301

Amtsblatt fiir Brandenburg

21. Jahrgang Potsdam, den 24. Februar 2010 Nummer 7

Inhalt Seite

BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Ministerium fiir Infrastruktur und Landwirtschaft

Einfithrung technischer Regelwerke fiir das Strallenwesen in Brandenburg - Stra3enentwurf -

Richtlinien fiir die Anlage von Autobahnen (RAA), Ausgabe 2008 ......... ... .. ... ... ... .... 303
Ministerium fiir Infrastruktur und Landwirtschaft, Planfeststellungsbehorde
Planfeststellungsbeschluss des Ministeriums fiir Infrastruktur und Landwirtschaft

des Landes Brandenburg vom 11.01.2010, AZ: 40.9 7171/10.30 . ... ... 304
Ministerium fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz

Richtlinie des Ministeriums fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz

iiber die Unterstiitzung von Aufgabentragern der Abwasserentsorgung bei der

wirtschaftlichen Stabilisierung und der Zusammenarbeit von Aufgabentrigern

(Schuldenmanagementfonds - SChMF) . ... ... . 305

Offentliches Auslegungsverfahren zum geplanten Naturschutzgebiet ,,Schnelle Havel* .......... 311

Ministerium fiir Arbeit, Soziales, Frauen und Familie

Staatlich anerkannte Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen ........... ... ... ... ....... 311

Landesumweltamt Brandenburg
Neufassung der Satzung Wasser- und Bodenverband ,,Nuthe® ........... ... ... .. ... ... .. 312

Feststellung des Unterbleibens einer Umweltvertraglichkeitspriifung (UVP) fiir das Vorhaben
wesentliche Anderung einer Biogasanlage in 19357 Karstidt, OT Pinnow ..................... 323

Feststellung des Unterbleibens einer Umweltvertrdglichkeitspriifung (UVP) fiir das Vorhaben
Erhohung der Grundwasserfordermengen aus vorhandenen Brunnen in 15890 Eisenhiittenstadt ... 323

Genehmigung fiir drei Windkraftanlagen in 15913 Markische Heide,
Ortsteile Klein Leine und GroB Leine . ......... ... i . 324

Feststellung des Unterbleibens der UVP-Pflicht fiir das Vorhaben
Errichtung und Betrieb einer Anlage zur Lagerung von brennbaren Gasen
in Behiltern in Verbindung mit einer Biogasanlage in 16845 Barsikow . ....................... 324



302

Amtsblatt fir Brandenburg — Nr. 7 vom 24. Februar 2010

Inhalt Seite
Landesamt fiir Verbraucherschutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung

als obere Flurbereinigungsbehorde

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht fiir das Vorhaben Plan iiber die

gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen im Bodenordnungsverfahren ,,Kloster Zinna*
Verf. NIz 1/001/Q . oo 325

BEKANNTMACHUNGEN DER KORPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND
STIFTUNGEN DES OFFENTLICHEN RECHTS
Handwerkskammer Frankfurt (Oder) - Region Ostbrandenburg

Satzung der Handwerkskammer Frankfurt (Oder) - Region Ostbrandenburg .. ................. 326

Regionale Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel

Satzung iiber die Entschédigung fiir ehrenamtliche Tatigkeit von stimmberechtigten
Regionalréiten der Regionalen Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel ..................... 335

VerwaltungsKostenSatZung . .. ... ..ottt e e e e e 338
Haushaltssatzung der Regionalen Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel

fiir das Haushaltsjahr 2010 . . ... . e 340

BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen . ........... ... i e 341
Aufgebotssachen . ... ... .. e 365
Insolvenzsachen ... ... ... .. . 365
Bekanntmachungen der Verwalter .. ... ... .. . 366
Registersachen .. ... ... e 366

SONSTIGE BEKANNTMACHUNGEN

Ungiiltigkeitserkldrung eines Dienstausweises ... ... ........euiinnin e einennennenn. 366



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 7 vom 24. Februar 2010 303

BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Einfiihrung technischer Regelwerke
fiir das Strallenwesen in Brandenburg
- Straflenentwurf -

Richtlinien fiir die Anlage von Autobahnen
(RAA), Ausgabe 2008

Runderlass
des Ministeriums fiir Infrastruktur und Landwirtschatft,
Abteilung 4, Nummer 20/2009 - Straenentwurf
Vom 25. Januar 2010

Der Runderlass richtet sich an

- die Straenbaubehorde des Landes Brandenburg,
- die Landkreise, die kreisfreien Stidte sowie die kreisange-
horigen Stadte und Gemeinden des Landes Brandenb urg.

Mit dem Allgemeinen Rundschreiben Straenbau (ARS) - Num-
mer 7/2009 vom 23. Juni 2009 hat das Bundesministerium fiir

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung die ,,Richtlinien fiir dieAn-

lage von Autobahnen (RAA), Ausgabe 2008 fiir den Neubau,

die Erweiterung sowie fiir den Um-, Ausbau von Autobahnen
eingefiihrt und Anwendungshinweise formuliert. Diese Richt-

linien gelten auch fiir autobahnéhnliche, zweibahnige Landstra-

Ben von mehr als 15 km Streckenlidnge.

Bei den Richtlinien handelt es sich um ein technisches Re gel-
werk, das neben den planerischenVorgaben auch verkehrsrecht-
liche Hinweise beinhaltet.

Die Entscheidungen iiber verkehrsrechtliche Anordnungen (Be-
schilderung, Markierung) treffen die unteren StraBenverkehrs-
behorden im Rahmen ihres pflichtgeméfen Er messens, wobei
die in den Richtlinien aufgefiihr ten verkehrsrechtlichen Rege-
lungen beriicksichtigt werden kdnnen.

Bei der Anwendung der ,,Richtlinien fiir die Anlage von Auto-
bahnen (RAA), Ausgabe 2008 sind im Land Brandenburg fol-
gende zusitzliche Regelungen zu beachten:

1. Zur Ausgabe 2008 der RAA sind die K orrekturen der For-
schungsgesellschaft fiir Stralen- und Verkehrswesen
(FGSV) vom Juli 2008 in denTabellen 18 (S. 39), 22 (S. 71)
und 23 (S. 75) zu beachten.

2. Bei der Ausbildung von Ddmmen gehen die RAA unverédn-
dert, wie die Regelungen der Vorlduferrichtlinien, von B6-
schungsneigungen 1 : 1,5 aus. Dies beriicksichtigt nicht die
Eigenschaften der iberwiegend in Brandenburg zur Verfii-

gung stehenden Dammbaustoffe. Um Béschungsneigungen
mit 1 : 1,5 zu ereichen, sind dann generell Standfestiglkeits-
nachweise notwendig und gegebenenfalls entstehen fiir die
Materialanlieferung hochwertigerer Baustoffe Mehrwege
und damit Mehrkosten. Mit den iiberwiegend vorhandenen
Dammbaustoffen kann eine Boschungsneigung 1 : 1,8 ohne
zusitzliche Nachweise realisiert werden.

Hiermit werden die Regelungen des ARS Nummer 7/2009 vom
23. Juni 2009 sowie die ,,Richtlinien fiir die Anlage von Auto-
bahnen (RAA), Ausgabe 2008 fiir den Bereich der Bundesfen-
und Landesstrallen eingefiihrt.

Fiir den Entwurf von autobahnédhnlichen, zweibahnigen Land-
stralen im Zustdndigk eitsbereich der Landkreise, kreisfreien
Stidte und Gemeinden wird die Anwendung dieser Richtlinien
in Verbindung mit dem ARS Nummer 7/2009 empfohlen.

1I.

Nachfolgende Runderlasse und Regelwerke sind in den Teilen
nicht mehr anzuwenden, die durch Regelungen der RAA ersetzt
werden:

1. Runderlass des Ministeriums fiir Stadtentwicklung, Wohnen
und Verkehr - Abteilung 5 - Nummer 13/1999 vom 1. Mérz
1999 (ABL. S. 238)

2. Runderlass des Ministeriums fiir Stadtentwicklung,Wohnen
und Verkehr - Abteilung 5 - Nummer 22/1997 - Straflenbau -
vom 4. Juli 1997 (ABL. S. 653)

3. Runderlass des Ministeriums fiir Stadtentwicklung,Wohnen
und Verkehr - Abteilung 5 - Nummer 09/2003 - Straenent-
wurf - vom 5. August 2003 (ABI. S. 810).

Gemidl3 dem Landesor ganisationsgesetz vom 24. Mai 2004
(GVBI.1S. 186), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 19. Dezember 2008 (GVBI. I S. 367, 368), wird die Geltung
dieses Runderlasses auf einen Zeitraum von fiinf Jahren ab dem
Einfiihrungsdatum befristet.

II1.
Die ,,Richtlinien fiir die Anlage von Autobahnen (RAA), Ausgabe
2008 sind beim FGSV-Verlag GmbH, Wesselinger Strafle 17,
50999 Kéln zu beziehen.

Dieser Runderlass wird im Internet unter folgender Adresse er-
reichbar sein:

www.mil.brandenburg.de


www.mil.brandenburg.de
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Planfeststellungsbeschluss
des Ministeriums fiir Infrastruktur und
Landwirtschaft des Landes Brandenburg
vom 11.01.2010,AZ: 40.9 7171/10.30

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Infrastruktur und
Landwirtschaft, Planfeststellungsbehorde
Vom 9. Februar 2010

Planfeststellung fiir die Autobahn A 10 - Autobahndreieck
(AD) Schwanebeck - 6-streifiger Ausbau der Autobahn A 10
von westlich der Anschlussstelle (AS) Berlin-Weiflensee bis
ostlich des AD Schwanebeck (Betriebs-km 193,700 bis Be-
triebs-km 2,114) und

grundhafter Ausbau der Autobahn A 11 nérdlich des AD

Schwanebeck (Betriebs-km 0,000 bis Betriebs-km 2,087) mit
der Umgestaltung des AD Schwanebeck unter Einbeziehung

der AS Berlin-Weilensee und

Umbau der Landesstr alie L 200 zwischen der AS Berlin-
Weiliensee und dem Ortseingang Schwanebeck sowie

Erginzung der Bundesstrafie B 2 und der Landesstnfie L 200
mit einem gemeinsamen Rad-/Gehweg von Lindenberg bis
Schwanebeck (ca. 2,4 km),

einschlieBlich der landschaftspflegerischen Begleitmafinah-
men,

in den Gemarkungen Schwanebeck (Gemeinde Panketal),
Lindenberg und Blumberg (Gemeinde Ahrensfelde), Bernau
und Birkholz (Stadt Bernau bei Berlin) (alle Landkreis Bar-
nim), Lehnitz und Wensickendorf (Stadt Or anienburg),
Borgsdorf (Stadt Hohen Neuendorf) sowie Vogelsang (Stadt
Zehdenick) (alle Landkreis Oberhavel)

Mit Planfeststellungsbeschluss des Ministeriums fiir Infrastuk-
tur und Landwir tschaft des Landes Brandenb urg (Planfest-
stellungsbehorde) vom 11.01.2010,AZ: 40.9 7171/10.30, ist der
Plan fiir das o. g. Bauv orhaben gemif § 74 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes fiir das Land Brandenb urg (VwVfGBbg
in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mérz 2004, GVBI. I
S. 78; gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Mérz 2008,
GVBI. 1 8S. 42) festgestellt worden.

Dem Triger der Stralenbaulast wurden Auflagen erteilt.

In dem Planfeststellungsbeschluss ist {iber alle rechtzeitig v or-
getragenen Einwendungen, Forderungen und Anregungen ent-
schieden worden.

Die Rechtsbehelfsbelehrung des Planfeststellungsbeschlus-
ses lautet:

Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines
Monats nach Zustellung, die durch 6fentliche Bekanntmachung
ersetzt wird, Klage beim

Oberverwaltungsgericht Berlin - Brandenburg
Hardenbergstralie 31
10623 Berlin

erhoben werden.

Soweit nicht individuell zugestellt wurde, gilt der letzte Tag der
formlichen Auslegung als Zeitpunkt der Zustellung.

Die Klage ist beim Gericht schriftlich zu erheben. Der Klage und
allen Schriftsétzen sollen Abschriften fiir die tibrigen Beteiligten
beigefiigt werden. Die Klage muss den Klédger, den Beklagten
(das Land Brandenburg, vertreten durch das Ministerium fiir
Infrastruktur und Landwir tschaft) und den Ge genstand des
Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag
enthalten.

Die zur Begriindung dienenden Tatsachen und Beweismittel sol-
len angegeben, die angefochtene Verfiigung soll in Urschrift
oder in Abschrift beigefiigt werden.

Nach § 17e Absatz 5 FStrG hat der Kldger innerhalb einer Frist
von sechs Wochen - ab Zustellung - die zur Begriindung seiner
Klage dienenden Tatsachen und Beweismittel anzugeben.

Das Gericht kann Erkldrungen und Beweismittel, die erst nach
Ablauf dieser Frist vorgebracht werden, zuriickweisen und ohne
weitere Ermittlungen entscheiden. Dies gilt insbesondere, wenn
nach der Uberzeugung des Gerichts deren Beriicksichtigung die
Erledigung des Rechtsstreits verzégern wiirde.

Nach § 67 Absatz 4 in Verbindung mit Absatz 2 Satz 1 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) (in der F assung der Bekannt-
machung vom 19. Mirz 1991, BGBI. I S. 686, zuletzt gedndert
durch Artikel 3 des Gesetzes v om 21. August 2009, BGBI. I
S. 2870) muss sich vor dem Oberverwaltungsgericht jeder Be-
teiligte, soweit er einen Antrag stellt, durch einen Rechtsanwalt
oder Rechtslehrer an einer deutschen Hochschule im Sinn des
Hochschulrahmengesetzes mit Befahigung zum Richteramt als
Bevollmichtigten vertreten lassen.

Behorden und juristische Personen des 6ffentlichen Rechts, ein-
schlieBlich der von ihnen zur Erfiillung ihrer 6ffentlichen Auf-
gaben gebildeten Zusammenschliisse, konnen sich durch eigene
Beschiftigte mit Befdhigung zum Richteramt oder durch Be-
schiftigte mit Befdhigung zum Richteramt anderer Behorden
oder juristischer Personen des 6ffentlichen Rechts, einschlief3-
lich der von ihnen zur Erfiillung ihrer 6fentlichen Aufgaben ge-
bildeten Zusammenschliisse, vertreten lassen.

GemiB § 17e Absatz 2 Satz 1 FStrG hat die Anfechtungsklage
gegen diesen Planfeststellungsbeschluss k eine aufschiebende
Wirkung.

Der Antrag auf Anordnung der aufschiebenden Wirkung der An-
fechtungsklage gegen den v orstehenden Planfeststellungsbe-
schluss nach § 80 Absatz 5 Satz 1 Verwaltungsgerichtsordnung
(VwGO - in der Fassung vom 19. Mérz 1991, BGBI. I S. 686, zu-
letzt gedndert durch § 62 Absatz 11 des Gesetzes vom 17. Juni
2008, BGBI. I S. 1010) kann nur innerhalb eines Monats nach
der Zustellung dieses Planfeststellungsbeschlusses beim Ober-
verwaltungsgericht Berlin - Brandenburg gestellt und begriindet
werden.


http:7171/10.30
http:7171/10.30
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Der Planfeststellungsbeschluss (einschlieBlich Rechtsbehelfs-
belehrung) wird mit einerAusfertigung des festgestellten Planes
in den Stiddten Bemau bei Berlin, Zehdenick, Hohen Neuendorf
und Oranienburg und in den Gemeinden Panketal und Ahrens-
felde wiahrend der Dienststunden zu jedemanns Einsicht ausge-
legt.

Der genaue Ortund der Zeitraum derAuslegung werden von der
Gemeinde in drtlichen Tageszeitungen sowie ortsiiblich bekannt
gemacht. Auskiinfte erteilen:

Stadt Bernau Stadt Zehdenick
Stadtplanungsamt Sachbereich Planung
Marktplatz 2 Falkenthaler Chaussee 1
16321 Bernau bei Berlin 16792 Zehdenick

Stadt Hohen Neuendorf Stadt Oranienburg
Bauamt Stadtplanungsamt
Oranienburger Str. 2 Schlossplatz 1

16540 Hohen Neuendorf 16515 Oranienburg
Gemeinde Panketal Gemeinde Ahrensfelde
Fachbereich I Fachdienst II - Infr astruktur
Fachamt 61 und Umwelt

Schonower Str. 105 Dorfstr. 49

16341 Panketal 16356 Ahrensfelde

Der Beschluss gilt mit dem Ende derAuslegungsfrist allen Be-
troffenen und denjenigen gegeniiber, die Einwendungen erho-
ben haben, als zugestellt (§ 74 Absatz 5 Satz 3 VwV{GBbg).

Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist kann der Planfeststel-
lungsbeschluss von den Betroffenen und denjenigen, die Ein-
wendungen rechtzeitig erhoben haben, beim Ministerium fiir
Infrastruktur und Landwir tschaft des Landes Brandenb urg,
Ref. 40, Postfach 60 11 61, 14411 Potsdam, schriftlich angefor-
dert werden.

Richtlinie des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
iiber die Unterstiitzung
von Aufgabentrigern der Abwasserentsorgung
bei der wirtschaftlichen Stabilisierung
und der Zusammenarbeit von Aufgabentrigern
(Schuldenmanagementfonds - SchMF)

Vom 1. Februar 2010

1. Zuwendungszweck, Gegenstand der Forderung, Zu-
wendungsempfinger, Aligemeine Zuwendungsvoraus-
setzung

1 Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

Das Land Brandenburg unterstiitzt Aufgabentrager der Abwas-
serentsorgung (im Folgenden Aufgabentrdger), die sich in einer
schwierigen wirtschaftlichen Situation befinden, durch ein vom
Land eingesetztes Beratungsteam und finanzielle Zuwendungen

nach Mafigabe dieser Richtlinie und der Verwaltungsvorschrif-
ten zu § 44 Absatz 1 der Landeshaushaltsordnung (LHO) - Zu-
wendungen an Gemeinden (GV) -VVG.

Ziel der Unterstiitzungsleistungen ist es zum einen, mit kurz-
fristigen Maflnahmen die Arbeitsfdhigkeit der Aufgabentriger
sicherzustellen. Zum anderen sollen die Ursachen der wir ~ t-
schaftlichen Schwierigkeiten beseitigt und mittelfristig Stuktu-
ren geschaffen werden, die die Aufgabentréger in die Lage ver-
setzen, eigenverantwortlich, effizient und mit vertretbaren Be-
lastungen fiir die Einwohner die Aufgabe der Abwasserentsor-
gung wahrzunehmen.

Der Geschiftsbereich der Trinkwasserversorgung kann im Ein-
zelfall nach Votum des Beratungsteams in den Sanier ungs-
prozess einbezogen werden, wenn ohne diese Einbeziehung ei-
ne Erfolg versprechende Stabilisierung des Aufgabentrégers
nicht moglich ist.

Die Landesregierung sieht in der Schafung leistungsfahiger und
betriebswirtschaftlich sinnvoller Strukturen ein wichtiges Ins-
trument zur Uberwindung und Vermeidung von wirtschaftlich
schwierigen Situationen bei Aufgabentrigern und fordert des-
halb verstarkt Kooperationen und Fusionen.

Ein Anspruch des Antragstellers auf Gewéhrung von Zuwen-
dungen besteht nicht. Vielmehr entscheidet die Be willigungs-
behorde aufgrund ihres pflichtgemédBen Ermessens im Rahmen
der verfiigbaren Haushaltsmittel.

Ausnahmen von der Richtlinie bediirfen der Zustimmung der
Regierungskommission Abwasser.

2 Gegenstand der Forderung

Folgende Zuwendungen kénnen im Rahmen der Projektforde-
rung gewdahrt werden:

1. Zuwendungen fiir Datenbeschaffung

2. Zuwendungen zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfahigkeit

3. Zuwendungen zur Unterstiitzung der nachhaltigen wir t-
schaftlichen Stabilisierung

4. Zuwendungen zur Férderung der Kooperation und Fusion

5. Zuwendungen flir Qualifizierungsmafinahmen

Die Kosten der Programmabwicklung werden aus dem Schul-
denmanagementfonds getragen.

3 Zuwendungsempfinger

Zuwendungsempfanger sind Aufgabentréiger - vorrangig Zweck-
verbinde -, die in die Prioritdtenliste des Ministeriums fiir Um-
welt, Gesundheit und Verbraucherschutz (MUGV) aufgenom-
men worden sind. Zuw endungen nach Nummer I1.4 dieser
Richtlinie kdnnen ungeachtet einerAufnahme in die Prioritdten-
liste alle Aufgabentriger empfangen.

Aufgabentriger, die nach dem Ergebnis des Statusberichtes kei-
ner Zuwendung bediirfen, und Aufgabentréger, bei denen bereits
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der endgiiltige Sanierungsbeitrag des Landes bestimmt w orden
ist, konnen keine weitergehenden Leistungen mehr beanspruchen.

Durch Beschluss der Regierungskommission Abwasser konnen
in begriindeten Ausnahmefillen nachtriglich Aufgabentréger
neu in die Priorititenliste aufgenommen verden oder Aufgaben-
trdger nach Absatz 2 eine Zuwendung erhalten.

4 Allgemeine Zuwendungsvoraussetzung

Das zustindige Beschlussorgan des Aufgabentrigers muss vor
Gewidhrung einer Zuw endung einer Untersuchung durch ein
vom Land eingesetztes Beratungsteam zugestimmt haben.

II.  Einzelne Fordertatbestinde
1 Zuwendung zur Datenbeschaffung

Der Aufgabentriager kann zur Beschaf fung von Grundlagen-
daten, die fiir eine Untersuchung des Aufgabentragers erforder-
lich sind, eine Zuwendung als riickzahlbare Zuwendung erhalten.

2 Zuwendungen zur Aufrechterhaltung der Zahlungs-
fihigkeit

2.1  Liquiditétshilfen zur Bedienung des Kapitaldienstes
2.1.1 Besondere Zuwendungsvoraussetzung

Der Aufgabentréger ist nicht in der Lage, den Kapitaldienst aus
Kommunalkrediten gegeniiber Kreditinstituten zu bedienen.

Der Aufgabentriger hat eine Liquiditdtsplanung fiir die auf die

Antragstellung folgenden zwolf Monate einzureichen. Diese Li-
quiditdtsplanung ist mindestens vier teljdhrlich gegeniiber der

Bewilligungsbehdrde zu aktualisieren.

2.1.2 Artund Umfang, Héhe der Zuwendung

Die Zuwendung wird auf der Grundlage der jahrlichen Liquidi-
tatsplanung als zinsfreie riickzahlbare Zuwendung zur Aufrecht-
erhaltung der Zahlungsfahigkeit der Aufgabentrager jeweils fiir
die Dauer eines Jahres bewilligt.

Ausgezahlt wird die Zuw endung zu den feststehenden Schul-
dendienstterminen aufgrund der aktuellen Liquiditdtsplanung
fiir das kommende Quartal in Hohe des Kapitaldienstes, der vm
Aufgabentrager in diesem Zeitraum nicht bedient werden kann.

Uber die weitere Inanspruchnahme beziehungsweise (Teil-)Riick-
zahlung der Zuwendung durch den Aufgabentriger entscheidet
die Bewilligungsbehorde vierteljahrlich aufgrund der aktuellen
Liquiditatsplanung.

Die riickzahlbare Zuw endung kann in einen v erlorenen Zu-
schuss umgewandelt werden, wenn der Liquidititsengpass auf-

grund nicht gezahlter Umlage verpflichtungen von Mitglieds-
gemeinden im Antragsjahr entstanden ist, deren finanzielle Be-
lastbarkeit tiberschritten ist.

Die finanzielle Belastbarkeit der Gemeinden wird dabei in Zu-
sammenarbeit mit dem zustéindigen Landrat als allgemeine un-
tere Landesbehorde gemél Anlage 1 gepriift.

2.2 Riickzahlbare Zuwendungen zum Ausgleich der ausgabe-
wirksamen Verluste des laufenden Geschiftsjahres

2.2.1 Besondere Zuwendungsvoraussetzungen

Der Aufgabentrdager muss einen Finanzbedarf fiir das Jahr der
Antragstellung aufgrund ausgabewirksamer Verluste gemaf3 An-
lage 2 ermitteln. Dabei werden anstelle der Abschreibungen die
planmaéBigen Tilgungen beriicksichtigt und Ertrége sowie Auf-
wendungen, die nicht zu Einnahmen beziehungsveise Ausgaben
fithren, beriicksichtigt.

Kann der Aufgabentriger die Berechnung nicht selbst vorneh-
men, unterstiitzt ihn das Beratungsteam. Der Wirtschaftspriifer
des Aufgabentrédgers ist aufzufordern, die ausgabewirksamen
Verluste in der Jahresbilanz gesondert auszuweisen.

Der Aufgabentrdger hat einen Umlagebescheid in Hohe des Fi-
nanzbedarfs fiir das Antragsjahr zu erstellen und diesen den um-
lageverpflichteten Gemeinden bekannt zu geben.

Die umlageverpflichteten Gemeinden diirfen fiir das Jahr der
Antragstellung nicht in der Lage sein, diese Umlage verpflich-
tung in Hohe des Hnanzbedarfes zu erfiillen. Die finanzielle Be-
lastbarkeit der Gemeinden wird dabei in Zusammenarbeit mit
dem zustéindigen Landrat als allgemeine untere Landesbehdrde
gemdl Anlage 1 gepriift.

2.2.2 Artund Umfang, Hohe der Zuwendung

Die Zuwendung wird als riickzahlbare Zuwendung in Form von
Abschlagszahlungen auf die endgiiltige Zuwendung des Landes
zur dauerhaften Stabilisierung gewéhrt.

Die Hohe der Zuwendung bemisst sich nach dem er rechneten
ausgabewirksamen Verlust. Dabei ist der Teil abzuziehen, den
die umlageverpflichteten Mitgliedsgemeinden aufgrund gepriif-
ter Belastbarkeit erbringen konnen.

3 MafBinahmen zur nachhaltigen wirtschaftlichen Stabi-
lisierung

3.1 Zuwendungen zur Umsetzung der Zeit- und Mallnahme-
pléne

3.1.1 Besondere Zuwendungsvoraussetzung
Voraussetzung fiir eine Zuw endung ist ein Beschluss des zu-

standigen Beschlussorgans des Aufgabentragers iiber die Durch-
fithrung des Zeit- und Maflnahmeplanes.
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3.1.2 Artund Umfang; Hohe der Zuwendung
Die Zuwendung wird als riickzahlbare Zuwendung gewéhrt.

Zuwendungen konnen insbesondere fiir folgende Maflnahmen
gewihrt werden:

a) die Erstellung von Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen, die der
nachhaltigen wirtschaftlichen Stabilisierung dienen sollen

b) die Erstellung von Jahresabschliissen

c) den Aufbau einer kaufménnischen Buchhaltung einschlief3-
lich einer ordnungsgeméfBen Gebiihren- und Beitrags-
verwaltung

d) die Uberpriifung von Gebiihren- und Beitragskalkulationen

e) die Uberpriifung von Vertrags- und Satzungswerk

f) Erstellung von Gutachten zur Uberpriifung der Wirtschaft-
lichkeit von Zusammenschliissen und Kooperationen

g) Finanzierung von Maflnahmen zur Senkung der Betriebs-
kosten.

Die Hohe der Zuwendung bemisst sich an den tatsdchlichenAuf-
wendungen.

3.2 Zuwendungen zur dauerhaften Stabilisierung des Jahres-
ergebnisses

3.2.1 Zuwendungsziel

Ziel der Zuwendung an den Aufgabentriger ist es, ihn in die La-
ge zu versetzen, am Ende des Betrachtungszeitraumes bestiandig
ausgeglichene Jahresergebnisse zu erzielen. Weist ein Aufga-
bentrager unter Beriicksichtigung der er mittelten Zuwendung
und eigener Maflnahmen innerhalb des Betrachtungszeitraumes
besténdig eine unzureichende Liquiditét auf, kann die emittelte
Zuwendung mit Zustimmung der Re gierungskommission Ab-
wasser um den zur Sicherung der Liquiditét erforderlichen Be-
trag erhoht werden. Der Betrachtungszeitraum erstreckt sich
langstens bis zum 31. Dezember 2016.

3.2.2 Besondere Zuwendungsvoraussetzungen

Der Aufgabentriger muss durch das zusténdige Beschlussorgan
einen vereinbarten Zeit- und Maflnahmeplan beschlossen haben
und diesen addquat umsetzen.

Das Beratungsteam muss festgestellt haben, dass der Aufga-

bentrdger den Ausgleich des negativen Jahresergebnisses nicht

oder nicht vollumfénglich durch eigene Maflnahmen in den Be-
reichen des Er trages und des Betriebsaufw andes erreichen

kann.

Im Bereich des Ertrages konnen folgende Maflnahmen desAuf-
gabentrédgers in Betracht kommen:

a) Erheben der nach dem Kommunalabgabengesetz zuldssigen
Entgelte oder Entgelte in Hohe von mindestens 236 Euro je
zentral angeschlossenen Einwohnerwert und Jahr (Berech-
nung gemil Anlage 3)

b) Erheben von kostendeckenden Gebiihren bei der mobilen
Entsorgung

¢) VerduBerung von nicht betriebsnotwendigem Vermdgen

d) Aufldsung von Riicklagen, soweit rechtlich zuléssig

e) Erhohen des Anschlussgrades und Uberpriifung der beste-
henden Entsorgungssituation.

Im Bereich des Betriebsaufwands konnen folgende Malnahmen
in Betracht kommen:

a) Senkung der Ausgaben fiir Betriebsfiihrerentgelte und Be-
treiberentgelte

b) Senkung von Personalkosten

¢) Senkung von Material- und Energiekosten

d) Senkung von Wartungskosten und sonstigen Dienstleis-
tungsentgelten.

3.2.3 Artund Umfang, Hohe der Zuwendung

Die Zuwendung wird als verlorener Zuschuss gewéhrt. Die Zu-
wendungen werden in Abhdngigkeit von der Belastbarkeit der
umlageverpflichteten Gemeinden gewihrt. Die finanzielle Be-
lastbarkeit der Gemeinden wird dabei in Zusammenarbeit mit
dem zusténdigen Landrat als allgemeine untere Landesbehorde
gemdl Anlage 1 gepriift.

3.2.4 Besonderheiten

Bei den in der Prioritétenliste als ,,Sonderfélle® eingestuften
Aufgabentrigern gelten die Bestimmungen der Nummer n 3.1
und 3.2 auch ohne eine vorherige Untersuchung durch ein Bera-
tungsteam sinngemél, so weit eine anderw eitige eingehende
Priifung stattgefunden hat.

3.3 Anrechnungsverfahren

Die riickzahlbaren Zuwendungen nach den Nummern II.1, I1.2
und II.3.1 kénnen im Rahmen der Entscheidung iiber eine Zu-
wendung zur dauerhaften Stabilisierung in einen verlorenen Zu-
schuss umgewandelt werden. Die so umge wandelten Zuwen-
dungen werden dann auf die endgiiltige Zuwendung nach Num-
mer [1.3.2 angerechnet.

4 MafBinahmen zur Forderung der Kooperation und Fu-
sion

4.1 Zuwendungsempfanger

Abweichend von Nummer 1.3 kann jeder Aufgabentriger Zu-
wendungsempfanger sein, soweit er einen Antrag gestellt hat
und einen K ooperationsvertrag abschliefit oder einen Zu-
sammenschluss vollzieht. Im Fall eines Beitritts oder einer Ein-
gliederung kann der aufnehmende  Aufgabentriger Zuwen-
dungsempfanger sein.

4.2 Zuwendungen zur Durchfiihrung von Kooperationsprojek-
ten

4.2.1 Zuwendungsvoraussetzungen

Zwischen den beteiligten Aufgabentragern muss ein Koopera-
tionsvertrag abgeschlossen worden sein. Inhalt dieses Vertrages
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muss die Zusammenarbeit in einem oder mehreren K oopera-
tionsprojekten sein. Dem Kooperationsvertrag ist eine Stellung-
nahme des zustdndigen Landkreises beizufiigen.

Die Kooperationsprojekte konnen sich auf den kaufménnischen
(Buchstabe a), den technischen (Buchstabe b) und den v erwal-
tungsorganisatorischen Bereich (Buchstabe c) erstreck en. In
diesen Bereichen ist der Verwaltungsaufwand fiir insbesondere
folgende Kooperationsprojekte forderungswiirdig:

a) Kaufminnischer Kooperationsbereich

- Aufbau und Betrieb einer gemeinsamen F orderungs-
vollstreckung

- Zusammenschliisse zu Einkaufsgemeinschaften

- Zusammenschliisse zu Einleitergemeinschaften

- Zusammenschliisse zu Auftragsgemeinschaften fiir Be-
ratungsvertridge und sonstige Dienstleistungsv ertriage.

b) Technischer Kooperationsbereich

- Erstellen von aufgabentrigeriibergreifenden Abwasser-
beseitigungskonzepten

- Planung, Bau und Unterhaltung von gemeinsamen tech-
nischen Einrichtungen und Anlagen

- Entwicklung und Anwendung von innovativen Techno-
logien im Abwasserentsorgungsbereich

- Zusammenfiithrung von bisher getrennten technischen
Einrichtungen und Anlagen, soweit dies technisch und
wirtschaftlich sinnvoll ist

- gemeinsame Wartung von technischen Einrichtungen
und Anlagen

- Aufbau eines gemeinsamen Kontrollsystems fiir techni-
sche Einrichtungen und Anlagen.

¢) Verwaltungsorganisatorischer Kooperationsbereich

- Aufbau von gemeinsamen Biirgerserviceeinrichtungen

einschlieBlich einer gemeinsamen Offentlichkeitsarbeit
- Aufbau einer gemeinschaftlichen P ersonalverwaltung
- Einrichtung von Jobsharing-Arbeitsplitzen.

4.2.2 Artund Umfang, Héhe der Zuwendung

Die Zuwendung wird als verlorener Zuschuss gewihrt. Die Zu-
wendung wird einmalig in Hohe der nachge wiesenen Verwal-
tungskosten fiir Planung und Einrichtung der Koperation bis zu
einem Hochstbetrag von 52 000 Euro gezahlt. Tvestitionskosten
werden nicht gefordert.

Fiir jede Vertragsgemeinschaft wird unabhéngig von der Reich-
weite der Kooperation die Zuwendung nur einmal bewilligt. So-
fern nicht anders nachgewiesen, erfolgt die Zuwendung zu glei-

chen Teilen an die Vertragspartner.

4.3  Zuwendungen bei der Unterstiitzung der Geschéfts-
fihrung durch einen qualifizierten Aufgabentriager

4.3.1 Zuwendungsvoraussetzung

Zwischen den beteiligten Aufgabentridgern muss ein Koopera-

tionsvertrag vorliegen, der als K ooperationsleistung mogliche
Losungswege fiir die Problemfelder der Geschéftsfiihrung des
unterstiitzten Verbandes beinhaltet. Der unterstiitzende Aufga-
bentriger stellt dabei seine v orhandenen technischen, wir t-
schaftlichen, organisatorischen oder juristischen Kenntnisse zur
Verfligung. Er {ibt eine beratende Funktion aus und hat &ine Ge-
schéftsfithrungsbefugnisse bei dem zu unterstlitzenden Aufga-
bentréger.

4.3.2 Artund Umfang, Héhe der Zuwendung

Dem unterstiitzenden Aufgabentrdger werden im ersten Jahr die
aus der Tatigkeit nach Nummer I1.4.3.1 entstehenden Kosten bis
zu 16 000 Euro als verlorener Zuschuss gewihrt. Die entstehen-
den Kosten sind vier teljahrlich qualifiziert gegeniiber dem
unterstiitzten Aufgabentrager abzurechnen und mit einem besté-
tigten Priifvermerk von diesem an die Be willigungsbehorde
weiterzuleiten.

44  Zuwendung bei Ubertragung der Betriebsfithrung
4.4.1 Zuwendungsvoraussetzungen

Zwischen den Aufgabentragern muss ein Vertrag mit dem Inhalt
abgeschlossen worden sein, dass der unterstiitzende Aufgaben-
trager die Betriebsfithrung insgesamt oder nur auf einem Teil-
gebiet tibernimmt.

4.4.2 Artund Umfang, Héhe der Zuwendung

Im Fall einer vollstindigen Ubertragung der Betriebsfiihrung
auf einen Aufgabentriger werden einmalig 11 Euro fiir jeden im
Einzugsbereich des iibertragenden Aufgabentrigers gemeldeten
Einwohner, maximal jedoch 52 000 Euro gezahlt. Maligeb lich
ist die vom Amt fiir Statistik Berlin-Brandenburg verdffentlich-
te Einwohnerzahl zum 31. Dezember des Vorjahres. Sofern nur
die kaufminnische oder nur die technische Betriebsfiihr ung
tibertragen wird, halbieren sich die vorgenannten Betrége.

Die Zuwendung wird als verlorener Zuschuss gewahrt.

4.5  Zuwendungen bei der Eingliederung, dem Beitritt und bei
der Neubildung

4.5.1 Zuwendungsvoraussetzungen

Die Aufgabentriager haben eine Genehmigung der Satzungs-
anderung der Eingliederung, des Beitritts bezichungsweise der
Neubildung durch die Kommunalaufsicht nachzuweisen.

4.5.2 Artund Umfang, Hohe der Zuwendung

Der aufnehmende Aufgabentrager beziechungsweise der neu ge-
bildete Aufgabentriger erhilt folgende Zuwendung als verlore-
nen Zuschuss:

Fiir den Fall der Eingliederung oder des Beitritts werden einmalig
16 Euro fiir jeden im Einzugsbereich der fusionierenden Aufga-
bentriger gemeldeten Einwohner, maximal jedoch 62 000 Euro
an den aufnehmenden beziehungsweise neu gebildeten Aufga-
bentrager gezahlt. Maf3geblich ist die vom Amt fiir Statistik Ber-



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 7 vom 24. Februar 2010 309

lin-Brandenburg verdffentlichte Einwohnerzahl zum 31. De-
zember des Vorjahres.

Bei Zusammenschliissen von mehr als zwei Aufgabentrigern er-
hoht sich pro weiteren Aufgabentriger der Zuwendungsbetrag
pauschal um 26 000 Euro.

Zuwendungen zur nachhaltigen wirtschaftlichen Stabilisierung
nach Nummern I1.3.1 und I1.3.2 dieser Richtlinie, soweit diese
gegeniiber dem Aufgabentrdger in schwieriger wirtschaftlicher
Situation bewilligungsféhig sind, bleiben erhalten.

Zwecks Bewertung der wir tschaftlichen Vorteilhaftigkeit von
Eingliederungen, Beitritten oder Neubildungen kdnnen in deren
Vorfeld Gutachten erstellt werden. Diese Gutachten kdnnen mit-
hilfe von nicht riickzahlbaren Zuwendungen finanziert werden.
Die fiir diesen Zweck gewéhrten Zuwendungen sind dann riick-
zahlbar, wenn der Zuwendungsempfanger gutachterliche Hand-
lungsempfehlungen, die wirtschaftliches Stabilisierungspoten-
zial fiir den Aufgabentriager erschlossen hitten, nicht umsetzt.

5 Qualifizierungsmafinahmen

Die Fortbildungsveranstaltungen, die durch das MUGYV initiiert
und insbesondere von den kommunalen Studieninstituten durch-
gefiihrt werden, sind kostenfrei. Darin nicht eingeschlossen sind
etwaige Fahrt- und Verpflegungskosten der Teilnehmer. Teilneh-
mer dieser Fortbildungsveranstaltungen sind Mitglieder derVer-
bandsversammlungen sowie Beschiftigte eines Aufgaben-
trégers einer Prioritédtenliste.

Die zustandigen Aufsichtsbehdrden kdnnen kostenfrei an diesen
Fortbildungsveranstaltungen teilnehmen.

Lehrgangsgebiihren fiir sonstige F ortbildungsveranstaltungen,
die im Zusammenhang mit der wir tschaftlichen Stabilisierung
stehen, konnen fir Verbandsvorsteher, stellvertretende Ver-
bandsvorsteher, Geschéftsfiihrer sowie Mitarbeiter eines in der
Untersuchung befindlichen Aufgabentrdgers durch den Schul-
denmanagementfonds auf Antrag ibernommen werden.

Die Bagatellgrenze der Verwaltungsvorschriften zu § 44 der
Landeshaushaltsordnung findet keine Anwendung.

III. Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Es gelten die Allgemeinen Nebenbestimmungen flir Zuwendun-
gen zur Projektforderung an Gemeinden (ANBest-G) vom 24. Sep-
tember 2008 (ABI. S. 2603). Der Zuwendungsbescheid kann mit
weiteren Nebenbestimmungen versehen werden.

IV.  Verfahren

1 Antragsverfahren

Antrége auf Leistungen nach dieser Richtlinie sind fomlos iiber

die zustdndige untere Kommunalaufsichtsbehdrde an die Inves-
titionsBank des Landes Brandenburg (ILB) zu richten.

2 Bewilligungsverfahren

Bewilligungsbehdorde ist die ILB. Das MUGYV hat einWeisungs-
recht gegeniiber der ILB.

3 Anforderungs- und Auszahlungsverfahren

Die Auszahlung der Mittel erfolgt durch die Be  willigungs-
behorde.

Bei mehrjahrigen Zuwendungen wird die Férderhdhe jahrlich
darauthin tiberpriift, ob die Zahlungsvoraussetzungen noch vor-
liegen.

4 Verwendungsnachweisverfahren

Der Zuwendungsempfinger legt der Be willigungsbehorde
innerhalb von drei Monaten nach Abruf des jeweiligen Betrages
fiir die jeweiligen Teilleistungen einen den ANBest-G entspre-
chenden Zwischenverwendungsnachweis vor, soweit nicht im
Bewilligungsbescheid besondere Regelungen getroffen werden.

5 Zu beachtende Vorschriften

Fiir die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwen-
dung sowie fiir den Nachweis und die Priifung der Verwendung
und die ge gebenenfalls erforderliche Aufhebung des Zuwen-
dungsbescheides und die Riickforderung der gewdhrten Zuwen-
dung gelten die VV/VVG zu § 44 LHO, soweit nicht in den For-
derrichtlinien Abweichungen zugelassen worden sind.

V. Geltungsdauer

Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2010 in Kraft
und ist bis zum 31. Dezember 2010 befristet.

Anlage 1

Beurteilung der finanziellen Belastbarkeit von (Mitglieds-)
Gemeinden gemifl Nummern I1.2.1.2, 11.2.2.1 und 11.3.2.3
der Richtlinie

1 Die Priifung erfolgt in einem zweistufigen Verfahren.

- 1. Stufe - Priifung der aktuell eingereichten ~Antragsunter-
lagen gemdfl Haushaltsplan

- 2. Stufe - Priifung der Jahresrechnungen, wobei die Jahres-
ergebnisse die Entscheidungsgrundlage bilden, ob
Zuwendungen in einen v erlorenen Zuschuss um-
gewandelt werden oder zuriickzuzahlen sind.
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2 Realsteuermehreinnahmen

Gepriift wird, ob alle Einnahmeméglichkeiten aus der Realsteuer-
erhebung durch die Gemeinden ausgeschopft w orden sind. Es
wird der Berechnungsmafstab des § 9 des Brandenb urgischen
Finanzausgleichsgesetzes (BbgFAG) zugrunde gelegt. Danach
werden die Ist-Einnahmen der Realsteuer n - Grundsteuern A
und B sowie der Gewerbesteuer - mit dem ge wogenen Durch-
schnittshebesatz aller Gemeinden der je weiligen Steuerart des
vorvergangenen Jahres verglichen. Liegt der gewogene Durch-
schnittshebesatz aller Gemeinden einer Steueratt unter dem He-
besatz der Gemeindegrofienklasse, der der Gemeinde zuzuord-
nen ist, wird der insoweit hGhere Hebesatz der Gemeindegrofien-
klasse zugrunde gelegt.

Anrechnung:

- bei einjdhrigen Zuwendungen mit 50 Prozent der entgange-
nen Einnahmen

- bei mehrjdhrigen Zuw endungen ab dem der Be willigung
folgenden Jahr mit 100 Prozent der entgngenen Einnahmen

3 Freiwillige Ausgaben

Gepriift wird, ob der gemeindliche Zuschuss zu den freiwilligen

Ausgaben grundsitzlich nicht 3 Prozent der Gesamtausg aben

des Verwaltungshaushaltes (abziiglich der Fehlbedarfe aus Vor-

jahren) tiberschreitet.

Anrechnung:

- iberschreitender Anteil zu 100 Prozent

4 Riicklagen

Gepriift werden die Hohe und der Verwendungszweck einer
Riicklage.

Anrechnung:

- Sollriicklage (§ 19 Absatz 2 der Gemeindehaushaltsverord-
nung) bleibt unberiicksichtigt

- iberschreitender Teil wird zu 100 Prozent angerechnet

- Ausnahme der Anrechnung: soweit Riicklagen unabw eis-
baren Zwecken dienen

5 Bagatellgrenze fiir die Anrechnung

Ubersteigt die Summe aller Anrechnungspositionen nicht den
Betrag von 2 500 Euro, so findet keine Anrechnung statt.

Anlage 2

Berechnung des ausgabewirksamen Verlustes gemifi Num-
mer I1.2.2.1 der Richtlinie

Jahresgewinn (+)/Jahresverlust (-)
zuziiglich Aufwendungen, die nicht zu Ausgaben fiihren:

+ Abschreibungen der Kosten fiir Ingangsetzung und Erweite-
rung des Geschiftsbetriebes

+  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle

Vermogensgegenstinde und Sachanlagen

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Finanzanlagen

Buchverluste aus Anlageabgiingen

Erhohung der Wertberichtigungen auf F orderungen ohne

Forderungsausfille

Auflosung langfristiger aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Zufithrungen zu langfristigen Riickstellungen

Zufiihrungen zu Sonderposten mit Riicklageanteil

Aufwand aus der Berichtigung der Auflosung empfangener

Ertragszuschiisse

+ + +

+ o+ 4+

abziiglich Ertrégen, die nicht zu Einnahmen fiihren:

- Zuschreibungen zum Anlagevermogen

- Herabsetzung der Wertberichtigungen auf Forderungen

- Auflosung passivierter Ertragszuschiisse

- Auflésung von Sonderposten mit Riicklageanteil

- Auflésung Fordermittel

- Auflésung langfristiger Riickstellungen

- Auflésung langfristiger passi ver Rechnungsabgrenzungs-
posten

abziiglich Ausgaben, die keine Aufwendungen sind:

- planmiBige Darlehenstilgung

- Zufithrung zu langfristigen aktven Rechnungsabgrenzungs-
posten

- Inanspruchnahme von langfristigen Riickstellungen

zuziiglich Einnahmen, die keine laufenden Ertrage sind:

+ Zufiihrung zu langfristigen passi ven Rechnungsabgren-
zungsposten

(langfristig = iiber 5 Jahre)
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Anlage 3

Berechnung der zu erhebenden Entg  elte gemidfli Num-
mer I1.3.2.2 der Richtlinie

Berechnung:
Erhebung der Entgelte entsprechend den Einvohnerwerten (EW)
1 Beitrdge:

Summe der bisher erhobenen Beitrdge= .......... EUR
(ohne Kostenersatz fiir Haus- und
Grundstiicksanschliisse)

angeschlossene EW = ... .. ... .. .. .. ... ... ... .....

BeitragproEW = ... ... ... .. .. .. oL EUR/EW
Jéhrliche Belastung aus dem Beitrag
= Beitrag pro EW x 0,08059= ............. EUR/EW/a
(jéhrliche Belastung pro EW)

2 Gebiihren:
Summe der erhobenen Gebithren= ............. EUR/a

(bezogen auf das Vorjahr)

angeschlossene EW = ... .. ... .. .. .. ... .. .. ...

GeblihrproEW= ... .................. EUR/EW/a

3 Gesamtbelastung
Beitragpro EW = . ... ... ... ... ... EUR/EW/a
GeblihrproEW= ... .................. EUR/EW/a
Summepro EW= ... ... ... .. ... ... ... EUR/EW/a
Anlage 4

Verfahren bei der Ermittlung einer endgiiltiggn Zuwendung
nach Nummer 11.3.2 der SchMF-Richtlinie

Der vom Beratungsteam ermittelte Zuwendungsbedarf zur dauer-
haften Stabilisierung des Jahresergebnisses setzt sich wie folgt
zusammen:

Verlorene Zuschiisse nach der SchMF-Richtlinie

+

Zuwendung(en) nach Nummer II.1 der SchMF-Richtlinie

+

Zuwendung(en) nach Nummer I1.2 der SchMF-Richtlinie

+

Zuwendung(en) nach Nummer 11.3.1 der SchMF-Richtlinie
gepriifte finanzielle Belastbarkeit der Mitgliedskommunen be-
ziiglich der Zuw endungen nach den Nummer n II.1, I1.2 und
I1.3.1 der SchMF-Richtlinie

Summe der verlorenen Zuschiisse und in v erlorene Zuschiisse
verwandelten Zuwendungen nach den Nummern II.1, I1.2 und
I1.3.1 der SchMF-Richtlinie

+

Zuwendung(en) nach Nummer 11.3.2.3 der SchMF-Richtlinie
jahrlich gepriifte finanzielle Belastbarkeit der Mitgliedsk om-
munen bei Ausreichung in Jahresscheiben

endgiiltige Zuwendung nach Nummer I1.3.2 der SchMF-Richt-
linie

Offentliches Auslegungsverfahren
zum geplanten Naturschutzgebiet
»Schnelle Havel*

Ergénzende Bekanntmachung
des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 29. Januar 2010

In Ergénzung der Bekanntmachung iiber das 6f fentliche Aus-
legungsverfahren zum geplanten Naturschutzgebiet ,,Schnelle
Havel“ vom 22. Dezember 2009 (ABI. 2010 S. 75) wird deAus-
legungszeitraum fiir den Entwurf der Verordnung und die dazu
gehorenden Karten bis einschlieBlich 16. April 2010 bei der fol-
genden Auslegungsstelle verldngert:

Gemeinde Schorfheide
Finowfurt
Erzbergerplatz 1
16244 Schorfheide

Im Ubrigen gilt die Bekanntmachung vom 22. Dezember 2009
weiter.

Staatlich anerkannte
Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Arbeit,
Soziales, Frauen und Familie
Vom 5. Februar 2010

Entsprechend der Nummer 5.2.5 der Richtlinie zur Anerken-
nung von Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen vom 4. Au-
gust 1997 (ABL. S. 706) gibt das Ministerium fiir Arbeit, Sozia-
les, Frauen und Familie mit Wirkung vom 5. Februar 2010 be-
kannt:

Die Adresse der Beratungsstelle fiir imilienplanung, Sexualitét
und Probleme in der Schwangerschaft - anerkannte Schwanger-
schaftskonfliktberatungsstelle der AWO-OPR mit Sitz in Kyritz
hat sich gedndert.

Die neue Adresse lautet wie folgt:

Arbeiterwohlfahrt (AWO) Ostprignitz-Ruppin
Gemeinniitzige Sozialgesellschaft mbh
Beratungsstelle fiir Familienplanung, Sexualitét

und Probleme in der Schwangerschaft -

anerkannte Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle
Maxim-Gorki-Str. 30

16866 Kyritz

Telefon: 033971 72085
Telefax: 033971 32493
E-Mail: ingrid.frenzel@awo-opr.de
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Neufassung der Satzung
Wasser- und Bodenverband ,,Nuthe*

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 12. Januar 2010

AufGrund des § 58Absatz 2 des Wasserverbandsgesetzes (WVG)
vom 12. Februar 1991 (BGBI. I S. 405), zuletzt gednder t durch
Gesetz vom 15. Mai 2002 (BGBI. I S. 1578) hat das Landesum-

weltamt Brandenburg als Verbandsaufsichtsbehdrde am 14. De-
zember 2009, AZ: ONW-P 51112/13-2/Ha/09, die nachfolgende
Neufassung der Verbandssatzung, die in der Sitzung des  Ver-
bandsausschusses am 04.08.2009 beschlossen wurde, genehmigt.

Die Neufassung der Verbandssatzung tritt am Tage nach der 6f-
fentlichen Bekanntgabe im Amtsblatt fiir Brandenburg in Kraft.

Potsdam, 12. Januar 2010

Im Auftrag

Thomas Avermann

Neufassung der Satzung
Wasser- und Bodenverband ,,Nuthe*

§1
Name, Sitz, Rechtsform (§§ 1 und 3WVG)

(1) Der Verband fiihrt den Namen Wasser- und Bodenverband
.. Nuthe* und hat seinen Sitz im Ortsteil GroSbeuthen der Stadt
Trebbin, Landkreis Teltow-Flaming.

(2) Der Verband ist eine Korperschaft des 6ffentlichen Rechts.
Er dient dem 6ffentlichen Interesse und dem Nutzen seiner Mit-
glieder. Er verwaltet sich im Rahmen der Gesetze selbst und
strebt nicht an, Gewinne zu erzielen.

(3) Der Verband ist ein Wasser- und Bodenverband im Sinne des
Gesetzes liber Wasser- und Bodenverbande (Wasserverbandsge-
setz - WVGQ) sowie ein Gewdsserunterhaltungsverband im Sinne
des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) und des Ge-
setzes tiber die Bildung von Gewdsserunterhaltungsverbénden
(GUVQ), jeweils in der geltenden Fassung.

§2
Verbandsgebiet (§ 6 WVG)

Das Verbandsgebiet umfasst die Gemeindegebiete der Mitglieds-
gemeinden gemil Anlage 2 der Satzung mit folgender Maliga-
be: Flachen der Gewdsser 1. Ordnung sind vom Verbandsgebiet
ausgenommen. Die Kommunen Nuthetal, Michendorf, Stahns-
dorf, Ludwigsfelde, Trebbin, Nuthe-Urstromtal, Luckenwalde,
Treuenbrietzen, Baruth, Jiiterbog, Niedergorsdorf, Niederer Fla-

ming sind jeweils Mitglied in mehreren Wasser- und Bodenver-
banden. Alle zu diesen K ommunen gehdrenden Ortsteile, die
vollstdndig der Unterhaltungszustiandigkeit des Wasser- und Bo-
denverbandes ,,Nuthe* unterliegen, sind in derAnlage 2, die nicht
Bestandteil der Satzung ist, aufgefiihr t. Fiir die Landeshaupt-

stadt Potsdam, die ebenfalls Mitglied in mehrerenVerbénden ist,
sind in der Anlage 2 die betreffenden Flure ndher konkretisiert,
die in ihrer Gesamtheit der Unterhaltungszustindigleit des Was-
ser- und Bodenverbandes ,,Nuthe* unterliegen. Das Verbandsge-
biet ist als Ubersichtskarte in der Anlage 1, die Bestandteil die-
ser Satzung ist, dargestellt.

§3
Verbandsmitglieder (§ 2 GUVG)

(1) Der Verband hat gesetzliche Mitglieder geméaf § 2 Absatz 1
Nummer 1 und 2 GUVG und freiwillige Mitglieder geméal § 2Ab-
satz2 GUVG.

(2) Der Verband kann auf Antrag Personen, die zur Erstattung
von Mehrkosten der Ge wisserunterhaltung geméfB § 85 des
BbgWG verpflichtet sind oder denen der Verband im Rahmen
seiner freiwilligen Aufgaben Pflichten abnimmt oder erleichtet,
als freiwillige Mitglieder aufnehmen.

(3) Die Mitgliedschaft nach Absatz 2 wird durch Entscheidung
des Verbandsvorstandes begriindet oder beendet.

(4) Der Verband fiihrt ein Mitgliederverzeichnis, vgl. Anlage 2.
Das Mitgliederverzeichnis ist nicht Bestandteil der Satzung. Es
hat lediglich deklaratorischen Charakter. Der Rechtsaufsichts-
behorde sind Anderungen des Mitglieder verzeichnisses anzu-
zeigen.

§4
Aufgaben des Verbandes (§ 2 WVG)

(1) Pflichtaufgaben des Verbandes sind:

a) die Unterhaltung der Gewisser II. Ordnung gemif § 79Ab-
satz 1 Satz | Nummer 2 BbgWG,

b) Ausgleichsmallnahmen an Gewissern II. Ordnung, bei nach-
teiliger Verdnderung der Wasserfiihrung geméaf3 § 77 BbgWG,

¢) die Unterhaltung von Schopfwerken gemif § 82 Satz 2
BbgWG,

d) der Betrieb von Stauanlagen unter den Voraussetzungen des
§ 36 aAbsatz 1 BbgWG,

e) die Durchfithrung der Unterhaltung der im Verbandsgebiet
gelegenen Gewdsser I. Ordnung gemél § 79Absatz 1 Satz 2
BbgWG,

f) die dem Verband auf der Grundlage des § 126 Absatz 3 Satz 4
BbgWG durch Rechtsverordnung iibertragenen Aufgaben.

(2) Der Verband kann freiwillige Aufgaben auch auflerhalb des
eigenen Verbandsgebiets gegen Kostenerstattung ausfiihren, so-
weit dadurch die Erflillung der Pflichtaufgaben nicht gefédhrdet
ist. Freiwillige Aufgaben sind, soweit diese Aufgaben nicht in
§ 4 Absatz 1 genannt sind:
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a) naturnaher Ausbau oder naturnaher Riickbau von Gewds-
sern,

b) Bau und Unterhaltung von Anlagen in oder an Gewissern,

¢) Herrichtung, Erhaltung und Pfle ge von Fldchen, Anlagen
und Gewdssern zur Verbesserung des Landschafts wasser-
haushaltes, zum Schutz des Bodens und fiir die Landchafts-
pflege,

d) technische Maflnahmen zur Be wirtschaftung des Grund-
wassers und der oberirdischen Gewdsser,

e) Herstellung, Betrieb, Unterhaltung und Beseitigung von An-
lagen zur Be- und Entwisserung, insbesondere der Betrieb
von Schopfwerken, soweit diese Aufgaben nicht in § 4 Ab-
satz 1 genannt sind,

f) Forderung der Zusammenarbeit gemél § 2 Nummer 13 und
14 WVG.

(3) Zur Erfiillung seiner Aufgaben bedient sich der Verband sei-
ner Tochtergesellschaft und Fremdunternehmen.

§5

Unternehmen, Verzeichnis der Gewésser

(1) Das Unternehmen des Verbandes sind die der Erfiillung sei-
ner Aufgaben dienenden baulichen und sonstigen Anlagen, Ar-
beiten an Grundstiicken und alle gemif § 4 der Satzung ge-
nannten Tatigkeiten. Der Verband stellt Pldne zur Unterhaltung
der Gewdsser II. Ordnung auf.

(2) Der Verband fiihrt ein Verzeichnis der Gewésser 1. Ordnung
im Verbandsgebiet. Es kann auch in elektronischer orm gefiihrt
werden.

§6
Verbandsschau (§ 44 WVG)

(1) Die Verbandsgewdsser und -anlagen sind einmal im Jahr zu
schauen.

(2) Der Vorstand beauftragt den Geschéftsfiihrer als Schaube-
auftragten mit der or ganisatorischen Vorbereitung, Durchfiih-
rung und Leitung der Verbandsschau.

(3) Die Verbandsschau erfolgt untergliedert nach Schaubezir-
ken.

(4) Uber Verlauf und Ergebnis der Verbandsschau sind jeweils
fiir die einzelnen Schaubezirk e vom Schaubeauftragten zu
unterzeichnende Niederschriften zu fertigen. Der Vorstand ver-
anlasst die Beseitigung festgestellter Méngel, der Verbandsver-
sammlung wird dariiber Bericht erstattet.

§7
Verbandsorgane (§ 46 WVG)

Der Verband hat als Verbandsorgane eine Verbandsversammlung
und einen Vorstand.

§8
Vertretung der Mitglieder in der Verbandsversammlung
(§ 47WVG)

Die gesetzlichen Verbandsmitglieder diirfen, auf der Grundlage
der fiir sie einschldgigen Or ganisationsvorschriften, eine oder
mehrere vertretungsberechtigte natiirliche Personen in die Ver-
bandsversammlung entsenden. Der Verbandsvorsteher kann ei-
nen Nachweis iiber die Vertretungsbefugnis verlangen.

§9

Aufgaben der Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung berdt den Vorstand in allen wichti-
gen Angelegenheiten. Sie beschlieft nach den gesetzlichenVor-
schriften tiber:

a) Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder, des Ver-
bandsvorstehers und dessen Stellvertreters,

b) Anderung der Satzung, des Unternehmens oder der Aufga-
ben des Verbandes und dessen Umgestaltung,

¢) Festsetzung und Anderung des Wirtschaftsplanes, Entlas-
tung des Vorstandes und der Geschéftsfithrung fiir die Jah-
resrechnung, Einspruch gegen die Zwangsfestsetzung des
Wirtschaftsplans,

d) Festsetzung des Sitzungsgeldes fiir die ehrenamtlichen Mit-
glieder des Vorstandes und der Aufwandsentschadigung des
Verbandsvorstehers,

e) Rechtsgeschifte zwischen Vorstandsmitgliedern und dem
Verband,

f) die Geschéfts- und Wahlordnung der Verbandsversammlung.

§ 10
Durchfithrung der Verbandsversammlung

(1) Die ordentliche Verbandsversammlung tritt mindestens ein-
mal im Jahr zusammen.

(2) Der Verbandsvorsteher 1ddt schriftlich zu den Sitzungen der
Verbandsversammlung ein. Die Ladungsfrist zur Verbandsver-
sammlung betrdgt zwei Wochen. Einladungen miissen je weils
die vorldufige Tagesordnung und die Entwiirfe der Beschluss-
vorlagen enthalten. In dringenden Féllen kann derVerbandsvor-
steher kiirzere Ladungsfristen bestimmen.Auf die verkiirzte La-
dungsfrist ist in der Einladung hinzuweisen.

(3) Die Sitzungen der Verbandsversammlung werden durch den
Verbandsvorsteher, im Verhinderungsfalle durch seinen Stell-
vertreter geleitet.

(4) Der Vorstand kann aus wichtigem Gmund eine auBerordentli-
che Verbandsversammlung einberufen. Ein wichtiger Gr und
liegt auch vor, wenn mehr als ein Drittel derVerbandsmitglieder
dies schriftlich und begriindet gegeniiber dem Verbandsvorstand
beantragt.

(5) Gleichzeitig sind mit der Ladung die berufenen Beiratsmit-
glieder iiber die Verbandsversammlung in Kenntnis zu setzen.
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(6) Die Verbandsversammlung ist beschlussfahig, wenn recht-
zeitig und vollstindig zu ihrer Sitzung eingeladen und gemaf
§ 48 Absatz 2 Satz 1 Halbsatz 2 WVG mindestens ein Zehntel
der Verbandsmitglieder anwesend sind.

(7) Ist wegen einer zu geringen Anzahl der erschienenen Mit-
glieder die Verbandsversammlung nicht beschlussfahig, kann
der Verbandsvorsteher an einem anderen Tag mit der gleichen
Tagesordnung erneut laden. Die Verbandsversammlung ist dann
ohne Riicksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder be-
schlussfahig, wenn hierauf in der neuen Ladung ausdriicklich
hingewiesen worden ist.

(8) Uber die Sitzung der Verbandsversammlung ist eine Nieder-
schrift anzufertigen.

(9) Die Verbandsversammlung kann ihre Tétigkeit in einer Ge-
schiftsordnung regeln.

§11
Antrags- und Stimmrecht in der Verbandsversammlung

(1) Verbandsmitglieder haben in der Verbandsversammlung An-
trags- und Stimmrecht. Die Uber tragung des Antrags- und
Stimmrechts auf ein anderesVerbandsmitglied ist nicht zuléssig.
Soweit die Verbandsmitglieder nach Ihrem Or ganisationsrecht
mehrere Vertreter in die Verbandsversammlung entsenden, kon-
nen diese auch uneinheitlich abstimmen. Stimmen kénnen von
einem Vertreter auf einen anderen Vertreter desselben Mitglie-
des tlibertragen werden.

(2) Die Stimmenanzahl bemisst sich nach der Hohe des Beitra-
ges, den das Verbandsmitglied nach Absatz 1 im Kalenderjahr an
den Verband zu entrichten hat, vgl. § 4 Satz 2 GUW. Fiir jeweils
1,00 € Beitrag hat das Verbandsmitglied eine Stimme. Beitrags-
bruchteile tiber 50 Cent werden auf eine ganze Stimme aufge-
rundet. Beitragsbruchteile unter 50 Cent werden abgerundet.

(3) Die Verbandsversammlung beschlie3t mit der einf achen
Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder nach Absatz 2
und im Benehmen mit dem Verbandsbeirat, soweit nicht gemal
§ 58 Absatz 1 Satz 2 WVG eine Mehrheit von zwei Dritteln vor-
geschrieben ist.

§12
Offentlichkeit der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung ist nicht 6ffentlich (§ 48 Absatz 1
Satz 1 Halbsatz 2 WVG).

(2) Dabei gelten folgende Ausnahmen: Vorstandsmitglieder, der
Geschiftsfiihrer des Verbandes und Mitglieder desVerbandsbei-
rates konnen an der Verbandsversammlung teilnehmen. Sie haben
uneingeschrankt Vorschlags- und Vortragsrecht. Der Verbands-
vorsteher kann bestimmen, dassVertreter der steuer- und rechts-
beratenden Berufe an der Verbandsversammlung teilnehmen.

(3) Auch andere als die in Absatz 2 genannten Personen kdnnen
an der Verbandsversammlung ganz oder teilweise teilnehmen,

wenn dem zuv or alle anw esenden Verbandsmitglieder zuge-
stimmt haben.

(4) Bild- und Tonaufzeichnungen sind nur zuléssig, w enn alle
anwesenden Teilnehmer der Verbandsversammlung vorher aus-
driicklich zustimmen.

§13
Mitglieder des Vorstandes (§ 52 WVG)

Der Vorstand des Verbandes besteht aus demVerbandsvorsteher,
dessen Stellvertreter und 8 Beisitzern. Vorstandsmitglied kann
jede natiirliche, geschiftsfahige Person sein. Mindestens einVor-
standsmitglied ist aus dem Kreis der Verbandsbeiratsmitglieder
zu wiéhlen.

§ 14
‘Wahl des Vorstandes

(1) Die Mitglieder des Vorstandes und deren Stellvertreter wer-
den durch die stimmberechtigten Verbandsmitglieder in der Ver-
bandsversammlung, in geheimerAbstimmung, gewéhlt. Die Stim-
menanzahl regelt sich nach § 11 Absatz 2 dieser Satzung. Die
Verbandsmitglieder, der amtierende Vorstand sowie der Ver-
bandsbeirat konnen Kandidaten zur Wahl des Vorstandes vor-
schlagen. Das Vorstandsmitglied, welches gemél3 § 13 Satz 3 aus
dem Kreis des Beirats kommen muss, darf mit der Einschrin-
kung in § 13 Satz 2 nur auf der Grundlage eines Vorschlags des
Beirates gewéhlt werden.

(2) Das Vorstandsmitglied, welches gemal § 13 Satz 3 aus dem
Beirat kommt, ist in einem gesondeten Wahlgang vorab zu wih-
len. Erreicht kein vom Beirat vorgeschlagenes Beiratsmitglied
die erforderliche Mehrheit, konnen Vorschldge zur Wahl dieses
Vorstandsmitgliedes aus der Mitte der Verbandsversammlung
heraus gemacht werden.

(3) Der Verbandsvorsteher und dessen Stellvertreter sind von der
Verbandsversammlung aus der Mitte des Vorstandes zu wéhlen.
Der jeweilige Kandidat wird durch den nachAbsatz 1 gewéhlten
Vorstand vorgeschlagen. Erreicht er bei der Wahl nicht die er-
forderliche Mehrheit, schlégt der Vorstand der Verbandsversamm-
lung einen anderen Kandidaten vor.

(4) Das Nihere regelt eine Wahlordnung, die Bestandteil der in
§ 10 Absatz 9 genannten Geschéftsordnung der Verbandsver-
sammlung ist.

(5) Die Amtszeit des Vorstandes dauert fiinf Jahre und endet mit
der Wahl eines neuen Vorstands. Scheidet ein Vorstandsmitglied
vor Ablauf der Amtszeit aus, riickt dessen Stellv ertreter nach.
Der Geschiftsfiihrer zeigt der Aufsichtsbehérde Anderungen
der Zusammensetzung des Vorstandes an.

(6) Die Verbandsversammlung kann ein Vorstandsmitglied aus
wichtigem Grund mit zwei Drittel Mehrheit abberufen. Die Ab-
berufung und ihr Grund sind der Aufsichtsbehdrde anzuzeigen.
Diese kann der Abberufung innerhalb eines Monats nach Ein-
gang der Anzeige unter Angabe der Griinde widersprechen,



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 7 vom 24. Februar 2010 315

wenn der vorgetragene wichtige Grund nicht gegeben ist. Wider-
spricht die Aufsichtsbehorde, so ist die Abberufung ungiiltig.

(7) Nach Ablauf der Wahlperiode fiihrt der Vorstand seine Ge-
schifte bis zur Wahl eines neuen Vorstandes weiter. Innerhalb
von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Satzung ist der Vor-
stand neu zu wihlen.

§15
Aufgaben des Vorstandes

(1) Dem Vorstand obliegen alle Geschéfte desVerbandes, fiir die
nicht durch Gesetze oder Satzung di¢Verbandsversammlung zu-
standig ist.

(2) Er beschlieBt insbesondere iiber:

- die Aufstellung der Gewisserunterhaltungspléne,

- die Aufstellung des Wirtschaftsplanes und seiner Nachtrége,

- die Aufnahme von Darlehen und Kassenkrediten,

- die Aufstellung der Jahresrechnung,

- Festlegung der Priifstelle zur Priifung der Jahresrechnung,

- eine Geschéftsordnung des Vorstandes,

- die Entscheidungen in Rechtsmittelverfahren,

- Vertridge mit einem Wert von mehr als 30.000,- €,
Leistungen geméal § 4 Absatz 2 betreffend,

- Einstellung und Entlassung von Dienstkréften,

- Entscheidungen zu Widerspriichen gegen die Beitragsveran-
lagung,

- Vorschlige zur Anderung und Ergiinzung der Satzung,

- die Aufnahme und Entlassung freiwilliger Mitglieder.

§16
Sitzungen des Vorstandes

(1) Die Sitzungen des Vorstandes werden durch den Verbands-
vorsteher, im Verhinderungsfalle durch dessen Stellvertreter ge-
leitet.

(2) Die Ladungsfrist zu den Sitzungen des Vorstandes betragt
zehn Tage. In dringenden Fillen bedarf es kiner Frist, in der La-
dung ist darauf hinzuweisen.

(3) Jéhrlich sind mindestens drei Sitzungen abzuhalten.

(4) Der Verbandsvorsteher 1ddt schriftlich zu den Sitzungen des
Vorstandes ein. Einladungen miissen jeweils die vorldufige Ta-
gesordnung und die Entwiirfe der Beschlussvorlagen enthalten.

(5) Zur Beschlussfahigkeit des Vorstandes miissen fiinf Zehntel
der Vorstandsmitglieder anwesend sein.

(6) Ist wegen einer zu geringen Anzahl der erschienenen Mit-
glieder der Vorstand nicht beschlussfahig, kann der Verbands-
vorsteher zu einem spéteren Termin mit derselben Tagesord-
nung einladen. Der Vorstand ist dann ohne Riicksicht auf die
Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfihig. In der Ein-
ladung ist auf die erleichterte Beschlussfahigkeit hinzuweisen.

(7) Jedes Vorstandsmitglied hat eine Stimme. Der Vorstand be-
schliefit mit der Mehrheit der Stimmen der anvesenden Mitglie-
der. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des  Ver-
bandsvorstehers.

(8) Uber die Sitzung des Vorstandes ist eine Niederschrift anzu-
fertigen.

(9) Die Vorstandssitzungen sind nicht 6ffentlich. Der Geschifts-
fiihrer und durch denVorsteher eingeladene Mitarbeiter und Be-
rater konnen an den Sitzungen des Vorstandes teilnehmen. Sie
haben im Rahmen der Geschéftsordnung das ihnen dort einge-
rdumte Vortrags- und Vorschlagsrecht.

§17
Vertretungsbefugnis im Verband

Der Verbandsvorsteher vertritt den Verband gerichtlich und
auBergerichtlich, soweit es sich nicht um Angelegenheiten der
laufenden Verwaltung gemél § 18 Absatz 1 Satz 3 handelt.

§18
Dienstkriifte

(1) Der Verband hat einen Geschéftsfiihrer. Der Geschéftsfiihrer
wird nach Beschluss des Vorstandes durch den Verbandsvorste-
her angestellt. Fiir alle Angelegenheiten der laufenden Verwal-
tung vertritt der Geschiftsfithrer den Verband gerichtlich und
aulergerichtlich allein.

(2) Der Geschiftsfiihrer erarbeitet die Gewésserunterhaltungs-
pléne.

(3) Dienstvorgesetzter des Geschéftsfiihrers ist der Verbands-
vorsteher. Oberste Dienstbehorde des Geschéftsfiihrers ist der
Vorstand.

(4) Der Vorstand kann fiir die Arbeit des Geschéftsfiihrers eine
Geschiftsordnung beschlieBen.

(5) Der Verband kann Dienstkréfte im Rahmen eines Stellenpla-
nes einstellen. Uber den Stellenplan beschlieBt diéVerbandsver-
sammlung im Rahmen der Wirtschaftsplanung. Der Geschifts-
fithrer ist Dienstvorgesetzter aller anderen Dienstkrifte des Ver-
bandes.

(6) Geschiftsfithrer oder andere Dienstkréfte des  Verbandes
konnen nicht Vertreter von Verbandsmitgliedern in der Ver-
bandsversammlung, Mitglied des Vorstandes oder Mitglieder
des Beirates sein.

§19
Ehrenamtliche Titigkeit

(1) Mitglieder des Vorstandes sind ehrenamtlich tétig. Sie erhal-
ten ein Sitzungsgeld durch den Verband.
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(2) Die Hohe der Aufwandsentschidigung fiir den Verbandsvor-
steher wird durch die Verbandsversammlung festgesetzt.

(3) Vertreter in der Verbandsversammlung, Mitglieder des Beirats
haben keinen Anspruch auf Sitzungsgeld durch den Verband.

§20
Verbandsbeirat (§ 2 a GUVG)

(1) Der Verband hat einen Beirat gemif3 § 2 a GUVG. Der Bei-
rat berét den Verband fach- und sachkundig. Er beschlief3t ins-
besondere iiber sein Einvernehmen zu den Ge wisserunterhal-
tungspldnen sowie iiber die Entsendung von Kandidaten fiir die
Wahl des Vorstandes, aus den Reihen seiner Mitglieder. Die in
den Verbandsbeirat entsandten Mitglieder sind zurVerbandsver-
sammlung einzuladen.

(2) GemalB § 2a Absatz 1 Satz 3 GUVG ergehen Beschliisse der
Verbandsversammlung im Benehmen mit dem Verbandsbeirat.
Gemil § 2a Absatz 4 Satz 3 GUVG konnen die Mitglieder des
Verbandsbeirates an Sitzungen der Verbandsversammlung teil-
nehmen und haben dort ein uneingeschrénktes Vorschlags- und
Vortragsrecht. Gemil} § 2a Absatz 4 Satz 2 GUVG ist ihnen auf
Verlangen Einsicht in Unterlagen und Belege zu geben.

(3) Der Beirat kann sich durch den Geschéftsfiihrer iiber dicAn-
gelegenheiten des Verbandes unterrichten lassen.

§21
Mitglieder des Verbandsbeirates

Diein § 2 aAbsatz 2 Satz 1 GUVG genannten Interessenvertre-
tungen konnen einen Vertreter in den Verbandsbeirat entsenden.
Die Beiratsmitglieder sollten im Verbandsgebiet anséssig oder
Grundeigentiimer sein oder einen anderen personlichen Bezug
zum Verbandsgebiet haben.

§22
Sitzungen des Verbandsbeirates

(1) Der Beirat gibt sich eine Geschéftsordnung.
(2) Jedes Beiratsmitglied hat eine Stimme. Beschliisse des Bei-
rates ergehen mit einfacher Mehrheit der anw esenden Stim-
men.
(3) Der Beirat setzt den Verbandsgeschiftsfiihrer {iber seine Be-
schliisse schriftlich in Kenntnis.

§23

Wirtschaftsplan

(1) Der Wirtschaftsplan des Verbandes ist durch den Vorstand
jéhrlich im Voraus zu erarbeiten. Uber den Wirtschaftsplan be-

schlief3t die Verbandsversammlung.

(2) Der Wirtschaftsplan muss mindestens enthalten:

a) Festsetzungen

- Festsetzung der Aufwendungen fiir die Pflichtaufgaben
des Verbandes

- Festsetzung der Aufwendungen fiir die Verbandsorgane

- Festsetzung des Jahresflichenbeitrages

- Festsetzung der zulédssigen Hohe ungeplanter Ausgaben
und Festsetzung einer Erheblichkeitsschwelle fiir unge-
plante Ausgaben

- Festsetzung der Hohe von Kassenkrediten und Darlehen

b) Erfolgsplan

¢) Finanzplan

§24
Grundsitze der Wirtschaftsfiihrung

(1) Das Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.
(2) Fiir die Wirtschaftsfithrung gelten die §§ 238 bis 263 HGB.

(3) Dem Gebot derWirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ist zu ge-
niigen. Ertrdge und Aufwand sollen in jedem Haushaltsjahr un-
ter Beriicksichtigung von Ubertréigen aus den Vorjahren ausge-
glichen sein.

(4) Der Verband fiihrt die Abschreibungen auf Anlagengegen-
stande einer Riicklage zu.

(5) Fiir die Erfiillung der in § 4 Absatz 1 genannten Pflichtauf-
gaben diirfen keine Darlehen, die {iber eine Laufzeit v on fiinf
Jahren hinausgehen, aufgenommen werden.

(6) Der Verband bedarf fiir die in § 75 WVG genannten Rechts-
geschifte der einzelfallbezogenen oder allgemeinen Zustim-
mung der Rechtsaufsichtsbehorde. Bei einer Aufnahme von
Darlehen, die {iber 300 TEUR hinausgehen, ist die Zustimmung
der Rechtsaufsichtsbehdrde einzuholen.

§25
Erméchtigung durch den Wirtschaftsplan

(1) Der Vorstand wird durch den Beschluss der Verbandsver-
sammlung gemdf § 9 c) iiber den Wirtschaftsplan erméchtigt,

a) die Verbandsbeitrige in der festgesetzten Hohe zu erheben,

b) geplante Ausgaben vorzunehmen,

¢) Darlehen und Kassenkredite bis zur festgesetzten Hohe fiir
den Verband aufzunehmen.

(2) Ungeplante Ausgaben diirfen nur v orgenommen werden,
wenn der Verband zur Zahlung verpflichtet ist, ein Zahlungsauf-
schub fiir den Verband wesentliche Nachteile nach sich ziehen
wiirde und die zuldssige Hohe der ungeplanten Ausgaben nicht
iiberschritten wird.

(3) Uber ungeplante Ausgaben entscheidet der Geschiftsfiihrer,
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soweit sie nicht erheblich sind. Uber erhebliche ungeplante Aus-
gaben bis zur zuldssigen Hohe beschlieft der Vorstand.

(4) Ungeplante Ausgaben sind zuldssig, wenn sie durch unge-
plante Einnahmen in gleicher Hohe gedeckt sind.

(5) Wenn absehbar ist, dass ungeplanteAusgaben unzuldssig sind
oder die festgesetzte Hohe fiir Kassenkredite oder Darlehen iiber-
schritten wird, ist der Verbandsversammlung unverziiglich ein
gednderter Wirtschaftsplan zur Beschlussfassung vorzulegen.

§ 26
Rechnungspriifung

(1) Der Verband ist verpflichtet, einen Jahresabschluss aufzu-
stellen.

(2) Der Vorstand stellt die Vollstiandigkeit und Richtigkeit des
Jahresabschlusses fest. Der Verbandsvorsteher beauftragt einen
Wirtschaftspriifer zur umfassenden Priifung des Jahresabschlus-
ses.

(3) Der Vorstand nimmt das Priifergebnis zum Jahresabschluss
zur Kenntnis. Er legt den festgestellten Jahresabschluss zusam-
men mit dem Bericht des Wirtschaftspriifers der Verbandsver-
sammlung zur Entlastung des Vorstandes und der Geschéfts-
fiihrung vor.

§27
Verbandsbeitrag (§§ 28,29, 31 WVG)

(1) Die Mitglieder haben dem Verband Beitrdge zu leisten, so-
weit dies zur Erflillung seiner Aufgaben erforderlich ist.

(2) Die Beitrige bestehen in Geldleistungen und sind dntliche
Abgaben.

(3) Die Beitrége sind vierteljéhrlich zu entrichten. Sie sind zum
30. Mérz, 30. Juni, 30. September und 30. November fillig.

(4) Wer seinen Beitrag nicht rechtzeitig leistet, hat einen Sdum-
niszuschlag zu zahlen. Der Sdumniszuschlag betrdgt 1 v H. des
riickstdndigen Betrages fiir jeden angefangenen Monat vom Tag
nach der Félligkeit an gerechnet.

(5) Auf gesonderten Antrag kann in besonderen Hatefdllen ganz
oder teilweise von der Verbandsbeitragszahlung befreit oder Ra-
tenzahlung vereinbart werden.

§28
Beitragsverhiltnis, Kostenerstattung, Ersatz von Mehrkosten

(1) Die Beitragslast fiir die Erfiillung derAufgabe gemal § 4Ab-
satz 1 a) bestimmt sich gemaB § 8Mbsatz 1 Satz 1 BbgWG nach
dem Verhéltnis der Flachen, mit denen die Mitglieder am Ver-
bandsgebiet beteiligt sind.

(2) Die Heranziehung fiir die durch die Erschwerung der Unter-
haltung entstehenden Mehrkosten richtet sich nach § 80Absatz 1
Satz 2 in Verbindung mit § 85 BbgWG.

(3) Fiir die Aufgaben gemal § 4 Absatz 1 b) soll der entstande-
ne Aufwand gemdB § 77 BbgWG auf diejenigen anteilig umge-
legt werden, die zu nachhaltigen Abflussverdnderungen nicht
nur unwesentlich beigetragen haben.

(4) Fiir die Erfiillung der Aufgabe gemil § 4 Absatz 1 c¢) trigt
gemif §§ 28 Absatz 3 bis 5 und 30WVG der Vorteilhabende bei
anteiliger Kostenerstattung durch den Nutzungsberechtigten die
Kosten.

(5) Fiir die Erfiillung derAufgabe gemél § 4Absatz 1 d) bemisst
sich der Beitrag gemif3 § 30 WVG, nach den Kosten, die dem

Verband durch den Betrieb der Stauanlagen entstehen, so weit
nicht auf vertraglicher Grundlage eine Erstattung erfolgt. Die

Kosten sind gegeniiber dem gemalB § 28Absatz 3 bis SWVG Be-
vorteilten geltend zu machen, soweit mit diesen keine vertragli-
che Vereinbarung getroffen wird.

(6) Die Kosten fiir die Durchfiihrung der Aufgaben gemél § 4
Absatz 1 e) und f) werden vom Land Brandenburg erstattet.

(7) Fiir Leistungen, die der Verband als freiwillige Aufgabe ge-
méif § 4 Absatz 2 nach Auftrag erbringt, sind vom Auftraggeber
dem Verband dadurch entstandene Kosten zu erstatten.

(8) Der Beitrag fiir die freiwilligen Mitglieder bemisst sich nach
§ 30 WVG.

§29
Ermittlung des Beitragsverhiiltnisses

(1) Die Verbandsmitglieder sind verpflichtet, dem Verband alle
fiir die Veranlagung erforderlichen Angaben wahrheitsgemaf
und rechtzeitig zu machen und den Verband bei 6rtlich notwen-
digen Festsetzungen zu unterstiitzen. Insbesondere Verdnderun-
gen in den Veranlagungsgrundlagen sind dem Verband unver-
ziiglich mitzuteilen. Der Verband ist verpflichtet, erst vom Zeit-
punkt der Kenntnisnahme an, die entsprechenden Anderungen
bei der néchsten Beitragsv eranlagung vorzunehmen. Stichtag
fiir die Feststellung der beitragspflichtigen Flachen und die ent-
sprechende Meldung der Mitglieder an denVerband ist der 1. Ja-
nuar eines jeden Kalenderjahres (Beitragsjahres).

(2) Die in Absatz 1 genannte Verpflichtung besteht nur gegenii-
ber Personen, die vom Verband durch eine schriftlicheVollmacht
als zum Einholen der Auskiinfte oder zur Einsicht und Besichti-
gung berechtigt ausgewiesen sind.

(3) Unbeschadet dessen wird der Beitrag eines Mitgliedes nach
pflichtgemdBBem Ermessen durch den Vorstand geschitzt,

wenn:

1. das Mitglied die Bestimmung des Absatzes 1 verletzt hat,
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2. esdem Verband ohne eigenes Verschulden nicht méglich ist,
den Beitrag eines Mitgliedes zu emitteln.

§30
Widerspruchsverfahren

(1) Fir Rechtsbehelfe gelten die Vorschriften der Verwaltungs-
gerichtsordnung.

(2) Uber einen Widerspruch beschlieBt der Vorstand. Der Wider-
spruchsbescheid ist nach Beschluss durch den Vorstand durch
den Verbandsvorsteher und den Geschéftsfithrer zu unterzeich-
nen.

§31
Rechtsgeschiifte zwischen Verband und
Vorstandsmitgliedern

Rechtsgeschifte zwischen Vorstandsmitgliedern und dem Ver-
band bediirfen der Zustimmung der Verbandsversammlung und
der Rechtsaufsichtsbehorde, soweit sie tiber den Ersatz von Auf-
wendungen hinausgehen.

§32
Vertrauliche Angelegenheiten/Verschwiegenheitspflicht

Vorstandsmitglieder, Mitglieder der Verbandsversammlung, Ge-
schiftsfithrer, Beiratsmitglieder und Dienstkréfte desVerbandes
sind verpflichtet, iiber alle ihnen bei der Durchfiihr ung ihrer
Aufgaben bekannt w erdenden Tatsachen und Rechtsv erhilt-
nisse, auch nach Beendigung des Amts- bzw. Dienstverhéltnis-
ses, Verschwiegenheit zu wahren.

§33
Offentliche Bekanntmachungen (§ 67 WVG)

(1) Offentliche Bekanntmachungen des Verbandes werden in
den Amtsblattern der Landeshauptstadt Potsdam, der Landkrei-
se Potsdam-Mittelmark und Teltow-Flaming ver6ffentlicht. Die
Bekanntmachungen sind unter Angabe der Bezeichnung des
Verbandes vom Vorsteher zu unterzeichnen.

(2) Wenn umfangreiche Unterlagen 6ffentlich bekannt gemacht
werden sollen, geniigt die Bekanntmachung des Or tes und der
Zeiten, zu denen diese Unterlagen zur Einsichtnahme ausligen.

(3) Die Ver6ftentlichung der Satzung wird durch die Rechtauf-
sichtsbehorde veranlasst.

§ 34
Satzungsinderung

Uber die Anderung der Satzung beschlieBt die Verbandsver-
sammlung. Antrdge sind in der Einladung zur ~ Verbandsver-
sammlung vollsténdig bekannt zu geben. Ein Beschluss iiber die
Anderung der Satzung bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln
der anwesenden Stimmen und des Benehmens desVerbandsbei-
rates. Die Anderung der Satzung bedarf der Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehorde.

§ 35
Rechtsaufsichtsbehorde (§ 72 WVG und § 1 GUVAV)

Der Verband steht unter der Rechtsaufsicht des Landesumwelt-
amtes Brandenburg. Der Verbandsvorsteher 1ddt die Rechtsauf-
sichtsbehdrde zu allen Sitzungen derVerbandsversammlung und
des Verbandsvorstandes unter Einhaltung der Ladungsfristen
ein.

§ 36
Sprachform

Alle in dieser Satzung benutzten Rrsonenbezeichnungen gelten
sowohl in der ménnlichen wie auch in der weiblichen Form.

§37
Inkrafttreten

Die genehmigte Neufassung der Satzung tritt am Tage nach der
offentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt fiir Brandenburg in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung v om 22. Dezember 1992
(ABL. S.2359), gednder t durch die Satzungsdnder ung vom
22. Januar 1997 (ABL/AAnz. S. 255) aufer Kraft.

Anlage 1: Karte des Verbandsgebietes
Anlage 2: Mitgliederverzeichnis

Ausgefertigt:
Grof3beuthen, den 04.01.2010

G. Ling Zado F. Liese
Verbandsvorsteher Ausschussmitglied Geschiftsfiihrer
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Anlage 1

Verbandsgebiet
Wasser- und Bodenverband "Nuthe"

Land Berlin

Wasser- und Bodenverband
"GHHK-HK-HS"

Wasser- und Bodenverband
"Dahme-Notte"

Gewasserunterhaltungsverband
"Nieplitz"

Wasser- und Bodenverband
"Plane-Buckau"

Gewaésserunterhal-
tungsverband
"Obere Dahme-
Berste"

Land Sachsen-Anhalt

Legende Gewaésserunterhaltungsverband
"Kremitz-Neugraben"

-y

1 ____ Verbandsflaeche

Malstab
1: 275000
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Mitgliederverzeichnis des Wasser- und Bodenverbandes ,,Nuthe*

1. Mitglieder gemif} § 2 Absatz 1 Nummer 1 GUVG fiir ihre Grundstiicke

1.1 Die Bundesrepublik Deutschland

1.2 Das Land Brandenburg
1.3 Das Land Berlin

1.4 Landkreis Teltow-Flaming
1.5 Landkreis Potsdam-Mittelmark

2. Mitglieder

Anlage 2

gemdl § 2 Absatz 2 Nummer 2 GUVG fiir die in ihrem Eigentum stehenden und alle iibrigen, jeveils in der Gemeinde liegenden Grund-

stiicke im Verbandsgebiet, die nicht einem Mitglied gemil § 2 Absatz Nummer 1 GUVG zugeordnet sind

2.1 Landeshauptstadt Potsdam mit den Fléchen

Potsdam
Babelsberg
Drewitz

2.2 Gemeinde Nuthetal mit den Ortsteilen

Bergholz-Rehbriicke
Fahlhorst

Nudow

Philippsthal
Saarmund

2.3 Gemeinde Kleinmachnow

Kleinmachnow

2.4 Stadt Teltow mit den Ortsteilen

Teltow
Ruhlsdorf

2.5 Gemeinde Michendorf mit den Ortsteilen

Michendorf
Langerwisch
Wilhelmshorst

2.6 Gemeinde Stahnsdorf mit den Ortsteilen

Stahnsdorf
Giiterfelde
Schenkenhorst
Sputendorf

2.7 Stadt Ludwigsfelde mit den Ortsteilen

Ahrensdorf
Groben

mit Schial3,
Mietgendorfund
Jiitchendorf
Siethen

Gemarkung Potsdam
Gemarkung Babelsberg
Gemarkung Drewitz

Gemarkung Bergholz-Rehbriicke

Gemarkung Fahlhorst
GemarkungNudow
Gemarkung Philippsthal
Gemarkung Saarmund

Gemarkung Kleinmachnow

Gemarkung Teltow
Gemarkung Ruhlsdorf

Gemarkung Michendorf
Gemarkung Langerwisch
Gemarkung Wilhelmshorst

Gemarkung Stahnsdorf
Gemarkung Giterfelde
Gemarkung Schenkenhorst
Gemarkung Sputendorf

Gemarkung Ahrensdorf
Gemarkung Grében
Gemarkung Schial3
Gemarkung Mietgendorf
Gemarkung Jiitchendorf
Gemarkung Siethen

Flur 4, 7 bis 14, 16, 30

Flur 1 bis 23
Flur 1 bis 14

gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure

gesamte Flure

gesamte Flure
gesamte Flure

gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure

gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure

gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure



2.8 Stadt Trebbin mit den Ortsteilen

Trebbin

Christinendorf

GroBbeuthen mit Kleinbeuthen
Klein Schulzendorf

Kliestow

Lowendorf

Liidersdorf

Trebbin

Wiesenhagen

2.9 Gemeinde Nuthe-Urstromtal mit den Ortsteilen

Ahrensdorf
Diimde
Gottow
Holbeck
Janickendorf
Liebitz
Lynow
Martensmiihle
Ruhlsdorf
Scharfenbriick
Schonefeld
Schoneweide
Stiilpe
Woltersdorf

2.10 Stadt Luckenwalde mit den Ortsteilen

Luckenwalde
Kolzenburg

2.11 Stadt Treuenbrietzen mit den Ortsteilen

Feldheim
Lobbese
Marzahna

2.12 Stadt Baruth mit den Ortsteilen

LieBen
Merzdorf

2.13 Stadt Jiiterbog mit den Ortsteilen

Griina
Jiiterbog
Kloster Zinna
Markendorf
Neuheim
Neuhof
Werder
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Gemarkung Trebbin
Gemarkung Christinendorf
Gemarkung GrofSbeuthen
Gemarkung Klein Schulzendorf
Gemarkung Kliestow
Gemarkung Lowendorf
Gemarkung Lidersdorf
Gemarkung Trebbin
Gemarkung Wiesenhagen

Gemarkung Ahrensdorf
Gemarkung Diimde
Gemarkung Gottow
Gemarkung Holbeck
Gemarkung Janickendorf
Gemarkung Liebdtz
Gemarkung Lynow
Gemarkung Mértensmiihle
Gemarkung Ruhlsdorf
Gemarkung Scharfenbriick
Gemarkung Schonefeld
Gemarkung Schoneweide
Gemarkung Stiilpe
Gemarkung Woltersdorf

Gemarkung Luckenwalde
Gemarkung Kolzenburg

Gemarkung Feldheim
Gemarkung Lobbese
Gemarkung Marzahna

Gemarkung Lieflen
Gemarkung Merzdorf

Gemarkung Griina
Gemarkung Jiiterbog
Gemarkung Kloster Zinna
Gemarkung Markendorf
Gemarkung Neuheim
Gemarkung Neuhof
Gemarkung Werder

321

gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure

gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure

gesamte Flure
gesamte Flure

gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure

gesamte Flure
gesamte Flure

gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
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2.14 Gemeinde Niedergorsdorf mit den Ortsteilen

Altes Lager
Blonsdorf
Bochow
Danna
Dennewitz
Malterhausen
Niedergorsdorf
Oehna
Rohrbeck
Schonefeld
Seehausen
Wergzahna

2.15 Gemeinde Niederer Fldming mit den Ortsteilen

Borgisdorf
Hohenahlsdorf
Hohengorsdorf
Riesdorf
Sernow
Werbig

GroB3beuthen, den 04.01.2010

G. Ling
Verbandsvorsteher

Gemarkung Altes Lager
Gemarkung Blonsdorf
Gemarkung Bochow
Gemarkung Danna
Gemarkung Dennewitz
Gemarkung Malterhausen
Gemarkung Niedergorsdorf
Gemarkung Oechna
Gemarkung Rohrbeck
Gemarkung Schonefeld
Gemarkung Sechausen
Gemarkung Wergzahna

Gemarkung Borgisdorf
Gemarkung Hohenahlsdorf
Gemarkung Hohengorsdorf
Gemarkung Riesdorf
Gemarkung Sernow
Gemarkung Werbig

gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure

gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
gesamte Flure
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Feststellung des Unterbleibens einer
Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben wesentliche Anderung einer
Biogasanlage in 19357 Karstidt, OT Pinnow

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 23. Februar 2010

Die Landgenossenschaft Préttlin e.G., Hauptstrafle 30, 19357 Kar-
stadt, OT Prottlin beantragt die Genehmigung nach § 16 des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), die in der Gemar-
kung Pinnow (Landkreis Prignitz), Flur 7 Flurstiick 10 gelege-
ne Biogasanlage wesentlich zu dindern.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.4 b) aa)
Spalte 2 des Anhanges der Verordnung iiber genehmigungs-
bediirftige Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der
Nummer 1.3.2 Spalte 2 derAnlage 1 des Gesetzes iiber die Um-
weltvertraglichkeitspriifung (UVPQG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsverfah-
rens auf der Gr undlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbsténdig anfechtbar Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugunde liegenden Unter-
lagen konnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 03391 838-546 wihrend der Dienstzeiten
im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West,
Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.02, Fehrbelliner Stra-
Be 4a, 16816 Neuruppin eingesehen werden.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens einer
Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Erhohung der Grundwasser-
fordermengen aus vorhandenen Brunnen
in 15890 Eisenhiittenstadt

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 23. Februar 2010

Die Vulkan Energiewirtschaft Oderbriicke GmbH, Werkstraf3e 1
in 15890 Eisenhiittenstadt, vertreten durch den Geschaftsfiihrer,

beabsichtigt die Erhdhung der Gr undwasserférdermengen aus
vorhandenen Brunnen. Das Landesumweltamt als obere Wasser-
behorde fiihrt auf Antrag ein wasserrechtliches Erlaubnisverfah-
ren nach §§ 2,3 Absatz 1 Nummer 6 Wasserhaushaltsgesetz
(WHG) durch.

Beantragt wird die Erhéhung der Gr  undwasserentnahme-
menge von derzeit Q = 2.500 m’/d (Q,45 = 1.680 m*/d) auf
Qax = 5-000 m'/d (Qy¢5 =3.360 m’/d).

Es handelt sich dabei um einVorhaben der Nummer 13.3.2 Spal-
te 2 derAnlage 1 des Gesetzes iiber die Umwveltvertréaglichkeits-
priffung (UVPG) in Verbindung mit der Nummer 3.1 derAnlage
zu § 2 des Brandenb urgischen Gesetzes iiber die Umw elt-
vertraglichkeitspriifung (BbgUVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine allge-
meine Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsverfah-
rens auf der Gr undlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis der Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir das
Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbsténdig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugunde liegenden Unter-
lagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter der
Telefonnummer 0335 560-3182 wiéhrend der Dienstzeiten im Lan-
desumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Ost, Genehmi-
gungsverfahrensstelle, Zimmer 103, Miillroser Chaussee 50,
15236 Frankfurt (Oder) eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasserhaushalts-
gesetz - WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Au-
gust 2002 (BGBI. I S. 3245), zuletzt gednderdurch Artikel 8 des
Gesetzes vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986)

(G aufgeh. durch Artikel 24 Absatz 2 Satz2 G v. 31.07.2009
12585 mWyv 01.03.2010)

Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. Dezember 2004 (GVBI. 12005 S. 50),
zuletzt gedndert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 7. Juli 2009
(GVBI.18S.262)

Gesetz liber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung v om 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Gesetz iber die Priifung v on Umweltauswirkungen bei be-

stimmten Vorhaben, Pldnen und Programmen im Land Branden-
burg (Brandenburgisches Gesetz iiber die Umw eltvertréglich-
keitspriifung - BbgUVPGQG) in der Fassung der Bekanntmachung
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vom 10. Juli 2002 (GVBI. I S. 62), zuletzt geéndert durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 27. Mai 2009 (GVBI. I S. 175)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Genehmigung fiir drei Windkraftanlagen
in 15913 Mirkische Heide,
Ortsteile Klein Leine und Grof3 Leine

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 23. Februar 2010

Der Firma Windpark Markische Heide GmbH, Forsthausstraf3e 2
in 82031 Griinwald wurde im Teilwiderspruchsverfahren die
Neugenehmigung gemél § 4 des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (BImSchG) erteilt, auf den Grundstiicken in der Ge-
markung Klein Leine, Flur 2, Flurstiick 288 so wie in der Ge-
markung Grof3 Leine, Flur 1, Flurstiicle 102 und 144 dreiWind-
kraftanlagen zu errichten und zu betreiben.

Die Entscheidung umfasst die Errichtung und den Betrieb von
drei Windkraftanlagen mit einem Rotordurchmesser von 90 m,
einer Nabenhdhe von 125 m und einer Leistung je Anlage von
2,0 MW,

Das Vorhaben unterlag einer Umw eltvertraglichkeitspriifung.

Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde unter den
im Genehmigungsbescheid aufgefiihrten Nebenbestimmungen
erteilt. In der Genehmigung nach Bundes-Immissionsschutz-
gesetz ist iiber alle rechtzeitig wrgetragenen Einwendungen ent-
schieden worden.

Auslegung

Die Entscheidung liegt mit einer Ausfertigung der genehmigten
Antragsunterlagen in der Zeit vom 25.02.2010 bis 10.03.2010
im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Siid, Ge-
nehmigungsverfahrensstelle, Von-Schon-Strafle 7 in 03050 Cott-
bus, Zimmer 4.27 und bei der Gemeindeverwaltung Mérkische
Heide, Bauamt, Schlossstrafle 13 a in 15913 Markische Heide,

OT Grof3 Leuthen zur Einsichtnahme wihrend der Dienststun-

den aus.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid den Ein-
wendern und auch gegeniiber Dritten, die keine Einwendung er-
hoben haben, als zugestellt.

Nach der o6ffentlichen Bekanntmachung kénnen der Bescheid
und seine Begriindung bis zum Ablauf der Klagefrist von den
Personen, die Einw endungen erhoben haben, beim Landes-

umweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Siid, Genehmi-

gungsverfahrensstelle, Postfach 100765, 03007 Cottbus schrift-
lich angefordert werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die oben genannte Entscheidung kann innerhalb eines
Monats nach Zustellung Klage beim Verwaltungsgericht Cott-
bus, Vom-Stein-Strale 27, 03050 Cottb us, schriftlich oder
miindlich zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schiftsstelle erhoben werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz wor schiadlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.1S. 3830), das durchArtikel 2 des Gesetzes vom 11. Au-
gust 2009 (BGBI. I S. 2723) gedndert worden ist.

Neunte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBL. I S. 1001), die zuletzt durchArtikel 4 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470) geédnder t worden ist.

Gesetz tiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung v om 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757, 2797), das durchArtikel 1 des Gesetzes vom 11. August
2009 (BGBI. I S. 2723) gedndert worden ist.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
einer Anlage zur Lagerung von brennbaren Gasen
in Behiiltern in Verbindung mit einer Biogasanlage
in 16845 Barsikow

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 23. Februar 2010

Die Firma KML Bio-Energie GmbH in 16540 Hohen Neuendorf
beantragt die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG), eine Anlage zur Lager ung von
brennbaren Gasen in Behéltern in Verbindung mit einer Biogas-
anlage in der Gemarkung Barsilow, Flur 3, Flurstiicke 86/4, 151,
zu errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 9.1 Spalte 2
des Anhangs der Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
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lagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 9.1.4
der Anlage 1 des Gesetzes iliber die Umweltvertraglichkeitsprii-
fung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsverfah-
rens auf der Gr undlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstéindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugunde liegenden Unter-
lagen konnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 033201 442-487 wihrend der Dienstzeiten
im Landesumweltamt Brandenburg, Seeburger Chaussee 2,
Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam/OT Grof} Glienicke, ein-
gesehen werden.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben Plan iiber die
gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen
im Bodenordnungsverfahren ,,Kloster Zinna*
Verf. Nr.: 1/001/Q

Bekanntmachung des Landesamtes fiir
Verbraucherschutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung
als obere Flurbereinigungsbehorde
Vom 8. Februar 2010

Die Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahren Klos-
ter Zinna fithrt das Bodenordnungsverfahren Kloster Zinna nach
§ 56 des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes (LwAnpG) in Ver-

bindung mit § 86 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) durch.

In dem Verfahren sollen die im Plan iiber die gemeinschaftlichen
und 6ffentlichen Anlagen (Plan nach § 41 FlurbG) damgestellten
MaBnahmen durchgefiihrt werden. Dabei handelt es sich um den
Bau von landwirtschaftlichen Wegen und Kreuzungsbauwerken.

Die allgemeine Vorpriifung des Einzelfalles gemdf3 § 3c UVPG
hat ergeben, dass eine Umweltvertriglichkeitspriifung nicht er-
forderlich ist, da von dem Vorhaben keine erheblichen nachteili-
gen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

Das Ergebnis dieser Vorpriifung liegt zwei Wochen vom
01.03.2010 bis einschlieBlich 15.03.2010 zur Einsicht beim
Landesamt fiir Verbraucherschutz, Landwirtschaft und
Flurneuordnung, Dienstsitz Brieselang, Thilmannstr. 11, in
14656 Brieselang aus und kann dort wéhrend der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden.

Rechtsgrundlage: Gesetz iiber die Umw  eltvertraglichkeits-
priifung (UVPG) vom 25. Juni 2005 (BGBI. I S. 1757), zuletzt
geédndert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 11. August 2009
(BGBI.18S.2723)

Es wird darauf hingewiesen, dass Rechtsmittel gegen diese Fest-
stellung gemél § 3a Satz 3 UVPG nicht mdglich sind.

Landesamt fiir Verbraucherschutz, Landwirtschaft
und Flurneuordnung
Abteilung Landentwicklung und Flurneuordnung
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BEKANNTMACHUNGEN DER K__(")RPERSCHAF TEN,ANSTALTEN UND
STIFTUNGEN DES OFFENTLICHEN RECHTS

Handwerkskammer Frankfurt (Oder) - Region Ostbrandenburg

Satzung
der Handwerkskammer Frankfurt (Oder) -
Region Ostbrandenburg

Die Vollversammlung der Handwerkskammer Frankfurt (Oder) -
Region Ostbrandenburg beschlieft gemdf3 § 105 Abs. 1 S. 2,
§ 106 Abs. 1 Nr. 14 des Gesetzes zur Ordnung des Handw erks
(Handwerksordnung) i. d. F. der Bekanntmachung der Neufas-
sung vom 24. September 1998 (BGBI. I S. 3074), zuletzt gedndetr
durch Art. 2 des Gesetzes vom 17. Juli 2009 (BGBI. I S. 2091),
folgende gednderte Satzung:

§1
Name, Sitz, Bezirk und Rechtsstellung

(1) Die Handwerkskammer fiihrt den Namen

Handwerkskammer Frankfurt (Oder) -
Region Ostbrandenburg.

Thr Sitz ist Frankfurt (Oder), Bahnhofstrafie 12.
(2) Der Kammerbezirk umfasst die Kreise

- Oder-Spree,

- Mirkisch-Oderland,

- Barnim,

- Uckermark,

- und die kreisfreie Stadt Frankfurt (Oder).

(3) Die Handwerkskammer ist eine Kor perschaft des o6ffentli-
chen Rechts. Zur Handwerkskammer gehoren gem. § 90 Abs. 2
Handwerksordnung (HwO) die Inhaber eines Betriebes eines
Handwerks und eines handwerksdhnlichen Gewerbes des Hand-
werkskammerbezirkes sowie die Gesellen, andereArbeitnehmer
mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung und die Lehrlinge
(Auszubildende) dieser Ge werbetreibenden. Zur Handw erks-
kammer gehdren auch Ge werbetreibende gemél § 90 Abs. 3
und 4 HwO.

§2
Aufgaben

(1) Aufgabe der Handwerkskammer ist insbesondere:

1. die Interessen des Handwerks und des handwerksédhnlichen
Gewerbes zu fordern und fiir einen gerechten Ausgleich der
Interessen dieser Gewerbe und ihrer Organisationen zu sor-
gen’

2. die Behorden in der Forder ung des Handw erks und des
handwerkséhnlichen Gewerbes durch Anregungen, Vor-
schldge und durch Erstattung von Gutachten zu unterstiitzen
und regelméBig Berichte iiber dieVerhiltnisse im Handwerk
zu erstatten,

3. die Handwerksrolle und die Verzeichnisse der Inhaber eines
Betriebes eines zulassungsfreien Handwerks und der Inha-
ber eines handwerksédhnlichen Gewerbes sowie der Gewer-
betreibenden gem. § 90 Abs. 3 und 4 HwO zu fiihren,

4. die Berufs- und die tiberbetriebliche Ausbildung zu regeln,
Vorschriften hierfiir zu erlassen und ihre Durchfithr ung zu
tiberwachen sowie eine Lehrlingsrolle zu fiihren, die Be-
rufsausbildung durch Beratung derAusbildenden und Lehr-
linge (Auszubildende) zu férder n und zu diesem Zw eck
Ausbildungsberater zu bestellen, Vorschriften fiir Priifungen
im Rahmen einer berflichen Fortbildung oder Umschulung
zu erlassen und Priifungsausschiisse zu errichten, Umschu-
lungen und die Ber ufsausbildung korperlich, geistig und
seelisch behinderter Menschen durchzufiihren,

5. eine Gesellenpriifungs- sowie Abschlusspriifungsordnung
zu erlassen, Priifungsausschiisse fiir die Abnahme von Ge-
sellen- sowie Abschlusspriifungen zu errichten oder Hand-
werksinnungen nach Uber priifung ihrer hierfiir erforder-
lichen Leistungsfahigkeit zur Er richtung von Gesellen-
priifungsausschiissen zu ermédchtigen. Die Leistungsfahig-
keit der Handwerksinnung ist insbesondere von folgenden
Kriterien abhéngig, die erfiillt sein miissen, wenn die Hand-
werkskammer von der Erméchtigung nach § 33 Abs. 1 S. 3
HwO Gebrauch machen will:

a) dieordnungsgeméiBe Bildung eines Gesellenausschusses;
b) die Moglichkeit einer ordnungsgeméfien Besetzung des
Gesellenpriifungsausschusses;

c) die kontinuierliche Abnahme von Gesellenpriifungen;
d) die finanzielle Leistungsfihigkeit der Innung zur Uber-
nahme der durch die Priifung entstehenden Kosten;

e) die ordnungsgemalfie fachliche Durchfithrung der Gesel-

lenpriifungen;
f) die ordnungsgemifle Abnahme von festgelegten Zwi-
schenpriifungen.

Die Handwerkskammer hat die ordnungsgeméfe Durchfiih-
rung der Gesellen- undAbschlusspriifungen zu iiberwachen,

6. eine Meisterpriifungsordnung zu erlassen, Meisterpriifungs-
ausschiisse im zulassungsfreien Handwerk oder handwerks-
dhnlichen Gewerbe zu errichten sowie deren Geschéfte und
die der Meisterpriifungsausschiisse des zulassungspflichti-
gen Handwerks zu fithren und die Entscheidungen nach § 49
Abs. 4 HwO zu treffen,

7. eine Fortbildungspriifungsordnung zu erlassen und fiir die
Abnahme von Fortbildungspriifungen Priifungsausschiisse
zu errichten,
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8. zur Erhaltung und Steiger ung der Leistungsfahigk eit des
Handwerks und des handwerkséhnlichen Gewerbes in Zu-
sammenarbeit mit ihren Organisationen die technische und
betriebswirtschaftliche Fortbildung der Betriebsinhaber ,
Meister, Gesellen und anderer Arbeitnehmer im Handwerk
zu fordern, Umschulungen durchzufiihren und zu iiberw a-
chen sowie die erforderlichen Einrichtungen hierfiir zu
schaffen oder zu unterstiitzen und zu diesem Zwck eine Ge-
werbe- und Innovationsforderstelle zu unterhalten sowie Be-
triebsberater zu bestellen,

9. Sachverstindige zur Erstattung von Gutachten iiber Waren,
Leistungen und Preise v on Betrieben des Handw erks und
des handwerksédhnlichen Gewerbes zu bestellen und zu ver-
eidigen,

10. die wirtschaftlichen Interessen des Handw erks und des
handwerkséhnlichen Gewerbes und die ihnen dienenden
Einrichtungen, insbesondere das Genossenschaftswesen, die
Innungskrankenkassen und Kooperationseinrichtungen, zu
fordern,

11. die Formgestaltung, Technologie und Innovation zu férdem,

12. Vermittlungsstellen zur Beilegung von Streitigkeiten zwi-
schen den kammerzugehorigen selbststindigen Ge werbe-
treibenden und ihren Auftraggebern einzurichten,

13. Ursprungszeugnisse iiber in den Betrieben des Handw erks
und des handwerkséhnlichen Gewerbes gefertigte Erzeug-
nisse und andere demWirtschaftsverkehr dienende Beschei-
nigungen auszustellen, soweit nicht Rechtsvorschriften die-
se Aufgabe anderen Stellen zuweisen,

14. die Unterstiitzung und Foérdemung von Selbsthilfeeinrichtun-
gen,

15. die MaBnahmen zur Unterstiitzung Not leidender Handwer-
ker und Inhaber handwerksahnlicher Betriebe sowie Gesel-
len und anderer Arbeitnehmer mit einer abgeschlossenen
Berufsausbildung zu treffen oder zu unterstiitzen,

16. die Aufsicht iiber die Handwerksinnungen und Kreishand-
werkerschaften zu fithren. Die Aufsicht erstreckt sich da-
rauf, dass Gesetz, Satzung und die anderen rechtsaufsicht-
lichen Vorschriften der Handwerkskammer beachtet, insbe-
sondere, dass die den Handw erksinnungen {iibertragenen
Aufgaben erfiillt werden.

(2) Der § 2 Abs. 1 Nrn. 4 und 5 gilt fiir die Berufsausbildung in
nichthandwerklichen Berufen entsprechend, soweit sie in Be-
trieben des Handwerks oder des handwerkséhnlichen Gewerbes
durchgefiihrt wird. Die Handw erkskammer kann gemeinsam
mit der Industrie- und Handelskammer Priifungsausschiisse er-
richten.

(3) Die Handwerkskammer kann in eigener Trigerschaft Ein-
richtungen fiir Ausbildung, Fortbildung und Umschulung schaf-

fen und in diesen auch Mallnahmen zur iiberbetrieblichen Aus-
bildung durchfiihren.

§3

Organe
(1) Die Organe der Handwerkskammer sind

1. die Mitgliederversammlung (Vollversammlung),
2. der Vorstand,
3. die Ausschiisse.

(2) Die Organe der Handwerkskammer konnen zu ihren Verhand-
lungen Sachverstéindige mit beratender Stimme hinzuziehen.
Den Sachverstindigen werden fiir Auslagen und Zeitaufwand
Ersatz und Entschddigung nach den vom Vorstand zu beschlie-
Benden Sétzen gewéhrt. Die Gewdhrung pauschalierter Sétze ist
zuléssig.

§4

Vollversammlung

(1) Die Vollversammlung besteht aus ge wihlten Mitgliedern.
Ein Drittel der Mitglieder miissen Gesellen oder andere Arbeit-
nehmer mit abgeschlossener Berufsausbildung (Arbeitnehmer-
vertreter) sein, die in dem Betrieb eines Gewerbes der Anlage A
zur HwO bzw. dem Betrieb eines Gewerbes der Anlage B 1 oder
B 2 zur HwO beschiéftigt sind.

(2) Die Mitglieder der Vollversammlung sind Vertreter des ge-
samten im Bezirk der Handw erkskammer ansdssigen Hand-
werks, handwerksdhnlichen Gewerbes und der Gewerbebetriebe
gemalB § 90 Abs. 3 und 4 HwO und als solche an Auftrage und
Weisungen nicht gebunden. Sie diirfen in der Ausiibung ihrer
Tatigkeit nicht behindert werden. Auch diirfen sie des wegen
nicht benachteiligt oder begiinstigt werden. Sie sind verpflichtet,
ihr Amt uneigenniitzig, gewissenhaft und unparteiisch auszu-
iiben und tiber alle ihnen bei ihrer amtlichen Tétigkeit bekannt
gewordenen Tatsachen, Mitteilungen und Verhandlungen, insbe-
sondere iiber alle dem Wahlgeheimnis unterliegenden Angele-
genheiten, Stillschweigen zu bewahren.

(3) Die Mitglieder der Vollversammlung verwalten ihr Amt als
Ehrenamt unentgeltlich. Den Mitgliedern der Vollversammlung
werden fiir Auslagen und Zeitaufwand Ersatz und Entschédi-
gung nach den von der Vollversammlung zu beschlieBenden Sét-
zen gewahrt. Die Gewidhrung pauschalierter Sétze ist zuldssig.
Die Vertreter der Arbeitnehmer in der Vollversammlung sind, so-
weit es zur ordnungsgemafen Durchfiihrung der ihnen gesetz-
lich zugewiesenen Aufgaben erforderlich ist und wichtige be-
triebliche Griinde nicht entge genstehen, von ihrer beruflichen
Tatigkeit ohne Minderung des Arbeitsentgeltes freizustellen.
Auf Antrag sind dem Arbeitgeber die anteiligen Lohn- und
Lohnnebenkosten, die ihm durch die Feistellung der Mitglieder
der Vollversammlung von ihrer beruflichen Tatigkeit entstehen,
von der Handwerkskammer zu ersetzen.
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§5

Mitglieder der Vollversammlung

(1) Die Zahl der Mitglieder der Vollversammlung betrigt 36,
und zwar 17 selbststindige Handwerker von Betrieben der An-
lage A, 4 selbststandige Handwerker von Betrieben der Anla-
ge B 1, 3 Inhaber v on Betrieben des handw erkséhnlichen Ge-
werbes einschlieBlich der Gewerbetreibenden gem. § 90 Abs. 3

und 4 HwO sowie 12 Arbeitnehmervertreter, die in Betrieben
des Handwerks oder des handw erksédhnlichen Gewerbes be-
schéftigt sein miissen.

(2) Die Zahl der Mitglieder der Vollversammlung wird entspre-
chend der wir tschaftlichen Besonderheit und der wir tschaft-
lichen Bedeutung der einzelnen Gewerbe wie folgt auf die ein-
zelnen Gewerbegruppen aufgeteilt:

A. | Gewerbe gemif3 Anlage A (zulassungspflichtige Handwerke)

Selbststindige | Arbeitnehmer

I | Gruppe der Bau- und Ausbau-Gewerbe

(Maurer und Betonbauer, Ofen- und Luftheizungsbauer, Zimmerer, Dachdecker, 4 2
Stralenbauer, Warme-, Kélte- und Schallschutzisolierer, Brunnenbauer, Steinmetzen und
Steinbildhauer, Stukkateure, Maler und Lackierer, Geriistbauer, Schornsteinfeger)

II | Gruppe der Elektro- und Metallgewerbe

Elektrotechniker, Elektromaschinenbauer)

(Metallbauer, Chirurgiemechaniker, Karosserie- und Fahrzeugbauer, Feinwerkmechaniker,
Zweiradmechaniker, Kélteanlagenbauer, Informationstechniker, Kraftfahrzeugtechniker, 6 4
Landmaschinenmechaniker, Blichsenmacher, Klempner, Installateur und Heizungsbauer,

IIT | Gruppe der Holzgewerbe

(Tischler, Boots- und Schiffbauer) 2 !

IV | Gruppe der Nahrungsmittelgewerbe ) |
(Bécker, Konditoren, Fleischer)

V | Gruppe der Gewerbe fiir Gesundheits- und Korperpflege und
Glas- und sonstige Gewerbe 3 1
(Augenoptiker, Horgeréteakustiker, Orthopédietechniker, Zahntechniker, Friseure, Glaser,

Glasbléser und Glasapparatebauer, Vulkaniseure und Reifenmechaniker, Seiler)

B. | Gewerbe gemil} B 1 (zulassungsfreie Handwerke) 4 2
Gewerbe gemil} Anlage B 2 (handwerksidhnliche Gewerbe) und 3 |
gemil § 90 Abs. 3 und 4 HwO, letztere nur Arbeitgeber

(3) Die Aufteilung der Vertreter der Betriebsinhaber und Arbeit- §6
nehmer muss sich in den einzelnen Ge = werbegruppen nicht Stellvertreter

durchgingig am Verhéltnis 2 : 1 orientieren. Sie soll sich nach
den Betriebs- und Beschiftigungsstrukturen der jeweiligen Ge-
werbegruppen richten und nur in der Addition dem Verhiltnis
2 : 1 entsprechen.

(4) Die Wahl richtet sich nach den Gnndsétzen des § 95 HwQ das
Wahlverfahren richtet sich nach der Wahlordnung fiir Wahlen der
Mitglieder der Vollversammlung der Handwerkskammer (Anla-
ge C der HwO). Die Wahl zur Vollversammlung erfolgt auf 5 Jah-
re. Wiederwahlen sind zulédssig. NachAblauf der Wahlzeit bleiben
die Gewdhlten so lange im Amt, bis ihre Nachfolger eintreten.

(5) Die Vertreter der Arbeitnehmer scheiden bei einem Wechsel
in die Selbststindigkeit aus ihrem Amt. Sie behalten, auch wenn
sie nicht mehr in einem kammerzugehdrigen Betrieb beschiftigt
sind, solange sie im Bezirk der Handw erkskammer wohnhaft
sind, das Amt noch bis zum Ende derWahlzeit; jedoch hochstens
fiir ein Jahr. Im Falle der Arbeitslosigkeit behalten sie das Amt
bis zum Ende der Wahlzeit.

Fiir jedes Mitglied wird ein Stellwertreter gewéhlt, der derselben
Gewerbegruppe wie das Mitglied angehdren muss. Im Falle der
Verhinderung oder des Ausscheidens des Mitglieds tritt der
Stellvertreter an seine Stelle. Auf den Stellvertreter finden die
fiir die Mitglieder geltenden Vorschriften entsprechend Anwen-
dung.

§7
Nachwahl

Scheidet im Laufe der Wahlzeit mehr als einViertel der Mitglie-
der der Selbststdndigen oder der Mitglieder der Arbeitnehmer
aus, die durch Stellv ertreter nicht ersetzt w erden konnen, so
kann die oberste Landesbehdrde fiir den Rest der Wahlzeit eine
Nachwahl zum Ersatz der ausgeschiedenen Mitglieder und
Stellvertreter anordnen. Fiir die Nachw ahl gelten die Bestim-
mungen der Wahlordnung entsprechend.
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§8
Zuwahl

(1) Die Vollversammlung kann sich durch Zuwahl von hochstens
6 sachverstandigen Personen ergéinzen (§ 93 Abs. 4 HwO). Ein
Drittel der sachverstindigen Personen wird auf Vorschlag der
Mehrheit der Arbeitnehmervertreter zugewéhlt.

(2) Die Zugewihlten sind zur Annahme der Wahl nicht ver-
pflichtet.

(3) Die Zuwabhl erfolgt bis zum Ablauf der laufenden Wahl-
periode. Wiederwahlen sind zuldssig.

(4) Die Zugewihlten haben die gleichen Rechte und Pflichten
wie die gewéhlten Mitglieder der Vollversammlung.

(5) Auf die Anfechtung der Zuwahl finden die Vorschriften tiber
Rechtsmittel bei Wahlen zur Vollversammlung entsprechende
Anwendung.

§9

Gegenstiinde der Beschlussfassung

(1) Der Beschlussfassung der Vollversammlung bleibt vorbehal-
ten:

1. die Wahl des Vorstandes und der Ausschiisse,

2. die Zuwahl von sachverstidndigen Personen,

3. die Wahl des Geschaftsfiihrers, bei mehreren Geschéfts-
fiihrern auch die des Hauptgeschéftsfiihrers,

4. die Feststellung des Haushaltsplanes einschlieBlich des Stel-
lenplanes, die Be willigung von Ausgaben, die nicht im
Haushaltsplan vorgesehen sind, die Erméachtigung zur Auf-
nahme von Krediten und die dingliche Belastung v~ on

Grundeigentum,

5. die Festsetzung der Beitrdge zur Handwerkskammer und die
Erhebung von Gebiihren,

6. der Erlass einer Haushalts-, Kassen- und Rechnungs-
legungsordnung,

7. die Priifung und Abnahme der Jahresrechnung und die Ent-
scheidung dariiber, durch welche unabhingige Stelle die
Jahresrechnung gepriift werden soll,

8. die Beteiligung an Gesellschaften des privaten und 6ffent-
lichen Rechts und die Aufrechterhaltung der Beteiligung,

8a. die Beteiligung an einer Einrichtung nach § 91Abs. 2 a HwO,

9. der Erwerb und die VerduBerung von Grundeigentum,

10. der Erlass von Vorschriften {iber die Berufsausbildung, be-
rufliche Fortbildung und berufliche Umschulung,

11. der Erlass der Gesellen- und Meisterpriifungsordnung,

12. der Erlass der Vorschriften tiber die 6ffentliche Bestellung
und Vereidigung von Sachverstindigen,

13. die Festsetzung der den Mitgliedern zu gewdhrenden Ent-
schidigung,

14. die Anderung der Satzung.

(2) Die nach Abs. 1 Nrn. 3 bis 7, 10 bis 12 und 14 gefissten Be-
schliisse bediirfen der Genehmigung durch die oberste Landes-
behorde. Die Beschliisse nach Abs. 1 Nrn. 5, 10 bis 12 und 14

sind in dem fiir die Bekanntmachungen der Handwerkskammer
bestimmten Organ zu verdffentlichen.

§10
Sitzungen, Offentlichkeit

(1) Die Vollversammlung der Handwerkskammer halt jéahrlich
zwei ordentliche Sitzungen ab AufBlerordentliche Sitzungen sind
einzuberufen, wenn das Interesse der Handwerkskammer es er-
fordert. Eine aullerordentliche Sitzung ist ferner einzuberufen,
wenn die oberste Landesbehdrde oder mindestens eirViertel der
Mitglieder unter Angabe des Zweckes und der Griinde es bei
dem Présidenten beantragen.

(2) Die Sitzungen sind in der Re gel 6ffentlich. Die Offentlich-
keit kann durch Beschluss derVollversammlung ausgeschlossen
werden; die Griinde hierfiir sind in dem Beschluss festzule gen.

§11
Einberufung von Sitzungen

(1) Zu den Sitzungen derVollversammlung lddt der Prasident die
Mitglieder unter Mitteilung der Tagesordnung mindestens eine
Woche vor der Sitzung ein. Die Tagesordnung muss alle Antra-
ge enthalten, die bis zur Einbeufung der Vollversammlung vor-
liegen. Antrige auf Anderung der Satzung sind bei demVorstand
der Handwerkskammer schriftlich zu stellen. Antragsberechtigt
sind die Mitglieder derVollversammlung, der Vorstand, die Aus-
schiisse und der Hauptgeschiftsfiihrer.

(2) Die Einladung muss schriftlich erfolgen; sie ist aulerdem in
dem fiir die Bekanntmachungen der Handw erkskammer be-

stimmten Organ zu verdffentlichen. Die Verdffentlichung ge-

niigt als Beleg fiir die ordnungsgemafe Einladung. Ein Mitglied
der Vollversammlung, das verhindert ist, an der Sitzung teilzu-

nehmen, muss dies unverziiglich dem Prasidenten zwecks Ein-

ladung des Stellvertreters (§ 6 der Satzung) anzeigen.

(3) Die oberste Landesbehdrde ist zur Vollversammlung unter
Mitteilung der Tagesordnung mindestens eine Woche vor der
Sitzung schriftlich einzuladen.

(4) Unterldsst der Président die ihm oBiegende Einberufung der
Vollversammlung, so kann die oberste Landesbehorde die Voll-
versammlung einberufen und leiten.

§12
Vorsitz, Beschlussfassung

(1) Den Vorsitz in der Vollversammlung fiihrt der Prasident.

(2) Die Vollversammlung ist beschlussfahig, wenn mindestens
drei Fiinftel ihrer Mitglieder anw esend sind. Bei festgestellter
Beschlussunfihigkeit kann der Prasident emeut eine Sitzung ge-
maf § 11 mit derselben Tagesordnung einberufen; in dieser Sit-
zung ist die Vollversammlung ohne Riicksicht auf die Zahl der
anwesenden Mitglieder beschlussfahig. Auf diesen Umstand ist
in der Einladung hinzuweisen.
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(3) Die Beschliisse werden, soweit nichts anderes bestimmt ist,
mit einfacher Stimmenmehrheit der Anwesenden gefasst. Bei
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Zu Beschliis-
sen iiber Anderungen der Satzung ist eine Mehrheit v on drei
Vierteln der anwesenden Mitglieder erforderlich. Dabei werden
Stimmenthaltungen nicht mitgezahlt. Die Abstimmungen in der
Vollversammlung erfolgen offen, sofern niemand widerspricht.

(4) An der Beratung und Beschlussfassung iiber solche Angele-
genheiten, die das personliche Interesse einzelner Mitglieder be-
rithren, diirfen diese nicht teilnehmen.

§13
Nachtrigliche Zulassung von Antrigen

(1) Antrége, die nicht auf der Tagesordnung stehen, kann der
Président nur mit Zustimmung von drei Vierteln der anwesenden
Mitglieder der Vollversammlung zur Beschlussfassung stellen.
Stimmenthaltungen werden nicht mitgezahlt. Beschliisse iiber
eine Satzungsidnderung oder den Widerruf der Bestellung eines
Vorstandsmitgliedes diirfen nicht nachtriglich auf die Tages-
ordnung gesetzt werden.

(2) Uber die Sitzung derVollversammlung ist eine Niederschrift
zu fertigen, die v on dem Prisidenten so wie dem Haupt-
geschiftsfiihrer oder ihren Stellvertretern zu unterzeichnen ist.
Eine Abschrift der Niederschrift ist der obersten Landesbehorde
sowie den Mitglieder n der Vollversammlung und den Stell-
vertretern zu libersenden.

§14
Eilbeschliisse

(1) Ineilbediirftigen Angelegenheiten konnen Vollversamm-
lungsbeschliisse auf schriftlichem Wege herbeigefiihrt werden.

(2) Die zur Abstimmung gestellte Beschlussvorlage ist den Voll-
versammlungsmitgliedern mit ausfiihrlicher Sachdarstellung
und Begriindung der Eilbediirftigkeit sowie einer Frist, wihrend
der die Stimmabgabe oder der Widerspruch gegen die schriftli-
che Abstimmung der Handwerkskammer zugehen muss, mitzu-
teilen.

(3) Ein Beschluss kommt nicht zustande, wenn mindestens ein
Viertel der Mitglieder der schriftlichen Beschlussfissung wider-
spricht.

§15
Wahlen

(1) Die von der Vollversammlung durchzufiihrenden Wahlen

werden mit verdeckten Stimmzetteln vorgenommen. Bei Stim-

mengleichheit ist der Wahlgang zu wiederholen. Es kénnen neue
Vorschldge gemacht werden. Bei erneuter Stimmengleichheit

entscheidet das Los. Wahlen in offener Abstimmung sind zulés-

sig, wenn niemand widerspricht.

(2) Fiir die Wahl des Vorstandes findet Abs. 1 S. 1 Anwendung;
im Ubrigen gilt § 18.

§ 16
Geschiftsordnung

Die Vollversammlung kann sich eine Geschaftsordnung geben.

§17
Vorstand

(1) Der Vorstand der Handwerkskammer besteht aus dem Vor-
sitzenden (Prisidenten), zwei Stellvertretern (Vizeprasidenten),
von denen einer Geselle oder ein anderer Arbeitnehmer mit ab-
geschlossener Berufsausbildung (Arbeitnehmervertreter) sein
muss, und 9 weiteren Mitgliedern, von denen 3 Arbeitnehmer-
vertreter sein miissen. Die Vizeprésidenten iibernehmen bei Ab-
wesenheit des Prisidenten gemeinsam die Vertretung.

(2) Der Prisident und die Vizeprésidenten diirfen nicht Kreis-
handwerksmeister, Innungsobermeister oder F achverbands-
vorsitzender sein. Die anderen Mitglieder desVorstandes sollten
nicht Kreishandwerksmeister oder F achverbandsvorsitzender
sein.

(3) Die Amtsdauer des Vorstandes richtet sich nach der Wahl-
periode der Vollversammlung. Die Mitglieder des Vorstandes
bleiben nach Ablauf ihrer Wahlzeit so lange im Amt, bis ihre

Nachfolger gewéhlt sind. Wiederwahlen sind zuldssig. Scheiden
Mitglieder des Vorstandes vor Ablaufihrer Wahlzeit aus, so ist in
der nichsten Vollversammlung eine Er gdnzungswahl fiir den

Rest der Wahlzeit vorzunehmen. Bis zu diesem Zeitpunkt kann
sich der Vorstand durch Zuwahl ergénzen.

(4) Die Vollversammlung kann den Vorstand oder einzelne sei-
ner Mitglieder abberufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt;
ein solcher Grund ist insbesondere grobe Pflichtverletzung. Die
Abberufung kann nur mit einer Mehrheit von drei Vierteln der
anwesenden Mitglieder beschlossen w erden; Stimmenthaltun-
gen werden nicht mitgezéhlt.

(5) Die Mitglieder des Vorstandes verwalten ihr Amt als Ehren-
amt unentgeltlich. Dem Prédsidenten, denVizeprisidenten sowie
den weiteren Mitgliedern des Vorstandes werden fiir Auslagen
und Zeitaufwand Ersatz und Entschddigung nach den v on der
Vollversammlung zu beschlieBenden Sdtzen ge wihrt. Die Ge-
wihrung pauschalierter Sétze ist zuldssig. § 4 Abs. 3 S. 4 und 5
gilt entsprechend.

§18
‘Wahl des Prisidenten, der Vizeprisidenten
und des Vorstandes

(1) Der Président wird von der Vollversammlung mit absoluter
Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder gewahlt; Stimm-
enthaltungen werden nicht mitgezahlt. Fallt die Mehrzahl der
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Stimmen nicht auf eine Person, so findet eine engere Wahl zwi-

schen den beiden Personen statt, welche die meisten Stimmen

erhalten haben. Bei Stimmengleichheit erfolgen bis zu zw  ei

Wahlginge; danach entscheidet das Los. Steht nur ein Kandidat
zur Wahl und erreicht dieser nicht die absolute Stimmenmehr-

heit der anwesenden Mitglieder, erfolgt ein zweiter Wahlgang,

fiir den neue Wahlvorschliage zuldssig sind.

(2) Die Vizeprdsidenten sowie die weiteren Mitglieder des Vor-
standes werden mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden
Mitglieder gewihlt. Stimmenthaltungen werden nicht mitge-

zahlt. Dabei darf die Wahl nicht gegen die Mehrheit der Stim-

men der erschienenen Mitglieder der Goppe, der sie angehoren,
erfolgen. Erfolgt in zw ei Wahlgédngen keine Entscheidung, so
entscheidet ab dem dritten Wahlgang die Stimmenmehrheit der
jeweils betroffenen Gruppe.

(3) Die Wahl des Prisidenten f indet unter Leitung des Wahl-
leiters im Sinne der Anlage C zur HwO, die Wahl der iibrigen
Vorstandsmitglieder unter Leitung des Prisidenten statt.

(4) Die Wahl des Prisidenten und der Vizeprésidenten ist der
obersten Landesbehorde binnen einer Woche anzuzeigen.

(5) Als Ausweis des Vorstandes geniigt bei allen Rechtsgeschéf-
ten die Bescheinigung der obersten Landesbehdrde, dass die
darin bezeichneten Personen zurzeit den Vorstand bilden.

§19
Verwaltung und Vertretung der Handwerkskammer

(1) Dem Vorstand obliegt die Verwaltung der Handwerkskammer;
der Prisident und der Hauptgeschéftsfiihrer, im Verhinderungs-
fall ihre Stellvertreter, vertreten gemeinsam die Kammer ge-
richtlich und auBergerichtlich. Der Vorstand bereitet gemeinsam
mit der Geschéftsfithrung die Sitzungen der Vollversammlung
vor und fiihrt ihre Beschliisse aus. Die Mitglieder des Vorstan-
des haften der Handw erkskammer fiir pflichtgeméfle Verwal-
tung wie Vormiinder ihren Miindeln.

(2) Willenserklarungen, mit Ausnahme der Geschifte der lau-
fenden Verwaltung, welche die Handwerkskammer vermdgens-
rechtlich verpflichten, bediirfen der Schriftform. Diese Willens-
erkldrungen und sonstige Schriftstiicke von besonderer Bedeu-
tung miissen von dem Prisidenten und dem Hauptgeschéftsfiih-
rer, im Verhinderungsfall von ihren Vertretern, unterzeichnet
sein.

(3) Die Erledigung der Geschéfte der laufenden Verwaltung ob-
liegt dem Hauptgeschéftsfiihrer; insoweit vertritt er die Hand-
werkskammer.

§20
Vorstandssitzungen

(1) Sitzungen des Vorstandes finden nach Bedarf statt; sie miis-
sen auf Antrag von mindestens einem Drittel der Vorstands-
mitglieder einberufen werden.

(2) Der Prisident und der Hauptgeschéftsfiihrer laden gemein-
sam schriftlich unter Mitteilung der Tagesordnung zu den Sit-
zungen des Vorstandes ein; in Ausnahmefiéllen kann die Einla-
dung fernmiindlich erfolgen.

(3) Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn einschlie8lich des Pré-
sidenten oder eines Vizeprisidenten mindestens die Hélfte der
Mitglieder anwesend ist. Der Hauptgeschéftsfithrer und sein
Stellvertreter nehmen an den Vorstandssitzungen teil, soweit es
sich nicht um ihre eigenen Angelegenheiten handelt.

(4) Die Beschliisse w erden mit Stimmenmehrheit gefasst; bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Préasidenten. An
der Beratung und Beschlussfassung iiber solche Angelegenhei-
ten, die das personliche Interesse eines Vorstandsmitgliedes be-
rithren, darf dieses nicht teilnehmen.

(5) In eiligen Sachen kann ein Vorstandsbeschluss, wenn kein
Mitglied widerspricht, auch schriftlich herbeigefiihrt werden;
§ 14 Abs. 2 findet entsprechende Anwendung.

(6) Die Niederschriften iiber die Sitzungen des Vorstandes sind
von dem Présidenten und dem Hauptgeschéftsfiihrer im Verhin-
derungsfall von ihren Vertretern, zu unterzeichnen und den Mit-
gliedern des Vorstandes zu iibersenden.

§21
Ausschiisse, deren Wahl und Beschlussfassung

(1) Die Handwerkskammer bildet sténdige Ausschiisse. Fiir be-
stimmte Angelegenheiten kdnnen besondere Ausschiisse gebil-
det werden.

(2) Die Ausschiisse haben die in ihren Geschéftsbereich fallen-
den Angelegenheiten zu beraten. Uber das Ergebnis ihrer Bera-
tungen haben sie, soweit nichts anderes bestimmt ist, dem Vor-
stand zu berichten. Uber die Empfehlungen beschlieBt das zu-
stindige Organ der Handwerkskammer.

(3) Die gesetzlichen Vorschriften iiber den Gesellenpriifungs-
ausschuss und den Berufsbildungsausschuss bleiben unberiihrt.

(4) Die Mitglieder der Ausschiisse verwalten ihr Amt als Ehren-
amt unentgeltlich. Den Mitgliedern der Ausschiisse werden fiir
Auslagen und Zeitaufwand Ersatz und Entschddigung nach den
von der Vollversammlung zu beschlieBenden Sitzen ge wihrt.
Die Gewihrung pauschalierter Sétze ist zuléssig. § 4Abs. 3 S. 4
und 5 gilt entsprechend.

§22
Stiindige Ausschiisse
Als stidndige Ausschiisse sind zu bilden:
1. der Berufsbildungsausschuss,

2. der Gewerbe- und Innovationsforderausschuss,
3. der Rechnungspriifungsausschuss.
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§23
Wahl der stindigen Ausschiisse

(1) Die Mitglieder der stindigen Ausschiisse werden, soweit
durch Gesetz nichts anderes bestimmt ist, wn der Vollversamm-
lung aus ihrer Mitte mit einf acher Stimmenmehrheit fiir die
Dauer der Wahlzeit der Vollversammlung gewéhlt. Der Vorsit-
zende eines Ausschusses wird aus der Mitte desAusschusses ge-
wihlt. Die Wahlen erfolgen gemif § 15 Abs. 1 und § 18 Abs. 2
dieser Satzung.

(2) Die Mitglieder der Ausschiisse haben ihre Tatigkeit bis zur
Neuwahl der Nachfolger auszuiiben. Fiir jedes Mitglied ist min-
destens ein Stellvertreter zu wéahlen. Wiederwahlen sind zulés-
sig. § 18 Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Die Ausschiisse konnen zu ihren Verhandlungen Sachver-
stindige mit beratender Stimme hinzuziehen.

§24
Beschlussfassung in den Ausschiissen

(1) Die Ausschiisse sind vorbehaltlich der gesetzlichen Bestim-
mungen beschlussfihig, wenn mindestens die Hélfte der Mit-
glieder anwesend ist.

(2) Die Beschliisse werden mit einfacher Stimmenmehrheit ge-
fasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsit-
zenden. Uber die Verhandlung ist eine Niederschrift anzufettigen.

§25
Berufsbildungsausschuss

(1) Fur die Er richtung und die Tétigkeit des Berufsbildungs-
ausschusses fiir Ausbildungsberufe der Handwerksordnung und
des Berufsbildungsgesetzes gelten die entsprechenden Bestim-
mungen der HwO. Die Zusammensetzung der Vertreter der Ar-
beitnehmer im Berufsbildungsausschuss erfolgt entsprechend
§ 77 Abs. 2 Berufsbildungsgesetz.

(2) Die Dauer der Tatigkeit der Mitglieder im Berufsbildungs-
ausschuss betrigt langstens 5 Jahre.

§26
Gewerbe- und Innovationsforderausschuss

(1) Der Gewerbe- und Innovationsforderausschuss besteht aus
dem Vorsitzenden und 4 weiteren Mitgliedern. Der Vorsitzende
muss Handwerker mit hoher F achkompetenz sein. Daneben
miissen zwei weitere Mitglieder selbststdndige Handwerker oder
Inhaber handwerksdhnlicher Betriebe und zwei weitere Mitglie-
der Arbeitnehmer sein.

(2) Der Ausschuss hat alle mit der Gewerbe- einschlieflich In-
novationsforderung zusammenhéngenden F ragen zu beraten.
Uber die Sitzung des Gewerbe- und Innovationsforderausschus-
ses ist eine Niederschrift zu fertigen, die allen Mitgliedern des
Ausschusses zuzustellen ist.

§27
Rechnungspriifungsausschuss

(1) Der Rechnungspriifungsausschuss besteht aus dem Vorsit-
zenden und zwei weiteren Mitgliedern, die alle nicht dem Vor-
stand angehoren diirfen. Zwei Mitglieder miissen selbststédndige
Gewerbetreibende und ein Mitglied Geselle oder ein andereAr-
beitnehmer mit abgeschlossener Berufsausbildung sein.

(2) Durch den Rechnungspriifungsausschuss wird die Haus-
halts- und Wirtschaftsfithrung der Handw erkskammer ein-
schlieBlich der Jahresrechnung gepriift.

(3) Die Priifung erstreckt sich auf die Einhaltung aller fiir die
Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung geltenden Vorschriften und
Grundsitze, insbesondere auf die Einhaltung der Haushalts- und
Kassenordnung sowie der Grundsitze der Landeshaushaltsord-
nung.

Insbesondere ist zu priifen, ob

a) der Haushaltsplan eingehalten ist,

b) die Einnahmen und Ausgaben sachlich und rechnerisch rich-
tig belegt und begriindet sind,

c) die Vermogensmittel zweckentsprechend und wirtschaftlich
verwandt wurden,

d) der Vermdgensnachweis ordnungsgemaf erbracht ist.

(4) Uber die Sitzung des Rechnungspriifungsausschusses ist eine
Niederschrift zu fertigen, die von sdmtlichen Sitzungsteilneh-
mern zu unterzeichnen ist.

§28
Gesellenpriifungsausschiisse

(1) Die Handwerkskammer errichtet nach Bedarf zur Abnahme
von Gesellenpriifungen fiir die einzelnen Handwerke Gesellen-
priifungsausschiisse, soweit sie nicht Handw erksinnungen zur
Abnahme der Gesellenpriifungen nach § 33Abs. 1 HwO und § 2
Abs. 1 Nr. 5 der Satzung erméchtigt hat.

(2) Fiir die Errichtung und die Tatigkeit der Gesellenpriifungs-
ausschiisse gelten die entsprechenden Bestimmungen der HwQ

(3) Die Gesellenpriifungsausschiisse sind auch fiir dieAbnahme
der Zwischenpriifungen in Handwerksberufen zusténdig.

§29
Abschlusspriifungsausschiisse

(1) Die Handwerkskammer errichtet nach Bedarf zur Abnahme
von Abschlusspriifungen fiir nichthandwerkliche Ausbildungs-
berufe Abschlusspriifungsausschiisse.

(2) Fiir die Errichtung und die Tétigkeit der Abschlusspriifungs-
ausschiisse gelten die entsprechenden Bestimmungen des Be-
rufsbildungsgesetzes.
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(3) Die Abschlusspriifungsausschiisse sind auch fiir die Abnah-
me der Zwischenpriifungen in nichthandwerklichen Berufen zu-
standig.

§30
Priifungsordnung

(1) Die Handwerkskammer hat eine Priifungsordnung fiir die Ge-
sellen- und Abschlusspriifung zu erlassen. Die Priifungsordnung
muss die Zulassung, die Glieder ung der Priifung, die Be wer-
tungsmafstibe, die Erteilung der Priffungszeugnisse, die folgen
von Verstofien gegen die Priifungsordnung und die Wiederho-
lungspriifung regeln.

(2) Die Gesellen- und Abschlusspriifungsordnung bedarf der
Genehmigung der zustindigen obersten Landesbehdrde.

§31
Kosten und Gebiihren der Priifungen

Die Kosten fiir die Abnahme der Priifung tragt auf Gr undlage
der Priifungsordnungen die Handw erkskammer, Kreishand-
werkerschaft oder Innung, der auch die Priifungsgebiihren zu-
flieBen.

§32
Fortbildungspriifungsausschiisse

(1) Fortbildungspriifungsausschiisse konnen nach Bedarf zur
Abnahme von Fortbildungspriifungen gebildet werden. Dabei
finden die Bestimmungen der Handwerksordnung bzw. des Be-
rufsbildungsgesetzes iiber die Errichtung und Tétigkeit der Ge-
sellenpriifungsausschiisse bzw. der Abschlusspriifungsausschiis-
se entsprechend Anwendung.

(2) Soweit Rechtsverordnungen nach § 42 HwO nicht erlassen
sind, kann die Handw erkskammer Fortbildungspriifungsrege-
lungen erlassen. Die Vorschriften iiber die Meisterpriifung blei-
ben unberiihrt. Die Handwerkskammer regelt die Bezeichnung
des Fortbildungsabschlusses, Ziel, Inhalt und Anforderungen
der Priifungen, ihre Zulassungsvoraussetzungen sowie das Prii-
fungsverfahren.

§33
Meisterpriifungsausschiisse

Fiir die Bildung v on Meisterpriifungsausschiissen findet § 2
Abs. 1 Nr. 6 der Satzung Anwendung. Die Vorgaben des § 51b
HwO sind zu beachten; § 34 Abs. 6 S. 1 und Abs. 7 HwO gilt
entsprechend.

§34
Geschiftsfiihrung

(1) Die Geschifte der Kammer w erden auf der Grundlage der
Beschliisse der Vollversammlung und des Vorstandes, der Ge-

setze und anderer Rechtsvorschriften sowie der Leitungsdoku-
mente der Kammer durch den Hauptgeschéftsfiihrer und unter
seiner Leitung von weiteren Mitarbeitern gefiihrt.

(2) Der Hauptgeschéftsfiihrer ist fiir die gavissenhafte Erfiillung
der ihm obliegenden Amtspflichten und fiir die ordnungsgemé-
Be Erledigung der den Mitarbeiter n der Kammer unter seiner
Leitung tibertragenen Verwaltungsgeschifte verantwortlich.

(3) Der Hauptgeschéftsfiihrer und der bzw. die Geschéftsfithrer
werden von der Vollversammlung gewiéhlt; die Wahl bedarf der
Genehmigung durch die oberste Landesbehdrde.

(4) Fiir den Hauptgeschéftsfiihrer ist durch Beschluss der Voll-
versammlung ein Geschéftsfiihrer als stdndiger Vertreter zu be-
stellen, der im Falle der Vertretung gleiche Rechte und Pflichten
wie der Hauptgeschéftsfiihrer hat; seine Bestellung ist der obers-
ten Landesbehorde anzuzeigen.

(5) Die Beschéftigung des Hauptgeschéftsfithrers im Angestell-
tenverhdltnis erfolgt aufgrund eines Dienstvertrages, der vom
Vorstand mit ihm abzuschlieen ist. Fiir die Unterzeichnung des
Dienstvertrages gilt Abs. 6. Dienstvertrage fiir den bzw. die wei-
teren Geschéftsfiihrer werden vom Prisidenten und vom Haupt-
geschiftsfiihrer unterzeichnet.

(6) Den Dienstvertrag unterzeichnen fiir den Hauptgeschifts-
fithrer der Président und ein weiteres Vorstandsmitglied.

Die Einstellung der leitenden Mitarbeiter erfolgt nach Beratung
im Vorstand durch den Hauptgeschiftsfithrer . Deren Dienst-

verhéltnisse und die Dienstverhiltnisse der anderen Mitarbeiter
sind durch schriftliche Vertridge zu regeln. Grundsitze der Ge-
haltsentwicklung fiir die Mitarbeiter w erden durch die Voll-
versammlung beschlossen.

(7) Der Vorstand der Handwerkskammer ist Dienstvorgesetzter
des Hauptgeschéftsfiihrers. Der Hauptgeschéftsfiihrer ist Dienst-
vorgesetzter und Disziplinarvorgesetzter aller Mitarbeiter.

(8) Der Hauptgeschéftsfithrer und der bzw. die Geschéftsfiihrer
haben das Recht, beratend an den Sitzungen der Kammerogane
teilzunehmen. Weder sie noch die {ibrigen Mitarbeiter diirfen der
Vollversammlung angehoren.

Der Hauptgeschiftsfiihrer ist verpflichtet, bei den Beratungen
der Organe der Handwerkskammer die rechtlichen und sach-
lichen Gesichtspunkte, die einer Beschlussf assung entgegen-
stehen, vorzutragen. Beschliisse, Anordnungen oder MafBnah-
men der Organe der Handwerkskammer, die einen Verstof3 ge-
gen Gesetz oder Satzung darstellen, hat der Hauptgeschéftsfiih-
rer der obersten Landesbehorde unter gleichzeitiger Mitteilung
an den Vorstand zur Kenntnis zu bringen.

§35
Beauftragte

(1) Die Handwerkskammer kann Beauftragte bestellen und sie
mit Feststellungen, Ermittlungen und Betriebsbesichtigungen
zur Durchfiihrung der von ihr erlassenen Vorschriften und An-
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ordnungen oder sonstigen von ihr getroffenen Maflnahmen be-
trauen.

(2) Die Beauftragten werden vom Vorstand bestellt. Sie erhalten
eine vom Présidenten und dem Hauptgeschiftsfiihrer unter-
zeichnete Vollmacht.

§36
Auskunftspflicht

(1) Die in der Handwerksrolle und in den Verzeichnissen der In-
haber eines Betriebes eines zulassungsfreien Handwerks, eines
handwerksdhnlichen Gewerbes oder eines Gewerbebetriebes ge-
mif § 90 Abs. 3 und 4 HwO eingetragenen Gewerbetreibenden
haben der Handwerkskammer auf der Grundlage des § 17 HwO
die zur Durchfiihrung von Rechtsvorschriften tiber die Berufs-
bildung und der v on der Handw erkskammer erlassenen Vor-
schriften, Anordnungen und sonstigen von ihr getroffenen Maf3-
nahmen erforderlichen Auskiinfte zu erteilen und Unterlagen
vorzulegen. Die Handwerkskammer kann fiir die Erteilung der
Auskuntft eine Frist setzen.

(2) Die von der Handwerkskammer mit der Einholung von Aus-
kiinften beauftragten Personen sind befugt, zu dem inAbs. 1 be-
zeichneten Zweck die Betriebsrdume, Betriebseinrichtungen
und Ausbildungsplétze sowie die fiir den Aufenthalt und die
Unterkunft der Lehrlinge und Gesellen bestimmten Rdume und
Einrichtungen zu betreten und dort Priifungen und Besichtigun-
gen vorzunehmen. Das Grundrecht der Unverletzlichkeit der
Wohnung (Artikel 13 Gr undgesetz) wird inso weit einge-
schrénkt.

(3) Der Auskunftspflichtige kann die Auskunft auf solche Fra-
gen verweigern, deren Beantwortung ihn selbst oder einen der in
§ 383 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 der Zivilprozessordnung bezeichneten
Angehorigen der Gefahr strafgerichtlicher Verfolgung oder ei-
nes Verfahrens nach dem Gesetz iiber Ordnungs widrigkeiten
aussetzen wiirde.

§37
Ordnungsgeld

(1) Die Handwerkskammer kann bei Zuwiderhandlungen gegen
die von ihr innerhalb ihrer Zusténdigleit erlassenen Vorschriften
oder Anordnungen ein Ordnungsgeld bis zu 500,00 EUR fest-
setzen.

(2) Das Ordnungsgeld muss v orher schriftlich angedroht wer-
den. Die Androhung und die Festsetzung des Ordnungsgeldes
sind dem Betroffenen zuzustellen.

(3) Gegen die Anordnung und die Festsetzung des Ordnungs-
geldes steht dem Betroffenen der Verwaltungsrechtsweg offen.

(4) Das Ordnungsgeld flieit der Handwerkskammer zu. Es wird
auf Antrag des Vorstandes der Handwerkskammer nach Maf3ga-
bedes § 113 Abs. 3 S. 1 HwO eingezogen und beigetrieben.

§38
Haushalt, Rechnungslegung, Haushaltsplan

(1) Das Haushalts- und Rechnungsjahr ist das Kalenderjaht

(2) Alljahrlich haben der Vorstand und die Geschéftsfithr ung
iber die zur Erflillung der Aufgaben der Handwerkskammer er-
forderlichen Ausgaben und deren Deckung einen Haushaltsplan
aufzustellen. Es ist eine mittelfristige Finanzplanung zu erstel-
len und der Vollversammlung zu iibermitteln.

(3) Der Haushaltsplan ist durch die Vollversammlung festzu-
stellen und bedarf der Genehmigung durch die oberste Landes-
behorde. Der Vorstand und die Geschéftsfiihr ung sind an den
festgestellten Haushaltsplan gebunden.

(4) Zu anderen Zw ecken als zur Erflillung der Aufgaben der
Handwerkskammer und zur Deckung der Verwaltungskosten
diirfen weder Beitrdge erhoben noch darf Vermdgen der Hand-
werkskammer verwendet werden.

§39
Rechnungslegung, Rechnungspriifung

(1) Der Vorstand und die Geschéftsfithr ung der Handw erks-
kammer haben fiir jedes Rechnungsjahr der Vollversammlung
Rechnung zu legen und um Entlastung nachzusuchen.

(2) Die Rechnungsle gung hat sich auf simtliche Haushalts-
einnahmen und -ausgaben sowie auf die von der Handwerks-
kammer bewirtschafteten sonstigen Mittel und Vermogen zu er-
strecken.

(3) Die Priifung der Jahresrechnung erfolgt durch eine e xterne
und unabhéngige Priifinstitution mit regelméfig wechselnden
Priifern, die entsprechend § 9Abs. 1 Nr. 7 der Satzung durch Be-
schluss der Vollversammlung bestimmt wird. EineAusfertigung
des Priifberichtes ist dem Rechnungspriifungsausschuss, zw ei
Ausfertigungen sind der obersten Landesbehorde zuzuleiten.

§ 40
Geltende Vorschriften

Im Ubrigen gelten fiir die  Aufstellung und Ausfithrung des
Haushalts, die Kassen- und Buchfiihr ung, die Rechnungs-
legung, die Rechnungspriifung und die Eteilung der Entlastung
die Bestimmungen der Haushalts-, Kassen- und Rechnungs-
legungsordnung, die von der Vollversammlung zu beschlieBen
und von der obersten Landesbehdrde zu genehmigen ist.

§41
Aufsicht

Die Staatsaufsicht tiber die Handwerkskammer fiihrt die zustén-
dige oberste Landesbehdrde entsprechend den Vorschriften der
HwO. Soweit die Landesregierung die Zustandigkeiten nach den
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§§ 7a, 7b, 8 und 9 HwO auf die Handwrkskammern tibertragen
hat, {ibt die oberste Landesbehdrde auch die F achaufsicht aus.

§42
Bekanntmachungen

Die Bekanntmachungen der Handwerkskammer werden in der
Zeitschrift ,,Deutsches Handw erksblatt Magazin der Hand-
werkskammer Frankfurt (Oder) - Region Ostbrandenburg* ver-
offentlicht.

§43
Inkrafttreten

Die Satzung und ihre Andemngen treten amTage nach ihrer Ver-
offentlichung in Kraft.

Ausfertigungsvermerk

Der vorstehende Beschluss der Vollversammlung der Hand-
werkskammer Frankfurt (Oder) - Region Ostbrandenburg vom
25.11.2009 wurde am 13.01.2010 durch das Ministerium fiir
Wirtschaft des Landes Brandenburg genehmigt. Der Beschluss
wurde ausgefertigt und wird 6ffentlich bekannt gemacht.

Frankfurt (Oder), 15.01.2010

Wolf-Harald Kriiger
Président

Wolfgang Zithier
Hauptgeschéftsfiithrer

Satzung iiber die Entschidigung fiir ehrenamtliche
Titigkeit von stimmberechtigten Regionalriten der
Regionalen Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel

Bekanntmachung der Regionalen Planungsgemeinschaft
Prignitz-Oberhavel
Vom 21. Dezember 2009

Auf Grund der § 4 Abs. 4 des Gesetzes tiber die Re gionalpla-
nung und die Braunkohlen- und Sanierungsplanung (RegBkPIG)
in der Fassung vom 12. Dezember 2002 (GVBI. 1/03 [Nr. 01],
S. 2) gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28. Juni 2006
(GVBL. 1/06, [Nr. 08], S. 96), § 17 Abs. 1 des Gesetzes tiber die
Kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg in der
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Mai 1999 (GVBI. 1/99,
[Nr. 11], S. 194) geénder t durch Artikel 8 des Gesetzes v om

23. September 2008 (GVBI. I/08, [Nr. 12], S. 202, 206) hat die
Regionalversammlung der Re gionalen Planungsgemeinschaft
Prignitz-Oberhavel mit Beschluss 04/2009 vom 21.12.2009 fol-
gende Satzung beschlossen:

§1
Sitzungsgeld

Zur Abgeltung des durch die Teilnahme an der Sitzung entstan-
denen Aufwandes wird ein Sitzungsentgelt gewdhrt. Angehori-
ge des offentlichen Dienstes erhalten k ein Sitzungsgeld. Das
Entgelt fiir die Teilnahme an Sitzungen der Regionalversamm-
lung, des Regionalvorstandes und von Ausschiissen betrdgt pau-
schal 13,00 EUR.

§2

Verdienstausfall

(1) Ehrenamtlich Tétige werden fiir ihren eingetretenen Ver-
dienstausfall entschéddigt. Die Entschadigung richtet sich nach
dem regelméBigen Bruttoverdienst. Angehorige des 6ffentlichen
Dienstes erhalten keinen Verdienstausfall.

(2) Fiir die Bemessung der zeitlichen Inanspruchnahme bei Sit-
zungen ist die Anwesenheit des Sitzungsteilnehmers mafige-

bend. Die Zeit vom Verlassen des Arbeitsplatzes, um auf direk-
tem Wege zum Sitzungsort zu gelangen und zuriick (Ende der
Arbeitszeit beachten) wird beriicksichtigt.

(3) Der Verdienstaustfall ist durch Vorlage einer Lohnbescheini-
gung des Arbeitgebers nachzuweisen, aus der hervorgeht, dass
der Arbeitgeber die ausgefallene Zeit nicht bezahlt hat.

(4) Der Verdienstausfall wird auf 8 Stunden pro Tag und auf
35 Stunden monatlich begrenzt.

(5) Der Verdienstausfall wird auf einen Hochstbetrag von 10 € je
Stunde begrenzt.

(6) Die Gewahrung eines Verdienstausfalles ist nach Erreichen
der Regelaltersgrenze ausgeschlossen, wenn keine auf Erwerb
ausgerichtete Tatigkeit wahrgenommen wird.

(7) Fiir die Betreuung von Kindern bis zum vollendeten 10. Le-
bensjahr wird fiir die Dauer der mandatsbedingten notwendigen
Abwesenheit gegen Nachweis eine Entschddigung von 10 € je
Stunde gezahlt, wenn die Ubernahme der Betreuung durch einen
Personensorgeberechtigten oder eine Personensorgeberechtigte
wihrend dieser Zeit nicht moglich ist.

§3
Reisekostenvergiitung

(1) Bei Dienstverrichtung auflerhalb des Wohnortes erhalten eh-
renamtlich Tatige neben der Entschidigung nach den §§ 1 und 2
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eine nach den Bestimmungen des Bundesreisek ostengesetzes.
Es findet die Reisekostenstufe eines Hauptverwaltungsbeamten
Anwendung.

(2) Reisekostenvergiitung fiir Dienstreisen v on ehrenamtlich
Tétigen wird nur auf Anordnung und mit Genehmigung durch
den Vorsitzenden der Re gionalen Planungsgemeinschaft ge-
wahrt.

(3) Fahrten zu Sitzungen der Regionalversammlung, des Regio-
nalvorstandes und von Ausschiissen sind keine Dienstreisen in
diesem Sinne. Fahrtkosten zu Sitzungen an Orte, die auflerhalb
des Wohnortes von ehrenamtlich Tétigen liegen, werden in ent-
sprechender Anwendung der Bestimmungen des Bundesreise-
kostengesetzes in ihrer jeweiligen Fassung erstattet.

§4
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2010 nach der 6fentlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt fiir Brandenburg in Kraft.

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung tritt die Entschédi-
gungssatzung vom 04.12.1997 auBer Kraft.

Neuruppin, den 21.12.2009

Hans Lange

Vorsitzender der Regionalen Planungsgemeinschaft
Prignitz-Oberhavel
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Regionale Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel

Beantragung von Entschddigungen It. Entschddigungssatzung vom 01.01.2010

Zur Gewihrleistung und Erstattung der Entschadigung ist es erforderlich, das Antragsformular immer vollstdndig auszufiillen und ei-
genhéndig zu unterschreiben.

Entschidigung fiir ehrenamtliche Tatigkeit von stimmberechtigten gewidhlten Regionalrdten der Regionalen Planungsgemeinschaft Prig-
nitz-Oberhavel.

SUZUNG QM e SItzungsbeginn:  ...ooiiiiiiiii e Uhr

SHtzungsende: oo Uhr
INAIME/VOITIAIME:  .ooeieiieieieete ettt ettt ettt ettt et es e e st et et e b e b e ebees e e st eae e st en s emsea b e b e eh e eheeb e es e es e entemsems e s e beeb e st en e en e ententensenbebensesbesseeneane
WORNOTE: ettt b e ettt b e s e e st b oo bt et s b et e h e bt b et eh bkt u e bt a ekttt ettt et eaen

Die Uberweisung der Entschidigung soll erfolgen auf das nachfolgende Konto:
Konto-NUMMET:  ...ooiiiiiiiieicceece s Bz s
KICAIHNSTITUL ettt ettt bbbt b e st e et b e bt e bt eb e e bt e st e st en s e e et e eb e e b€ eb e e bt e st e st et et e bt eb e eb e ebees s entenbebenaenbenbeebeene

Ich beantrage hiermit: (von der Planungsstelle auszufiillen)

1. Sitzungsgeld gemaB § 1
Entschddigungssatzung 13,00 €

2. Verdienstausfall gemaf § 2
Entschidigungssatzung

(Bescheinigung ist beigefligt) s e €
Anfahrt: Arbeitsstelle / Wohnung VOI e Uhr
Riickfahrt: Arbeitsstelle / Wohnung NI e Uhr

3. Fahrkostenerstattung

priv.-eig. PKW INSZ. oo kma0,20€=....ccoooiniiiie €
offentl. Verkehrsmittel (Beleg) INSZ. o € S e €
gesamt: e €

Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben. Die eingesetzten Ausgaben sind mir tatsdchlich entstanden.

Datum: Unterschrift: Leiter d. Regionalen Planungsstelle:
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Verwaltungskostensatzung

Bekanntmachung der Regionalen Planungsgemeinschaft
Prignitz-Oberhavel
Vom 21. Dezember 2009

Auf Grund der § 4 Abs. 4 des Gesetzes tiber die Re gionalpla-
nung und die Braunkohlen- und Sanierungsplanung (RegBkPIG)
in der Fassung vom 12. Dezember 2002 (GVBI. I/03, [Nr. 01],
S. 2) gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28. Juni 2006
(GVBL. 1/06, [Nr. 08], S. 96), § 19 Abs. 2 des Gesetzes iiber die
Kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg in der
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Mai 1999 (GVBI. 1/99,
[Nr. 11], S. 194) geédnder t durch Artikel 8 des Gesetzes v om
23. September 2008 (GVBI. 1/08, [Nr. 12], S. 202, 206) und § 1
Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes fiir das Land Branden-
burg in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mérz 2004
(GVBI. 1/04, Nr. [Nr. 08], S. 174) zuletzt gedndett durch Artikel 1
des Gesetzes vom 27. Mai 2009 (GVBI. I/09, [Nr. 07], S. 160)
hat die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemein-
schaft Prignitz-Oberhavel mit Beschluss 05/2009 vom 21.12.2009
folgende Gebiihrensatzung beschlossen:

§1
Gebiihrenpflicht

(1) Fiir einzelne Leistungen in Angelegenheiten der Regionalen
Planungsgemeinschaft, die auf Antrag oder im iiberwiegenden
Interesse eines Beteiligten erbracht w orden sind, werden auf
Grund dieser Verwaltungskostensatzung im Zusammenhang mit
dem Gebiihrentarif Verwaltungsgebiihren erhoben. Der Gebiih-
rentarif ist Bestandteil dieser Satzung.

(2) Gebiihren, die auf Grund von Gesetzen oder anderer Rechts-
vorschriften erhoben werden, bleiben von dieser Satzung unbe-
rihrt.

(3) Fiir Leistungen, die in Wahrnehmung der Aufgabe gem. § 4
Abs. 2 S. 1 RegBkP1G wahrgenommen werden, sind die Kosten
gemdlB § 10 RegBkPIG zu erstatten.

§2
Gebiihrenfreiheit

(1) Gebiihrenfrei sind

1. miindliche und einfache schriftliche Auskiinfte, soweit durch
die Verwaltungskostensatzung nicht etwas anderes bestimmt
ist.

2. Leistungen, die iiberwiegend im offentlichen Interesse er-
bracht werden.

(2) Von der Entrichtung von Gebiihren sind befreit
1. das Land, die Landkreise, die Gemeinden und Gemeinde-

verbénde, sofern die Leistung nicht ihre wir tschaftlichen
Unternehmen betrifft,

2. der Bund und die anderen Lénder , soweit Gegenseitigkeit
gewihrleistet ist,

3. die Kirchen und Religionsgemeinschaften des 6ffentlichen
Rechts, soweit die Leistung der Verwaltung unmittelbar der
Durchfiihrung kirchlicher Zwecke im Sinne der Abgaben-
ordnung dient.

4. Angehorige von Hochschulen und vergleichbaren Einrich-
tungen im Rahmen ihrer Lehre.

(3) Befreiungen und Erméfigungen, die auf besonderen gesetz-
lichen Vorschriften beruhen, bleiben unberiihrt.

§3
Kostenglidubiger

Kostengldubiger ist die Regionale Planungsgemeinschaft Prig-
nitz-Oberhavel.

§4
Kostenschuldner

(1) Zur Zahlung ist verpflichtet,

1. wer die Leistung beantragt hat oder wen sie unmittelbar be-
glinstigt,

2. wer die Kostenschuld durch eine vor dem Kostengldubiger
abgegebene Erklarung mit dessen Zustimmung {iber nom-
men hat,

3. wer fiir die Kostenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet.

(2) Mehrere Kostenschuldner haften als Gesamtschuldner.
§5
Gebiihrenbemessung
(1) Die Hohe der Gebiihr richtet sich nach dem Gebiihrentarif.
(2) Bei Leistungen, fiir die der Gebiihrentarif einen Rahmen
festlegt, wird die Gebiihr nach dem mit der Vornahme verbun-

denem Aufwand und nach der Bedeutung des Ggenstandes und
dem wirtschaftlichen Nutzen fiir die Beteiligen bemessen.

§6
Entstehung und Filligkeit der Gebiihr
(1) Die Gebiihrenschuld entsteht, soweit ein Antrag notwendig
ist, mit dessen Eingang bei der zustindigen Behorde, im Ubri-

gen mit Beendigung der kostenpflichtigen Leistung.

(2) Kosten werden mit der Bekanntgabe der Kostenentscheidung
an den Kostenschuldner féllig.

(3) Die Erbringung der kostenpflichtigen Leistung kann von der
Zahlung der Gebiihr abhidngig gemacht werden.

(4) Ist mit k ostenpflichtigen Leistungen der Versand oder die
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elektronische Ubermittlung verbunden, ist im Voraus eine Si-
cherheitsleistung in voller Hohe der Gebiihren zu entrichten.

§7

Kostenentscheidung

(1) Die Kosten werden von der Regionalen Planungsgemein-
schaft festgesetzt.

(2) Aus der Kostenentscheidung miissen hervorgehen

der Kostenglaubiger

der Kostenschuldner

die kostenpflichtige Leistung

die als Gebiihren und Auslagen zu zahlenden Betrige

wo, wann und wie die Gebiihren undAuslagen zu zahlen sind.

kW=

(3) Die Kostenentscheidung kann miindlich ergehen, sie ist auf
Verlangen schriftlich zu bestitigen. Soweit sie schriftlich ergeht
oder schriftlich bestdtigt wird, sind auch die Rechtsg rundlagen
fiir die Erhebung der Kosten sowie deren Berechnung anzugeben.

§8

Auslagen

(1) Werden bei einer Handlung besondere bare Auslagen not-
wendig, so sind sie zu erstatten, auch w enn die Handlung ge-
biihrenfrei ist.

(2) Zu ersetzen sind insbesondere

a) im Einzelfall besonders hohe Kosten fiir die Inanspruchnah-
me von Kommunikationstechnik und Zustellungskosten,

b) Kosten dffentlicher Bekanntmachungen,

c) Zeugen- und Sachverstindigenkosten,

d) die bei Dienstgeschéften den beteiligten Verwaltungsange-
horigen zustehenden Reisekostenvergiitungen,

e) Kosten der Beforderung oder Verwahrung von Sachen.

(3) Fiir die Erhebung der Auslagen gelten die Vorschriften liber
die Gebiihrenerhebung entsprechend.
§9

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der 6ffentlichen Bekanntma-
chung im Amtsblatt fiir Brandenburg in Kraft.

Neuruppin, den 21.12.2009

Hans Lange

Vorsitzender der Regionalen Planungsgemeinschaft
Prignitz-Oberhavel

Anlage Gebiihrentarif zur Verwaltungskostensatzung der Regionalen Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel

Tarifstelle Gegenstand Gebiihr
[EUR]

1. Akteneinsicht und Auskunft

1.1 Ermoglichung der Einsichtnahme in Akten und sonstige Informationstrager 0-100

1.2 schriftliche Auskunft (je angefangene Stunde) 29

2. Anfertigung von Kopien und Computerausdrucken

2.1 A4-Seite fiir die ersten 50 Seiten (danach) 0,50 (0,25)
2.2 A3-Seite fiir die ersten 50 Seiten (danach) 1,00 (0,50)
3. Kartenausdrucke

3.1 A4 10

32 A3 15

33 A2 bis A0 25

4. Pléne

4.1 gedruckt und gebunden (nach Umfang) 30-100
4.2 auf CD 30

4.3 als Shape-Dateien 100

5. digitale Daten

5.1 Standortkoordinaten der Windenergienanlagen (je Standort/Genehmigungsstand) 5-10

5.2 Anfertigung von GIS gestiitzten thematischen Karten (je angefangene Stunde) 45

6. Aufwand fiir besondere Verpackung und Beforderung in voller Hohe
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Haushaltssatzung
der Regionalen Planungsgemeinschaft
Prignitz-Oberhavel fiir das Haushaltsjahr 2010

Bekanntmachung der Regionalen Planungsgemeinschaft
Prignitz-Oberhavel
Vom 21. Dezember 2009

Auf Grund § 76 Abs. 1 Gemeindeordnung fiir das Land Bran-
denburg (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Ok-
tober 2001 (GVBI. I/01, [Nr 14], S. 154), zuletzt geéndet durch
Art. 4 des Gesetzes v om 18. Dezember 2007 (GVBI. 1/07,
[Nr. 19], S. 286, 329) i.V. mit § 17Abs. 1 Hauptsatzung der Re-
gionalen Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel vom 22. Ju-
ni 2005 (ABL./AAnz./05, [Nr. 34], S. 1214) zuletzt gednder t
durch die Zw eite Satzung zur Ander ung der Hauptsatzung
der Regionalen Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel vom
10. Mérz 2009 (ABL./09, [Nr22], S. 1134) undArt. 4 Abs. 3 Ge-
setz zur Reform der Kommunalverfassung und zur Einfiihrung
der Direktwahl der Landriite sowie zur Anderung sonstiger kom-
munalrechtlicher Vorschriften (KommRRefG) vom 18. Dezem-
ber 2007 (GVBIL. 1/07, [Nr. 19], S. 286) hat die Regionalversamm-
lung der Regionalen Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel
mit Beschluss 07/2009 vom 21.12.2009 folgende Satzung be-
schlossen:

§1
(1) Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2010 wird

1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 439.150,00 €

in der Ausgabe auf 439.150,00 €
2. im Vermdgenshaushalt

in der Einnahme auf 29.000 €

in der Ausgabe auf 29.000 €

festgesetzt.

(2) GemilB § 10 des Re gBkPIG trigt das Land Brandenb urg
durch eine jahrliche Zuweisung die Kosten, die den Regionalen

Planungsgemeinschaften durch die Erfiillung der ihnen iibetra-
genen Pflichtaufgaben entstehen.

Die Zuweisungen diirfen nur fiir die zw eckentsprechende Ver-
wendung (gem. § 4 Abs. 2 Satz 1 RegBkPIG) bei Personalausga-
ben und séchlichen Verwaltungsausgaben sowie flir Ausgaben des
Vermogenshaushaltes/Investitionen flir die Oigane der Regionalen

Planungsgemeinschaft (gem. § 5 RegBkPI1G) bzw. die Regiona-
le Planungsstelle (gem. § 9 RegBkPIG) herangezogen werden.

§2

Es werden festgesetzt:

1. Fir das Haushaltsjahr 2010 w erden keine Kredite aufge-
nommen.

2. Es werden keine Verpflichtungserméchtigungen erteilt.

3. Der Hochstbetrag der Kassenkredite wird auf 15.300,00 €
festgesetzt.
§3
Die im Haushaltsplan aufgefiihiten Ansitze nach Haushaltsstel-

len sollen in Abhédngigkeit vom tatsidchlichen Bedarf in begriin-
deten Fillen zur gegenseitigen Deckung herangezogen werden.

§4

Mit dem Haushaltsplan wird der Stellenplan bestétigt.

Neuruppin, den 21.12.2009

Hans Lange

Vorsitzender der Regionalen Planungsgemeinschaft
Prignitz-Oberhavel
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend v erdffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spitestens imTermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der F eststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei deVer-
teilung des Versteigerungserldses dem Anspruch des Glaubigers
und den iibrigen Rechten nachgesetzt. So weit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht ginzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckmaiBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspr uchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufthebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag er teilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das
Recht der Versteigerungserlds an die Stelle des v ersteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 13. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebadude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von
Sorno Blatt 421 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemif
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur2, Flurstiick 96, Gebdude- und Feifliche, Land-
wirtschaftsflache Sornoer Hauptstrafle 24, g rof3
3.140 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: mit einem Einfamilienwohnhaus
mit Anbau (Bj. ca. 1880, Moder nisierungen ca. 1994; WF ca.
166 m?) und Garagen-, Stall- und Scheunengebduden bebautes
Grundstiick.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 30.07.2009.

Der Verkehrswert wurde gemif3 § 74 a Absatz 5,§ 85aZV G
festgesetzt auf 73.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 74/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 13. April 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenw erda, Saal 1, die in den Gr undbii-
chern von Herzberg Blatt 3233 und 3241  cingetragenen
Grundstiicke; Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeichnis:
Blatt 3233:
Ifd. Nr. 1, Flur 10, Flurstiick 112/1, Gebdude- und F reifldche
Offentliche Zwecke, Radelandweg 6, grof8 1.620 n,
Blatt 3241:
Ifd. Nr. 1, Flur 10, Flurstiick 216, Gebaude- und Feifliche Of-
fentliche Zwecke, Radelandweg 6, gro3 963 m’
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Die Grundstiicke sind mit einem
Gebdude mit zum Letzteren gewerblicher Nutzung (Schulungs-
zentrum - derzeit Leerstand) bebaut.
Die Versteigerungsvermerke sind in die genannten Gnndbiicher
eingetragen worden am 05.02.2009.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 112/1 90.000,00 EUR

Flurstiick 216 55.000,00 EUR

Geschifts-Nr.: 15 K 12/09

Zwangsversteigerung

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am
Donnerstag, 15. April 2010, 14:00 Uhr

im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von

Grofithiemig Blatt 1099 eingetragene Grundstiick; Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Flur 12, Flurstiick 377, Gebédude- und Freifliche Erholungsfla-

che Denkmalplatz 7, grof3 2.094 m’

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Wohnhaus zur Stralenfront mit

zwei Wohneinheiten (im Erdgeschoss durch Durchfihrt getrennt)

mit anschlieBendem Zwischenbau, Stallgebdude und Mehrzveck-

gebdude. Auf der 6stliche Grundstiicksseite befindet sich eine

Werkstatt und Scheune als Abschluss.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-

getragen worden am 22.01.2009.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf 99.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 1/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 20. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von
Kaolsa Blatt 397 eingetragenen Grundstiicke; Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
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Ifd. Nr. 2, Flur 4, Flurstiick 62/2, Gebdude- und Gebdudene-
benfliachen, grofl 900 m?,
Ifd. Nr. 3, Flur 4, Flurstiick 324, Gebdude- und F  reifldche
Hauptstr. 16, grof3 627 m?,
Flur 4, Flurstiick 325, Gebdude- und F  reiflache
Hauptstr. 16, groff 278 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem zweigeschossi-
gen Wohngebdude mit Anbau (Zweifamilienhaus; Bj. ca. in der
ersten Halfte des 20. Jahrhunder ts; WF ca. 189 m? Anbau ca.
1990) und umfangreichen Nebengebéduden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 06.10.2009.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 62/2 1,00 EUR

Flurstiicke 324 und 325  83.300,00 EUR

Gesamtobjekt 75.700,00 EUR

Geschifts-Nr.: 15 K 92/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 20. April 2010, 10:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von
Falkenberg Blatt 972 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 9, Flurstiick 89, Gebdude- und Gebdudeneben-

flichen, Theodor-Kdrner-Str. 6, grof3 859 m?,
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem voll unterkel-
lerten Einfamilienwohnhaus (Bj. ca. 1938, WF ca. 107 m?*) mit
Nebengebiude und Carport.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 09.09.2009.

Der Verkehrswert wurde gemil3 § 74 a Absatz 5, § 85aZV G
festgesetzt auf 103.000,00 EUR + evtl. Zubehdr 1.305,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 15 K 81/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 20. April 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von
Elsterwerda Blatt 659 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 4, Flurstiick 478/1, Gebaude- und Gebaudene-

benfldchen, Packhofstraf3e 2, grof3 3.188 m*
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: bebaut mit einem Einzelhandels-
und Dienstleistungsgebaude (iiberwiegend 2-geschossig, 9 Ge-
werbeeinheiten), belegen im formlich festgesetzten Sanierungs-
gebiet ,,Elsterwerda Altstadt™.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 26.05.2009.

Der Verkehrswert wurde geméal3 § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf: 611.000,00 EUR zzgl. evtl. Zubehor 13.350,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 54/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 27. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von
Plessa Blatt 450 eingetragenen Grundstiicke; Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur 1, Flurstiick 362, gro3 161 m?,
Ifd. Nr. 3, Flur 1, Flurstiick 363, grof3 114 m?,
Ifd. Nr. 4, Flur 1, Flurstiick 365, gro3 421 m?,
Ifd. Nr. 5, Flur 1, Flurstiick 369, gro3 37 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem Wohnhaus (B;.
ca. 1901, zu Wohnzwecken ca. 2002 um- und ausgebaut, seit ca.
2006 leer stehend) mit Nebengebédude, bele gen Ackerstrafie 5.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 23.05.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf :

Flurstiick 362 1.690,50 EUR
Flurstiick 363 1.197,00 EUR
Flurstiick 365 6.000,00 EUR
Flurstiick 369 388,50 EUR
Gesamtausgebot § 63 Absatz2 ZVG ~ 9.300,00 EUR

Im Termin am 19.01.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 64/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 27. April 2010, 10:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von

Fichtenberg Blatt 20216 cingetragene Grundstiick; Bezeich-

nung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Altenau, Flur 3, Flurstiick 44/38, Ge-
baude- und Freifliche Land- und F orstwirtschaft,
Dorfstralle, gro3 719 m?

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Das Grundstiick in der Dorfstra-

e 14 in Miihlberg/Elbe OT Altenau befindet sich auf der Flidche

des ortsfesten Bodendenkmals ,,Dorfkern Boragk® und ist mit

einem vor 1900 errichteten Wohn-/Wirtschaftsgebdude (leer ste-
hend) bebaut.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-

getragen worden am 06.07.2007.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf 17.000,00 EUR.

Im Termin am 19.01.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
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das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 15 K 72/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 29. April 2010, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenw erda, Saal 1, das im Wohnungs-
grundbuch von Falkenberg Blatt 1636 ecingetragene Woh-
nungseigentum; Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:
246/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 7, Flurstiick 483, Gebdude- und F reifliche Wohnen, grof3
75 m’ und
Flur 7, Flurstiick 484, Gebdude- und F reifliche Wohnen, grof3
361 m* verbunden mit dem Sondereigentum an der im Auftei-
lungsplan unter Nr. 2 bezeichneten Wohnung nebst Kellerraum
sowie Sondernutzungsrecht im Lageplan mit Stellplatz gekenn-
zeichnet
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Eigentumswohnung (leer stehend)
im 1. Obergeschoss mit ca. 100 m* GroBe, zu der Wohneinheit
gehort ein Keller und Pkw-Stellplatz.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 07.04.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf 60.500,00 EUR.

Im Termin am 27.01.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 35/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 29.April 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenw erda, Saal 1, das im Wohnungs-
grundbuch von Falkenberg Blatt 1635 eingetragene Woh-
nungseigentum; Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
246/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Flur 7
Flurstiick 483, Gebdude- und Heifliche Wohnen, grof3 75 n? und
Flurstiick 484, Gebédude- und Freifliche Wohnen, gro3 361 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan
unter Nr. 1 bezeichneten Wohnung nebst K ellerraum sowie
Sondernutzungsrecht im Lageplan mit Stellplatz gelennzeichnet
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Eigentums wohnung im Erdge-
schoss mit ca. 100,93 nt Gréfe, zu der Wohnung gehort ein Kel-
ler und Pkw-Stellplatz.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 08.04.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf 71.800,00 EUR.

Im Termin am 27.01.2009 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil

das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 15 K 34/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 29. April 2010, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von
Finsterwalde Blatt 8568 cingetragene Grundstiick; Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 10, Flurstiick 339, Gebdaude- und F reiflache
Wohnen An der Schraube 30, grof3 1.886 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Das Ge werbegrundstiick befindet
sich im innerstédtischen Bereich von Finsterwalde und ist mit ei-
nem freistehenden, zweigeschossigen, teilunterkellerten Gebéude
(Bj. um 1900; Sanierungs- und Modernisierungsmafnahmen ca.
2003/04; Gesamtnutzfliche ca. 769 m*) und einem dreiseitig frei-
stehenden, eingeschossigen, unterkellerten Nebengebédude bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 26.02.2007.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Absatz 5,§ 85aZVG
festgesetzt auf 120.000,00 EUR.

Im Termin am 07.10.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 32/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 6. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Doberlug-Kirchhain Blatt 4500 eingetragene Grundstiick; Be-
zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:
Flur 6, Flurstiick 310, Gebdude- und Keifldche Leipziger Str. 16,
grof3 183 m’
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Wohnhaus in Reihenbebauung
mit Nebengebdude
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 14.02.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf 28.500,00 EUR.

Im Termin am 01.12.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 145/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 6. Mai 2010, 13:00 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von

Wainsdorf Blatt 237 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung

gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Flur 3, Flurstiick 20/2, Gebdude- und Gebaudene-
benflachen, grof 1.876 m’

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Wohn-/Gewerbegrundstiick be-

baut mit 2 Wohngebduden, einem Werkstattgebdude und einem

Nebengebdude.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-

getragen worden am 29.10.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf 170.000,00 EUR.

Im Termin am 18.08.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 132/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 6. Mai 2010, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von
Doberlug-Kirchhain Blatt 4191 eingetragene Grundstiick;
Bezeichnung gemdl3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 5, Flurstiick 409, Gebdude- und F  reiflache,

Potsdamer Str. 6, grof3 230 m?

versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Gewerbegrundstiick in Randlage
der Ortsmitte des Stadtteils Kirchhain (ehem.Tischlerei mit Kii-
chenstudio, derzeit leer stehend), bebaut mit einem Geschifts-
haus (Vorderhaus), einem Zwischenbau sowie Werkstattgebdu-
de (Hinterhaus); Nutzfldche insgesamt ca. 277 nt.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 16.07.2009.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf 56.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 72/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 20. Mai 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von
Bad Liebenwerda Blatt 1286 cingetragene Grundstiick; Be-
zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:
Flur 4, Flurstiick 2338, Gebdude- und Freiflache Torgauer Stra-
e 32 - 34, grof3 1.502 m’
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Auf dem Grundstiick befinden
sich ein um 1870 als zweigeschossiges Gaststdttengebdude er-
bautes und 1986 mit einem 2. Ober geschoss erweitertes Ge-
schéftshaus mit Anbau, ein um 1870 als eingeschossiges Saal-
gebiude erbautes und um 1980 durch Aufstockung erweitertes
Biirogebdude, ein um 1980 erbautes zw eigeschossiges Werk-

statt- und Biirogebdude sowie ein um 1975 erbautes und spéter
durch einen Anbau erweitertes Lagergebdude. Das angrenzende
Grundstiick, welches nicht in der Versteigerung befindlich ist,
wird als Zufahrt und Parkplatzfliche genutzt. Das Versteige-
rungsobjekt verfiigt jedoch auch iiber eine eigene Zufahrt.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 05.11.2007.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf 149.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 115/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 17. Juni 2010, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Prosen Blatt 978 cingetragene Grundstiick; Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Flur 3, Flurstiick 240, Gebaude- und keifliche Landwirtschafts-
flache, grof3 1.924 m’
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Das in der Hauptstrale 14 bele-
gene Grundstiick ist mit einem Wohnhaus bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 11.06.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf 73.000,00 EUR.

Im Termin am 17.03.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 75/08

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 27. April 2010, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Ober geschoss, Saal 313, das im Wohnungs-
grundbuch von Sandow Blatt 14915 eingetragene Wohnungsei-
gentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 1/34 Miteigentumsanteil an dem ereinigten Grundstiick
Gemarkung Sandow, Flur 110, Flurstiick 16/1, Gebédude- und
Freiflache, Liebermannstrafie 28 - 58, Menzelstrallie 17, 17 A,
17 B, 5.560 m?,
Gemarkung Sandow, Flur 79, Flurstiick 162, Gebaude- und Fei-
flache, Licbermannstraf3e 28 - 58, Menzelstralie 17, 17A, 17 B,
781 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an allen Rdumen des im
Aufteilungsplan mit Nr. 7 bezeichneten Reihenhauses nebst
Sondernutzungsrecht an Grundstiicksflachen Nr. 7.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt -
Grundbuch von Sandow Blatt 14909 bis Sandow Blatt 14942;
der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehérenden Sondereigentumsrech-
te beschrinkt.
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Im Ubrigen wird w egen des Ge genstandes und des Inhaltes
des Sondereigentums auf die Eintragungsbe willigungen vom
12.11.1993/09.01.1995 (Urkundenrolle Nr. 464/93 und 23/1995
des Notars Batzlaff in Kiel) Bezug genommen.

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unterk el-
lertes Reihenhaus (Bj. 1995) mit ausgebautem Dachgeschoss.
Die Wohnflache betrégt ca. 86 n?, die Nutzflache ca. 31 n?.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 120.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 108/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 5. Mai 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von

Briesen Blatt 35 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf3

Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Briesen, Flur 2, Flurstiick 115, Ge-
baude- und Freiflache, Landwirtschaftsflache, Dorf-
str. 43, GroBe: 4.480 qm

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten ist das Gundstiick mit einem frei-

stehenden, 1-geschossigen Einfamilienwohnhaus mit ausgebau-

tem Dachgeschoss (Dachraum ausgebaut) Bj.: ca. 1920/90 - 96,

iiberwiegend modernisiert und umf angreichem Nebengelass

(Nebengebdude mit Werkstatt [Bj. ca. 1920/07 teils moder ni-

siert] sowie Container [Bj. ca. 1976/99]) bebaut.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

28.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 115.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 125/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 11. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, . Obergeschoss, Saal 211, das im Grundbuch von
Forst (Lausitz) Blatt 9582 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 6, Gemarkung Forst, Flur 34, Flurstiick 461, Weil3-
wasserstral3e 26, Gebdude- und Freifliche, Grofie:
3.221 gm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein Geverbe-
grundstiick, bebaut mit Halle - Stahlrahmenhalle mit Einbauten
fiir Biiro, Bj. ca. 1996, rd. 579 qm Nutzflache - und befestigtem
Freilager)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.11.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 125.000,00 EUR.

Im Termin am 08.10.2008 ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85 aAbsatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 272/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 11. Mai 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von
Forst (Lausitz) Blatt 9993 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 14, Gemarkung Forst, Flur 41, Flurstiick 635/8, Land-

wirtschaftfliche, Zum Turnplatz, 348 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten handelt es sich um ein unbebautes Gr undstiick
in Stadtrandlage, im B-Plangebiet ,,Am Turnplatz Nofdorf* als
Griinflache bzw. Spielplatz ausgewiesen.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 3.100,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 6/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 11. Mai 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von
Forst (Lausitz) Blatt 9993 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 31, Gemarkung Forst, Flur 41, Flurstiick 930, Landwit-
schaftsfldche, Zum Turnplatz, 639 n?’,
Gemarkung Forst, Flur 41, Flurstiick 931, Landwit-
schaftsflache, Zum Turnplatz, 290 m*
versteigert werden.
Laut Gutachten handelt es sich um ein unbebautes Wohngrund-
stiick in Stadtrandlage, im B-Plangebiet ,,Anilurnplatz NoBdorf*.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 30.000,00 EUR.

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85 aAbsatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 16/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 11. Mai 2010, 14:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Oberge-
schoss, Saal 313, das im Gr undbuch von Burg (Spreewald)
Blatt 715 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif} Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Burg/Spreewald, Flur 25, Flurstiick 66/2,
Meisenweg 5B, Gebdude- und F reifliache, Grofe:
960 m?
versteigert werden.



346 Amtsblatt fir Brandenburg — Nr. 7 vom 24. Februar 2010

Das Grundstiick ist laut Gutachten bebaut mit einem freistehen-
den Einfamilienwohnhaus (Bj. 1998, Typ: LUX-Haus ,,Juwel 1,
Wintergarten, ca. 113 m? Wohnfldche) und zwei Garagen mit
Carport (Bj. 2000). Bewertung erfolgte nur von aufen.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.12.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 138.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 243/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung zur Aufhebung der Gemein-
schaft soll am

Mittwoch, 12. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von
Eichow Blatt 13 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Eichow,
Flur 1, Flurstiick 455, Landwirtschaftsfliche, 8.848 qm,
Flur 2, Flurstiick 151, Waldfliche, 402 qm,
Flur 2, Flurstiick 365, Landwirtschaftsflache, 29.730 qm,
Flur 2, Flurstiick 420, Gebdude- und Freifliache, Landwirtschafts-
flache, Wasserflache, Dorfring 5, Grofle: 4.080 qm,
Flur 2, Flurstiick 600, Landwir  tschaftsfliche, Dorfring,
10.556 qm,
Flur 2, Flurstiick 601, Landwitschaftsfliche, Dorfring, 7.818 qm,
Flur 2, Flurstiick 651, Waldflache, Die Wilder, 4.754 qm,
Flur 2, Flurstiick 652, Waldfliache, Die Wilder, 19.886 qm
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um acht Flurstii-
cke.
Das Flurstiick 420 ist mit einem massven, teilweise unterkeller-
ten Einfamilienwohnhaus (Bj. vermutlich um 1920, teil weise
Sanierung ab 1970 und nach der Wende) mit unausgebautem
Dachgeschoss und drei Nebengebduden (Abstellméglichk eit
mit Garagen, Schuppen, Waschkiiche/Hiihnerstall) bebaut.
Bei den Flurstiicken 151, 651 und 652 handelt es sich um (nicht
verpachtete) Waldfldchen.
Bei den Flurstiicken 365, 600, 601 und 455 handelt es sich um
(verpachtete) Landwirtschaftsflachen.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.10.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 85.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 205/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung zur Aufhebung der Gemein-
schaft soll am

Mittwoch, 12. Mai 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von
Eichow Blatt 13 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 5, Gemarkung Eichow,
Flur 1, Flurstiick 93, Landwirtschaftsfldche, 10.764 qm,

Flur 1, Flurstiick 782, Waldflache, 13.573 qm,

Flur 1, Flurstiick 875, Waldfliache, 5.095 qm,

Flur 2, Flurstiick 426, Waldfliche, 3.885 qm,

Flur 2, Flurstiick 749, Landwir tschaftsfliche, Schoschkow,
5.334 qm,

Flur 2, Flurstiick 750, Landwir tschaftsfliche, Schoschkow,
4.778 qm

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um sechs unbe-
baute Flurstiicke.

Bei den Flurstiicken 93, 749 und 750 handelt es sichum v er-
pachtete Landwirtschaftsfléche.

Bei den Flurstiicken 782, 875, und 426 handelt es sich um nicht
verpachtete Waldfliache.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.10.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 15.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 210/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung zur Aufhebung der Gemein-
schaft soll am

Mittwoch, 12. Mai 2010, 11:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von
Eichow Blatt 13 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 6, Gemarkung Eichow,
Flur 1, Flurstiick 922, Landwirtschaftsflache, Allee, 2.286 qm,
Flur 1, Flurstiick 923, Landwirtschaftsflache, Allee, 2.667 qm,
Flur 1, Flurstiick 1001, Landwirtschaftsfliche, An der Schnei-
demiihle, 10.928 qm,
Flur 1, Flurstiick 1002, Landwirtschaftsfliche, An der Schnei-
demiihle, 9.669 qm
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um vier unbebau-
te Flurstiicke (verpachtete Landwirtschaftsflachen).
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.10.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 5.500,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 215/07

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 8. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Gr  undbuch von
Janickendorf Blatt 233 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Janickendorf, Flur 2, Flurstiick 47/2,
Grofe: 930 m?,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Jénickendorf, Flur 2, Flurstiick 259,
Landwirtschaftsfliche, Dorfstr., Grofie: 1.261 m?
versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Grundstiick Ifd. Nr. 1
Grundstiick Ifd. Nr. 2

130.000,00 EUR
95.000,00 EUR.

Postanschrift:

Am Dorfring 45, 15518 Steinhofel OT Janickendorf (Ifd. Nr. 1)
Am Dorfring 46, 15518 Steinhdfel OI Janickendorf (Ifd. Nr. 2).
Beschreibung:

Ifd. Nr. 1 - bebaut mit voll unterkellertem, massivem Einfamili-
enwohnhaus

1fd. Nr. 2 - bebaut mit einem zuWohnzecken umgebauten Mehr-
zweckgebiude nebst Carport.

Geschiftszeichen: 3 K 69/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 8. April 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das Teileigentum
Ifd. Nr. 1, 795/1.000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick:
Flur 137, Flurstiick 408 und 413, Gebdude- und Feiflache, Lin-
denplatz 9, GroBe: 2.362 m?, verbunden mit dem Sondereigen-
tum an den nicht zu Wohnzwecken dienenden Raumen im Erd-
geschoss, Nr. 1 des Aufteilungsplanes;
fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 10508 und 10509); der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-
renden Sondereigentumsrechte beschrankt;
eingetragen im Teileigentumsgrundbuch von Frankfurt (Oder)
Blatt 10508
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 392.280,00 EUR (darin enthalten 7.280,00 EUR Wert des
Zubehors).

Postanschrift: Lindenplatz 9, 15234 F rankfurt (Oder) OT Ro-
sengarten.

Beschreibung: Gewerbeeinheit (Autohaus mit Ausstellungsraum,
Biiro und Werkstatt).

Geschiftszeichen: 3 K 119/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 14. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gr  undbuch von
Schernsdorf Blatt 414 auf die Namen der
a) *
b) *
- zu je 1/2 Anteil -
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsv er-
zeichnis:

Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 549, GroBe: 808 qm

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 120.000,00 EUR.

Postanschrift: Zum Sportplatz 3, 15890 Siehdichum OI Scherns-
dorf.

Bebauung: Einfamilienwohnhaus mit ausgebautem Dachge-
schoss, nicht unterkellert.

Geschifts-Nr.: 3 K 172/08

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 16. April 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Grundbuch von Beeskow
Blatt 2550 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemél Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Beeskow, Flur 14, Flurstiick 44/1, Gro-

Be: 1.947 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.12.2003 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 83.800,00 EUR.

Nutzung: Gewerbegrundstiick bebaut mit ehemaligem Auto-
haus.
Postanschrift: Bahrensdorfer Straf3e 2, 15848 Beeskow.

Im Termin am 05.06.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gmndstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 3 K 304/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 21. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Teileigentumsgrund-
buch von Fiirstenwalde Blatt 11063 auf den Namen der:
UB Consulting GmbH, Sitz in Witten/Ruhr eingetragene Teilei-
gentum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 10.778/100.000stel Teileigentumsanteil an dem Grund-
stiick Fiirstenwalde, Flur 119, Flurstiick 379, Grofe: 1.129 qm,
verbunden mit dem Sondereigentum an den im Erdgeschoss ge-
legenen Gewerberdumen, im Aufteilungsplan mit Nt 1 bezeichnet.
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 45.000,00 EUR.
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Postanschrift: Gartenstr. 14 e, 15517 Fuirstenwalde.
Geschifts-Nr.: 3 K 122/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 21. April 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gr  undbuch von
Frankfurt (Oder) Blatt 6444 auf die Namen der
a) *
b) *
- zu je 1/2 Anteil -
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal} Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 3, Flur 145, Flurstiick 39/2, GroBe: 1.520 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 140.000,00 EUR.

Postanschrift: Lebuser Weg 19, 15234 Frankfurt (Oder), OT Boo-
Ben.

Bebauung: Einfamilienhaus, Bungalow, zwei Garagen, Heiz-
haus.

Geschéfts-Nr.: 3 K 82/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 21. April 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gr  undbuch von
Frankfurt (Oder) Blatt 15660 auf den Namen
-*eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil} Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 133, Flurstiick 630, Grofle: 2.230 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 115.000,00 EUR.

Im Termin am 11.11.2009 wurde der Zuschlag wegen Nichter-
reichung der 5/10-Grenze gemél § 85 a ZVG versagt.

Postanschrift: Marie-Curie-Str./Lise Meitner Str . 1, 15236
Frankfurt (Oder) OT Markendorf-Siedlung.

Bebauung: Wohn- und Geschéftshaus- Rohbau.
Geschifts-Nr.: 3 K 231/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, 26. April 2010, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Gr  undbuch von
Biegen Blatt 362 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Biegen, Flur 5, Flurstiick 182, Gebdu-
de- und Freiflache, GroBe: 467 qm,

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Biegen, Flur 5, Flurstiick 183, Gebdu-
de- und Freiflache, GroBe: 851 qm

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

22.02.2007 eingetragen worden.

Zu diesem Zeitpunkt war als Eigentiimer eingetragen:

I

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr. 8, Flur 5, Flurstiick 182 - 5.900,00 EUR,

Ifd. Nr. 9, Flur 5, Flurstiick 183 - 11.000,00 EUR,
Gesamtwert: 16.900,00 EUR.

Postanschrift: ohne.
Bebauung: unbebaute Grundstiicke. Eine wir tschaftliche Be-
bauung der Flurstiicke ist nur im Zusammenhang méoglich.

Im Versteigerungstermin am 09.02.2009 ist der Zuschlag vegen
Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt worden.
Geschifts-Nr.: 3 K 303/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 26. April 2010, 11:00 Uhr

im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gr  undbuch von
Erkner Blatt 3619 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. I, Gemarkung Erkner, Flur 2, Flurstiick 50, Siedler-

weg 54, GrofBie 590 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.02.2007 eingetragen worden.
Zu diesem Zeitpunkt war als Eigentiimer eingetragen:

I
Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 157.000,00 EUR.

Postanschrift: 15537 Erkner, Siedlerweg 54.

Bebauung: teilweise unterkellertes, 1-geschoBiges Wohngebéu-
de mit teilweise ausgebautem Dachgeschoss sowie ein Anbau,
welcher teilweise fiir die Gaststitte (Sozialtrakt) und teil weise
als Schuppen genutzt wird. Die Gaststéttenausstattung wird nicht
mitversteigert.

Im Versteigerungstermin am 30.03.2009 ist der Zuschlag vegen

Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt worden.
Geschifts-Nr.: 3 K 30/07

Amtsgericht Liibben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Montag, 19. April 2010, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal II, die in der Gemeinde Heideblick, OT Wal-
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tersdorf liegenden, im Grundbuch von Waltersdorf Blatt 3 ein-
getragenen, nachstehend beschriebenen Grundstiicke
Bestandsverzeichnis Nr. 5

Gemarkung Waltersdorf

Flur 3, Flurstiick 12, Landwittschaftsflache, Ackerland, Wasser-
flachen, groB 40.390 qm,

Bestandsverzeichnis Nr. 6

Gemarkung Waltersdorf

Flur 4, Flurstiick 56, Landwirtschaftsflaiche, Ackerland, Abbau-
land, grof3 35.797 qm,

Bestandsverzeichnis Nr. 7

Gemarkung Waltersdorf

Flur 4, Flurstiick 106, Landwir tschaftsfliache, Ackerland, grof3
7.760 qm

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.08.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

10.900,00 EUR fir BV 5
9.700,00 EUR fiir BV 6
2.000,00 EUR fir BV 7.

AZ: 52 K 37/09

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 19. April 2010, 11:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal I, das in Luckau, OI' Schlabendorf liegende,
im Grundbuch von Schlabendorf Blatt 329 eingetragene, nach-
stehend beschriebene Grundstiick
Bestandsverzeichnis Nr. 2
Gemarkung Schlabendorf
Flur 3, Flurstiick 384, Gebdude- und F reiflache, Schlabendorf
am See 46, grof3 786 qm
versteigert werden.
Bebauung:
landliches Wohngrundstiick
eingeschossiges, teilweise unterkellertes Gebdude mit ausge-
bautem Dachgeschoss eines ehemaligen Gutes mit Wohn-/Ein-
familienhaus und Lager- bzw. Werkstattraum (ehemals Schmie-
de), Baujahr ca. 1894, Ausbau zum Wohnhaus 1999/2000.
Dacheindeckung 1996 emeuert mit 4 Reflektorflichen einer So-
laranlage mit Warmepumpe.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 97.500,00 EUR.
AZ: 52 K 23/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 19. April 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal I, das in der Gemeinde Markische Heide,
OT Alt Schadow liegende, im Grundbuch von Alt Schadow
Blatt 363 eingetragene, nachstehend beschriebene Grundstiick
Gemarkung Alt Schadow

Flur 1, Flurstiick 86, Gebdude- und Gebaudenebenflachen,
Spreestra3e 5 a, grofl 1.000 gm

versteigert werden.

Bebauung:

freistehendes eingeschossiges, nicht unterk ellertes Fertigbau-
haus des Types ,,Stralsund*, Grundflache ca. 98 qm, Wohnfliche
ca. 80 qm. Baujahr etwa 1980er Jahre.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 52.900,00 EUR.
AZ: 52 K 27/09

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 29. April 2010, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Baruth Blatt 896 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Baruth, Flur 2, Flurstiick 71, Horstwal-
der Str. 18, grof 1.632 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 125.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
15.05.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15837 Bar uth/Mark; Horst-
walder Straf3e 18. Es ist bebaut mit einem Einf amilienhaus im
Bungalowstil mit Terrasse. Die ndhere Beschreibung kann bei
dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 190/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 10. Mai 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Luckenwalde Blatt 9847 ecingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
1:  3441,77/10.000  (dreitausendvierhunderteinundvierzig
77/100 Zehntausendstel) Miteigentumsanteil an dem Gundstiick
Gemarkung Luckenwalde, Flur, 5, Flurstiick 231, Grabenstraf3e 4
Gebdude- und Freifldche, Gewerbe und Industrie, grof3 550 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Ober-
geschoss Nr. 2 des Aufteilungsplanes, mit Keller Nr. 2 des Auf-
teilungsplanes.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 124.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
08.09.2008 cingetragen worden.
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Die Eigentumswohnung befindet sich 1t. Gutachten in 14943 Lu-
ckenwalde, Grabenstr. 4 im Obergeschoss, W1l. ca. 197,12 m?,
eigen genutzt. Sie besteht aus 6 Zi., Diele, Kiiche mit Essbe-
reich, Bad/WC. Bauj. ca. 1908, Mod./Instandsetzung 2000/2001
partiell. Zur Whg. gehort ein Keller. Die ndhere Beschreibung
kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17 K 325/08

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft
Im Wege der Teilungsversteigerung soll am
Montag, 10. Mai 2010, 10:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde, das im Gr undbuch von
Grofziethen Blatt 38 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung GroBziethen, Flur 4, Flurstiick 348,

Grofe 1.015 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 78.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Teilungsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
26.02.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 12529 Schonefeld O T Grof3-
ziethen; Karl-Marx-Strafle 126. Es ist bebaut mit mehreren nicht
mehr nutzbaren Gebduden (teil weise abrissreif). Die ndhere
Beschreibung kann bei dem imAmtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17 K 40/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 10. Mai 2010, 14:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von Lu-

ckenwalde Blatt 4172 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung

gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 19, Flurstiick 38,
Gebédude- und Freifliche, Dahmer Str. 26, Grof3e
535 m?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Luckenwalde, Flur 19, Flurstiick 39,
Gebdude- und F reifliche, Dahmer Str. 26, Carl-
Drinkwitz-Str., Grof3e 463 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist insgesamt auf 184.100,00 EUR festgesetzt
worden.

Flurstiick 38: 137.200,00 EUR

Flurstiick 39: 46.900,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
27.08.2008 eingetragen worden.
Das Grundstiick befindet sich in 14943 Luckenwalde, Dahmer

Str. 26. Es ist bebaut mit einem teilunterkellerten, 3-geschossi-
gen Wohn- und Geschéftsgebdude, Bj. ca. 1932 auf dem Flur -
stiick 38, Wohnfl. ca. 168 nr sowie einem eingeschossigen nicht
unterkellerten Gebdude (Biiro und Werkstattbereich, Bj. ca.
1938) und auf dem Flurstiick 39 befindet sich ein eingeschossi-
ges Gebédude, welches 1993 als Werkstattgebdude umgebaut und
erweitert wurde. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amts-
gericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 304/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 11. Mai 2010, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Niedergorsdorf Blatt 472 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Niedergorsdorf, Flur 17, Flurstiick 113,

Dorfstralie 1, GroBe 2.232 nv
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 113.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
13.11.2008 eingetragen worden.

Das vermietete Grundstiick befindet sich in 14913 Niedergdrs-
dorf, Dorfstr. 1, OT Kaltenborn. Es ist bebaut mit einem Einfa-
milienhaus (Wfl. ca. 168,06 m’, eingeschossig, teilunterkellert,
ausgebautes DG, freistehend, mit Anbau, Bauj. ca. 1904, M o-
dernisierung; 1985 Badanbau, 1991 - 1992 Fenster, Warmeddm-
mung Dach, Fassade, Heizung) sowie Nebengebduden und einer
Scheune. Es besteht ein Uberbau der Scheune auf das w estlich
angrenzende Flurstiick 112. Auf dem Grundstiick befinden sich
2 Garagenplitze. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amts-
gericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten (Mo. 9 - 12, Die. 9- 12 u. 13-15,D0.9- 12 u.
15 - 18 Uhr) entnommen werden.

AZ: 17 K 405/08

Zwangsversteigerung 2. Termin
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 11. Mai 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Mahlow Blatt 3047 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Mahlow, Flur 11, Flurstiick 80/5, Ar-

nold-Bocklin-Str. 1 B, Grofie 225 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 142.000,00 EUR festgesetzt w orden.
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am

19.01.2006 eingetragen worden.
Das Grundstiick befindet sich in 15831 Mahlow, Arnold-Bock-
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lin-Str. 1 B. Es ist bebaut mit einer Doppelhaushélfte mit ausge-
bautem Dachgeschoss, v oll unterkellert, Bj.: 1995, Wohnfl.
92,86 m*. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1404, v orliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 404/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 11. Mai 2010, 14:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-
lee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von
Grofi Machnow Blatt 1588 ecingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung GroB3-Machnow, Flur 4, Flurstiick 431,

Gebdude- und Freiflache, Kranichweg 8, 166 m’
versteigert werden.
Das Grundstiick ist bebaut mit einem Einfamilienhaus als Rei-
henmittelhaus, Bauj. 1994, zum Zeitpunkt der Be gutachtung
war das Objekt leer stehend.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 121.000,00 EUR.
AZ: 17K 162/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 12. Mai 2010, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-
lee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von
Jiiterbog Blatt 993 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
maf} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jiiterbog, Flur 1, Flurstiick 79, Grofe
Strale 110, Gebidude- und F reifliache, Gartenland,
1.755 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten befindet sich das Gundstiick in 14913 Jiiterbag,
Grofle Strafie 110. Es ist bebaut mit einem zw eigeschossigen
Wohn- und Geschéftshaus mit hofseitigem Anbau, das Dachge-
schoss ist nicht ausgebaut, teilunterk ellert; Baujahr ca. 1890,
Modernisierung ca. 1996.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.03.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 169.000,00 EUR.
AZ:17 K 62/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 12. Mai 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Wiinsdorf Blatt 1860 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Wiinsdorf, Flur 5, Flurstiick 19, Gebau-

de- und Freifliche, Landwirtschaftsfldche, Unland,
Kirchplatz 4, GroBe 5.700 nv’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 37.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
25.09.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15806 Zossen OT Wiinsdorf,
Am Kirchplatz 4. Es ist bebaut mit einem Einfamilienhaus, B;j.
1900 - 1920, bestehend aus einem Erdgeschoss und einem nicht
ausgebauten Dachgeschoss. Weiterhin befinden sich 3 Stille, ei-
ne Scheune und eine Garage auf dem Gundstiick. Die Gebdude
befinden sich It. Gutachten in einem befriedigenden bis sehr
schlechten Bau- und Unterhaltungszustand. Die ndhere Beschrei-
bung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501,
vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen w er-
den.

AZ: 17K 357/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 12. Mai 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Wohnungsgrund-
buch von Luckenwalde Blatt 9056 eingetragene Wohnungsei-
gentum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 69,37/1000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick

Gemarkung Luckenwalde,

Flur 2, Flurstiick 59, Gartenstralie 17, grofl 679 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erd-
und Obergeschoss (Gebdude 4) bezeichnet mit Nr. 11 des Auf-
teilungsplanes.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 13.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
12.11.2007 eingetragen worden.

Die 2-Raum-Wohnung (45,79 m* Wohnfliache) befindet sich in
einem aus 4 Gebiduden bestehenden Mehrfamilienhaus, in Lu-
ckenwalde; Gartenstrafle 17. Die ndhere Beschreibung kann bei
dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 168/07

Zwangsversteigerung 3. Termin
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 12. Mai 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,

Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde die im Gr undbuch von

Trebbin Blatt 1961 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung

gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 326/1, Ge-
bdude- und Gebdudenebenflichen, Am Wege zur
Baruther Straf3e, grof3 1.312 n??,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 327/1, Ge-
baude- und Gebdudenebenflachen, Westlich der Ba-
ruther Strafle, grof 103 m?,
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1fd. Nr. 3, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 332/1, Ge-
bdude- und Gebdudenebenflichen, Am Wege zur
Baruther Straf3e, grof3 1.447 m’,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 334/29, Ge-
baude- und Gebaudenebenflachen, An der Baruther
Strafle, gro3 421 m?,

1fd. Nr. 5, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 334/31, Ge-
biude- und Gebdudenebenflichen, An der Baruther
Stralie, grof3 1.075 m?,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 333/1, Ge-
biude- und Gebdudenebenflachen, g rof3 3.226 m*

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 400.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
07.06.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14959 Trebbin, Baruther
Str. 16 b. Es ist bebaut mit einem Einzelhandelsgebdude (Dis-
countmarkt) mit einem Lagergebdude und einem Biiro- und So-
zialgebdude. Das Objekt steht lees es besteht starker Instandset-
zungsstau. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 15.05.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht er-
reicht hat.

AZ: 17K 138/07

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 17. Mérz 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Ober geschoss, Saal 325, das
im Grundbuch des Amtsgerichts Neuruppin von Neuruppin
Blatt 5868 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil} Be-
standsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
202 Neuruppin 26 669 Gebéude- und Freiflache, 640 m’
ungenutzt

Treskower Ring

laut Gutachter: unbebautes Baugrundstiick in 16816 Neur up-
pin, Treskower Ring

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 35.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 247/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 17. Mirz 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Ober geschoss, Saal 325, das
im Grundbuch des Amtsgerichts Neuruppin von Neuruppin
Blatt 5868 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Be-
standsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
209 Neuruppin 26 723 Gebdude- und Freifldche, 552 m?
ungenutzt
Ziegeleiweg

laut Gutachter: unbebautes Baugrundstiick in 16816 Neur up-
pin, Ziegeleiweg 13

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 34.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 250/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 31. Marz 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Reetz Blatt 1137 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Reetz 3 90 Gebéude- und Freiflache, 5.628 m*
Landwirtschaftsfliache,
Haupt-Strafle 46

(gemif Gutachten: bebaut mit einem eingeschossigen Wohn-
haus [Bj. ca. 1923] und zwei Nebengebdu-
den in 19348 Reetz, Hauptstrale 46)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

22.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 41.000,00 EUR.

Im Termin am 25.03.2009 ist der Zuschlag ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 101/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch 7. April 2010, 10:30 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Glienicke Blatt 4583 eingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

2 129/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Glienicke 11 109
Glienicke 11 110 1.525m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus I im Erdgeschoss gelge-
nen Wohnung nebst Hobbyraum und Kellerraum Nr. 3 des Aufteilungsplanes;
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt (Blatt 4581,
4583, 4584, 4585 bis 4592), der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist
durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigen-
tumsrechte beschrinkt;
Sondernutzungsrechte an Pkw-Stellpldtzen werden vereinbart.

(geméB Gutachten: Eigentumswohnung, WF: 103,41 n?, im EG
des Hauses Nr. 1 [Bj. ca. 1997] mit Hobby-
und Kellerraum sowie Pkw-Stellplatz auf
dem Hof in 16548 Glienicke, Alte Schildo-
wer Straf3e 57)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 119.000,00 EUR.

Im Termin am 11.03.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gmndstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 592/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 14. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch des Amtsgerichts Prenzlau von Petznick Blatt 516
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal Bestandsv er-
zeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Petznick 3 463 Gebdude- und Freifldche, 5.528 m?
Wohnen, Landwirtschaftsfliche,
Brachland, Kiefernweg 5

1 Petznick 3 464 Landwirtschaftsflache, 4.967 m*
Brachland, Kiefernweg

laut Gutachter: Wohngrundstiick in 17268 Templin, Kreuz-
krug 13, bebaut mit einem eingeschossigen Ein-
familienhaus (Weber-Fertighaus, Bj. um 1997,
voll unterkellert, ausgebautes Dachgeschoss,
WHL. ca. 201 m?, Nutzflache ca. 112 nv)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist beziiglich der halben Miteigen-

tumsanteile am 14.06.2007 und am 15.07.2009 in das genannte

Grundbuch eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: jeweils 75.000,00 EUR fiir die halben Miteigentumsanteile
und insgesamt auf 150.000,00 EUR.

Im Termin am 08.04.2009 ist der Zuschlag hinsichtlich eines
halben Miteigentumsanteils versagt worden, weil das abgegebe-
ne Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes der nach den
Versteigerungsbedingungen bestehen b leibenden Rechte die
Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

Geschéfts-Nr.: 7K 227/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 14. April 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Fiirstenwerder Blatt 7045 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  Gemarkung Fiirstenwerder, Flur 7, Flst. 91/23, Ge-
baude und Freiflache, Neuer Weg 6, 788 m?
laut Gutachter: Wohngrundstiick in 17291 Fiirstenwerder, Neu-
er Weg 6, bebaut mit einem Reihenhaus (Bj. ca.
1980, zweigeschossig, voll unterkellert)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 19.000,00 EUR.

Im Termin am 02.12.2009 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 527/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 14. April 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Lenzen Blatt 2044 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
3 Lenzen 11 362/11 Gebaude- und Freiflache 1.597 m*
Miihlenweg 19
4/ Grunddienstbarkeit (Wegerecht) an dem Grundstiick
zu 3 Lenzen Flur 11 Flurstiick 362/1, eingetragen im
Grundbuch von Lenzen Blatt 2058 in Abt. IT Nr. 1

5/ Grunddienstbarkeit (Leitungsrecht) an dem Gr und-
zu3 stiick in Lenzen Flur 11 Flurstiick 362/1, eingetragen

im Grundbuch von Lenzen Blatt 2058 in Abt. II Nr. 2

gemifl Gutachten: bebaut mit einem Wohnhaus (Bj. 1996) und
einem Carport (Bj. 1996) in 19309 Lenzen,
Miihlenweg 19

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

22.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
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auf: 200.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 392/08

Zwangsversteigerung
(Wiederversteigerung)
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 15. April 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafie 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Perleberg Blatt 447 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Perleberg 3 183 Gebdude- und Gebéude- 230 m?
nebenfliche

Wittenberger Str. 72

gemil} Gutachten: Wohn-und Gewerbegrundstiick in 19348 Rer-
leberg, Wittenberger Stra3e 72

(wieder)versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

25.08.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 114.700,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 346/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 22. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Tornow Blatt 197 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Tornow 1 45/1 4.616 m*

(gemél Gutachten: bebaut mit einem Einf amilienwohnhaus,
Stall, diverse Schuppen und einer Doppel-
garage in 16798 Fiirstenber g, OT Tornow,
Neutornower Stralie 12)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.12.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 48.000,00 EUR.

Im Termin am 14.08.2008 ist der Zuschlag ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 451/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 22. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im

Grundbuch von Gorike Blatt 331 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Gorike 1 12/2 Gebaude- und Freifliache 1.976 m*
Gumtower Weg

laut Gutachten bebaut mit einem Einf amilienhaus mit ausge-
bautem Dachgeschoss (W{l.: ca. 121 m ?) und Nebengebiude
(Garage, Heiz- und Ollagerraum), gelegen Gumtower Weg 9 in
16866 Gorike, versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 84.000,00 EUR.

ImTerminam 15.01.2010 ist der Zuschlag ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 334/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 22. April 2010,11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Wittenberge Blatt 678 cingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemal} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe
1 Wittenberge 14 508 Biirgerstrafie 33, Hof 666 m’

gemil Gutachten: Wohn-(Hof)-grundstiick bebaut mit einem
Vier-Familienhaus und Nebengebdude in
19322 Wittenberge, Biirgerstralie 33

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

30.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 119.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 21/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 22. April 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, der
im Grundbuch von Grieben Blatt 618 eingetragene 1/2 Anteil
der Schuldnerin an dem Gebiude, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Gebidude auf

Grieben 1 243/7 Gebdude- und Gebéude- 734 m?
nebenfldchen, genossen-
schaftliches Nutzungsrecht

Blatt 670 von Grieben

gemil Gutachten: 1/2 Miteigentumsanteil am Einf amilien-
haus mit iiberdachtem Terrassenanbau in
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16775 Lowenberger Land, OT Grieben,
Wilhelmsbriicke 2
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.12.2004 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 28.000,00 EUR.

Die Versteigerung des weiteren 1/2 Anteils des Miteigentiimers
(7 K 451/08) soll ebenso somit zeitgleich am Donnerstag, dem
22. April 2010, um 13:30 Uhr im Gerichtsgebdude desAmtsge-
richts Neuruppin in 16816 Neuruppin, Karl-Marx-Strale 18a,
1. Obergeschoss, Saal 2.15 erfolgen.

Geschifts-Nr.: 7 K 546/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 22. April 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, der
im Grundbuch von Grieben Blatt 618 eingetragene 1/2 Anteil
des Schuldners an dem Gebéude, Bezeichnung geméil Bstands-
verzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Gebédude auf

Grieben 1 243/7 Gebiude- und Gebaude- 734 m?

nebenfldchen, genossen-
schaftliches Nutzungsrecht
Blatt 670 von Grieben

gemil Gutachten: 1/2 Miteigentumsanteil am Einfamilienhaus
mit {iberdachtem Terrassenanbau in 16775
Lowenberger Land, OT Grieben, Wilhelms-
briicke 2

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

27.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 28.000,00 EUR.

Die Versteigerung des weiteren 1/2 Anteil der Miteigentiimerin
(7 K 546/04) soll ebenso somit zeitgleich am Donnerstag, dem
22. April 2010, um 13:30 Uhr im Gerichtsgebdude desAmtsge-
richts Neuruppin in 16816 Neuruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a,
1. Obergeschoss, Saal 2.15, erfolgen.

Geschifts-Nr.: 7 K 451/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 28. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Metzelthin Blatt 217 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Metzelthin 3 84 3.732m?

(gemél Gutachter: bebaut mit einem [wirtschaftlich tiberalter-
ten] Siedlerhaus; Bj. 1950, in 16845 Wus-
terhausen, OT Metzelthin, Feldweg 1)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

17.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 10.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 102/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 28. April 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Wittenberge Blatt 1208 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Wittenberge 17 43 Burgstr. 9, Hof 400 m?

(gemif Gutachten: bebaut mit einem Zw eifamilien-Wohnhaus
[Baujahr ca. 1850, Wohnfldche 105 m’], mit
einem Wirtschaftsgebéude [Baujahr ca. 1900]
und einem Schuppengebiude in 1932 Wit-
tenberge, Burgstralie 9),

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.06.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 52.000,00 EUR.

Im Termin am 05.07.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 282/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 29. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Storbeck Blatt 35 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

2 Storbeck 3 158 Gebiude- und Gebaude- 340 m?

nebenfldchen, rechts an
der Landstraf3e I.O. nach
Katerbow

gemifl Gutachten: bebaut mit einem eingeschossigen Wohnge-
béude (teilunterkellert, mit teilweise ausge-
bautem Dachgeschoss) und Nebengelass
(Scheune/ehemaliger Stall) in 16818 Stor-
beck-Frankendorf, Ortsteil Storbeck, Réige-
liner Strafle 5

versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 49.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 351/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 29. April 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Wittstock Blatt 3395 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Wittstock 10 113/39 Hof- und Gebéudeflache, 694 m’
Tannenkoppelweg

gemill Gutachten: bebaut mit einem Einf amilienwohnhaus
(Bj. 1985, GWFI. 168,40 m 2, GNFI. ca.
306,00 m’, freistehend, unterkellert, ausge-
bautes Dachgeschoss, Terrasse) und einer
Garage in 16909 Wittstock, An der Rack-
stadt 4

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

14.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 137.000,00 EUR.

Im Termin am 06.08.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-

wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 76/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 29. April 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, die
im Grundbuch von Fahrenholz Blatt 311 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 1 19/1 Gebéude- u. Freifliache 624 m’
Fahrenholz 35

2 1 20/1 Gebaude- u. Freifliache 146 m?

gemif Gutachten: Wohngrundstiick bebaut mit einem zweige-
schossigen Einfamilienhaus (Baujahr ca.
1930, unterkellert, nicht ausgebautes Dach-
geschoss, einseitiger Anbau) , Nebengebéu-
den und Auf3enanlagen in 17337 Uckerland,
Fahrenholz Nr. 35

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

09.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
aufinsgesamt 26.600,00 EUR.

Daneben wurde der Verkehrswert wie folgt festgesetzt:

- Fahrenholz, Flur 1, Flurstiick 19/1: 26.000,00 EUR

- Fahrenholz, Flur 1, Flurstiick 20/1: 200,00 EUR
Geschifts-Nr.: 7 K 71/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 4. Mai 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Schildow Blatt 1802 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Schildow 14 102/20

Rehwinkel 2 718 m?

laut Gutachter: Wohngrundstiick Rehwinkel 2 in 16557 Miih-
lenbecker Land, OT Schildow, bebaut mit einem
zweigeschossigen Einfamilienwohnhaus und ei-
ner Garage

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

23.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 68.200,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 49/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 4. Mai 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Hennigsdorf Blatt 7125 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 58,68/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Hennigsdorf 2 81 Spandauer Allee 2, 4, 6, 8 8.507 m?

82 Rathenaustrafie 1, 3, 5, 7,

83 9,11,13,15,17

84

85

86

87

88

89

90

91
verbunden mit Sondereigentum an der Wohnung im Gebéude Rathenaustra-
Be 7, Erdgeschoss rechts, nebst einem Kellerraum im Untergeschoss, im Auf-
teilungsplan bezeichnet mit Nr. 55.
Das Miteigentum ist beschrinkt durch die zu den anderen Miteigentumsan-
teilen gehorenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in den Bléttern 7071
bis 7195 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt).
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch Verwalter
Ausnahmen: Erstverduferung, Verauerung durch Konkursverwalter, Verdu-
Berung im Wege der Zwangsvollstreckung.
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme auf die Be-
willigungen vom 20. Oktober 1994, 14. November 1994 und 28. Mai 1998
(UR.Nr. 874/94, 973/94 und 475/98 Notar Emst Vogel in Berlin); iibertragen
aus Blatt 5822; eingetragen am 21. August 1998.

versteigert werden.
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Lt. Gutachter handelt es sich um eine v ermietete 2-Zi.-Eigen-
tumswohnung (W1l. ca. 55 m’; EG rechts) in der Rathenaustr. 7
in 16761 Hennigsdorf.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 36.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 45/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 5. Mai 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Milmersdorf Blatt 1035 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Milmersdorf 1 108/3 Gebéude- und Freifliche 2.966 m*
Gewerbegebiet Siid 1
Gebéude- und Freifliche 800 m*

Gewerbegebiet Siid 1

1 Milmersdorf 1 109/1

(gemif Gutachten: Gewerbegrundstiick, bebaut mit einer Stahl-
leichtbauhalle [Bj. um 2000] in 17268 Mil-
mersdorf, Gewerbepark Siid 1)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

17.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 200.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 81/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 6. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Botzow Bléitter 1000,1192 cingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Blatt 1000:
Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Botzow 10 106 2.426 m?

(gemif Gutachten: Wohngrundstiick bebaut mit einem Ein-
familienhaus und Nebengebdude in 16727
Oberkramer, OT Botzow, Veltener Straf3e 64)

Blatt 1192:
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Bétzow 10 107 5.040 m’

(gemdf Gutachten: Wohngrundstiicke bebaut mit einem Einfa-
milienhaus, einem Produktions- und Lager-
gebdude und einem Mehrzweckgebdude in
16727 Oberkramer, OT Botzow, Veltener
StraBle 62)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das Grundbuchblatt 1192 am
01.08.2008 und in das Gundbuchblatt 1000 am 01.09.2008 ein-
getragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf insgesamt: 150.000,00 EUR.

Daneben wurde der Verkehrswert wie folgt festgesetzt:

- Gemarkung Botzow, Flur 10, Flurstiick 107: 90.000,00 EUR
- Gemarkung Botzow, Flur 10, Flurstiick 106: 60.000,00 EUR
Geschifts-Nr.: 7 K 361/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 6. Mai 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Rheinsberg Blatt 2997 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
2 Rheinsberg 12 272

Gebéude- und Freifliche 437 m?
- Wohnen -, Gartenland,
Miihlenstr. 18

gemil} Gutachten: bebaut mit einem Wohn- und Geschiftshaus
in 16831 Rheinsberg, Miihlenstrafle 18

sowie das im Grundbuch von Flecken Zechlin Blatt 974 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
2 Flecken 21 347 Gebdude- und Freifldche, 788 m?
Zechlin Landwirtschaftsflache,

Wittstocker Str. 16

gemdl Gutachten: bebaut mit einem Wohn- und Nebengebdu-
de in 16837 Fleck en Zechlin, Wittstocker
Strale 16

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das Grundbuch von Rheins-

berg Blatt 2997 am 10.06.2008 und in das Gr  undbuch von

Flecken Zechlin Blatt 974 am 23.06.2008 eingetragen w orden.

Der Verkehrswert des Gr undstiicks Gemarkung Rheinsber g,
Flur 12, Flurstiick 272 wurde gemil} § 74 a Absatz 5 ZVG fest-
gesetzt auf 91.000,00 EUR.

Der Verkehrswert des Grundstiicks Gemarkung Flecken Zech-
lin, Flur 21, Flurstiick 347 wurde gemil § 74 a Absatz 5 ZVG
festgesetzt auf 98.000,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 7 K 236/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 6. Mai 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Wohnungsgrundbuch von Prenzlau Blatt 5914 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 167,156/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Prenzlau 36 34 Gebéude- und Freiflache, 98 m*
Uckerpromenade 9
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Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

Prenzlau 36 35 Gebiude- und Freifliche, 28 m?
Uckerpromenade 9

Prenzlau 36 39/25 Gebiude- und Freifliche, 787 m?

Uckerpromenade 9
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 2 des Aufteilungs-
planes; mit Abstellraum Nr. 2 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt (Grundbuch
von Prenzlau Blitter 5913 bis 5918); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sonderei-
gentumsrechte beschrankt.
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
VerauBerungsbeschrankung: Zustimmung durch Verwalter erforderlich.
Ausnahmen:
ErstverauBerung durch den teilenden Eigentiimer Verduf3erung an Ehegatten,
Verwandte gerader Linie, Verwandte bis zweiten Grades der Seitenlinie, durch
den Insolvenzverwalter, durch Zwangsversteigerung wenn das Verfahren von
einem Glaubiger eines Grundpfandrechtes betrieben wird, durch Gléubiger
eines Grundpfandrechtes, wenn dieser das Eigentum im Wege der Zwangs-
versteigerung erworben hat.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Be willigung vom 28.04.2000 (Notarin Gork ow in Prenzlau,
UR-Nr. 360/2000) Bezug genommen. Aus Blatt 4644 hier eingetragen am
20.09.2000.

gemdl Gutachten: Eigentumswohnung Nr. 2 nebstAbstellraum
eines Mehrfamilienhauses in 17291 Prenz-
lau, Uckerpromenade 9 mit Pkw-Stellplatz
und Sondernutzungsrecht an Gartenland

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

04.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 115.000,00 EUR.

Im Termin am 30.10.2008 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschéfts-Nr.: 7 K 276/07

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 13. April 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Falkensee Blatt 1484 cingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  Gemarkung Falkensee, Flur 6, Flurstiick 61, Geb&u-
de- und Gebaudenebenflachen, Stralle der F reund-
schaft 140, grof3: 756 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 265.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 21.07.2009 eingetra-
gen worden.

Das Grundstiick ist in der Bredower Strafle 140, 14612 Falken-
see, gelegen und mit einem Wohnhaus und einer Garage sowie
abbruchwiirdigen Nebengebduden und Schuppen als Nebenge-
lass bebaut (Bj. um 2001, Wohn- und Nutzflache ca. 266 m” -
inkl. Spitzboden). Das Gebéude ist als Ein- oder Zweifamilien-
haus nutzbar.

AZ:2 K 170/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 14. April 2010, 10:30 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8 im Saal 304.1, II. Ober geschoss, das im Grundbuch von
Jeserigerhiitten Blatt 323 cingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jeserigerhiitten, Flur 5, Flurstiick 155,
Vorwerk, Gebdude- und Freiflache Erholung, grof3:
994 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick Setzsteig 128 in 14827 Wiesenburg liegt im
Aulenbereich und ist mit einem leer stehendenWochenendhaus
(etwa 75 n? Wohn-/Nutzflache; Baumingel und -schiaden, Unter
haltungsriickstau) bebaut. Die Beschreib ung entstammt dem
Gutachten und erfolgt ohne Ge wihr (eine Innenbesichtigung
wurde nicht ermdglicht).

Der Verkehrswert wurde gemdl3 § 74a  Absatz 5ZV G auf
6.750,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 26.08.2009 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2 K 287/09

Zwangsversteigerung/keine Grenzen (5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 14. April 2010, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Krahne Blatt 880 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Krahne, Flur 20, Flurstiick 151, Gebéu-
de- und Freifliche, HauptstraB3e 29, grof}: 508 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 58.500,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 18. Dezember 2006
eingetragen worden.

Das Grundstiick Krahner Hauptstr. 29, 14797 Kloster Lehnin
OT Krahne, ist mit einem Einfamilienwohnhaus (Bj. ca. 1937/
WHL. ca. 111 m?) nebst Carport und Schuppen bebaut.

Im Termin am 5. Mérz 2008 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Verkehrswertes
nicht erreicht hat.

AZ:2 K 565/06
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Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft
Im Wege der Teilungsversteigerung soll am
Montag, 19. April 2010, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Falkensee Blatt 6820 cingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Falkensee, Flur 26, Flurstiick 112, Ge-
baude- und Gebaudenebenflachen, Brahmsallee 37,
934 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 73.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 31. Méarz 2009 einge-
tragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Bungalow bebaut, der wegen der

Bestimmungen des Schuldrechtsanpassungsgesetzes nicht mit-

versteigert werden wird.

AZ:2 K 125/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 21. April 2010, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Brandenburg Blatt 21575 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Brandenburg, Flur 24, Flurstiick 1, Ge-

baude- und Freifliche Wredowstral3e, 1.647 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 275.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 28. Mai 2009 einge-
tragen worden.

Das Grundstiick WredowstraB3e 10 liegt stidlich der Altstadt, di-
rekt am ,,Jakobskanal und ist mit einem leer stehenden Fabrik-
gebdude (Teil der ehemaligen Waffelfabrik) bebaut.

AZ:2 K 185/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 22. April 2010, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Glienecke Blatt 3
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemédl Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 10, Flur 3, Flurstiick 17/1, Gebdude- und F reifldche,
Landwirtschaftsflache, Dorfstr. 43, grof3: 6.342 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick mit einem gro3en Bauern-
haus, einem Stall-/Scheunengebéude, einem Nebengebdude und
einem Torhaus bebaut. Weiterhin befinden sich auf dem Grund-
stiick Reste von ehemaligen landwir tschaftlichen Gebduden.
Postalische Anschrift: Dorfstr. 43, 14793 Ziesar OT Glienecke.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 30.03.2009 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 118.000,00 EUR.
AZ:2K 119/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 22. April 2010, 10:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Gundbuch von Potsdam Blatt 7292
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemédl3 Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 6, Flurstiick 342, Gebdude- und Gebédudene-
benfléchen, Heinrich-Mann-Allee 24, grof3: 1.202 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick mit einem stark sanierungs-
bediirftigen Mehrfamilienhaus sowie desolaten Garagen und
Nebengebduden bebaut. Postalische Anschrift: Heinrich-Mann-
Allee 24, 24 A.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 28.01.2008 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 114.000,00 EUR.
AZ:2 K 14/08

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 22. April 2010, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-

geschoss, Saal 304.1, das im Gundbuch von Geltow Blatt 2092

eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 33,59/1.000 Miteigentumsanteil an dem Gmundstiick
Flur 2, Flurstiick 43, Gebdude- und Freiflache, Auf
dem Berge6A,6 B,6 C,6 D6 E, 6 E6 G, 6 H; gol3:
3.899 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 15 des

Aufteilungsplanes. Diesem Miteigentumsanteil ist das Sonder-

nutzungsrecht an dem Kfz-Abstellplatz mit der Nt 23 zugeord-

net - versteigert werden.

Laut Gutachten handelt es sich um eine 2-Zimmer -Wohnung

(Wohnfl. ca. 59,45 m?) im Obergeschoss eines 1997 errichteten

Mehrfamilienhauses. Postalische Anschrift: Auf dem Berge 6 C.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 11.03.2008 in das ge-

nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 82.000,00 EUR.

Im Termin am 25.06.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2 K 84/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 27. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Brandenburg Blatt 18367 eingetragene Wohnungseigen-
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tum, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1:  1.137/10.000 Miteigentumsanteil an Gemarkung
Brandenburg, Flur 25
Flurstiick 48, Gebaude- und Freifliche, Bauhofstr.,
534 m?,
Flurstiick 49, Landwir tschaftsfliche, Bauhofstr.,
167 m*

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 7 des

Aufteilungsplanes im Anbau und Balkon Nr. 7

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 37.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 30.06.2009 eingetra-
gen worden.

Die Eigentumswohnung befindet sich im Anbau des Mehrfami-
lienhauses in der Bauhofstrae 35, 14776 Brandenb urg an der
Havel. Sie verfiigt iber ca. 63 m*> Wohnflache und befindet sich
im Erd- und Obergeschoss des Gebdudes (Bj. ca. 1920).

AZ:2 XK 190/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 27. April 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Potsdam Blatt 6423 eingetragene Wohnungseigentum, Be-
zeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  19,62/1000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick
Gemarkung Potsdam, Flur 25, Flurstiick 114, Ge-
baude- und Freiflache, Mischnutzung mit Wohnen,
Jégerallee 15, groB: 1.031 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nt 6 (6/18)
des Aufteilungsplanes im Hinterhaus nebst Keller.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 35.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 13.08.2009 eingetra-
gen worden.

Die Eigentumswohnung befindet sich in einem Mehrfamilien-
wohnhaus mit Praxisrdumen in der Jégerallee 15, 14469 P ots-
dam. Sie ist im 1. Obergeschoss Mitte rechts (vom Treppenaus-
tritt) des Hinterhauses gelegen und verfligt iiber einen Wohn-/
Schlafraum, Flur, Kiiche und Bad/WC mit ca. 53 mWohnflache.
AZ:2 XK 281/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 29. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, 1. Obergeschoss, Saal 310, die im Grundbuch
von Wiesenburg Blatt 1180 eingetragenen Grundstiicke, Be-
zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I:  Gemarkung Wiesenburg, Flur 1, Flurstiick 248,
grof3: 3.190 m?,

1fd. Nr. 2:  Gemarkung Wiesenburg, Flur 1, Flurstiick 249,
grof3: 2.580 m?,

Ifd. Nr. 3:  Gemarkung Wiesenburg, Flur 1, Flurstiick 254,
grof3: 2.609 m’,

Ifd. Nr. 4:  Gemarkung Wiesenburg, Flur 1, Flurstiick 253/2,
Gebiude- und Freifliche, grof3: 3.838 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 210.000,00 EUR festgesetzt.

Die Einzelwerte betragen:

Flurstiick 248 = 56.150,00 EUR
Flurstiick 249 =120.000,00 EUR
Flurstiick 253/2 = 21.150,00 EUR
Flurstiick 254 = 12.700,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 25.05.2009 eingetra-
gen worden.

Die Grundstiicke sindinder  Thomas-Miintzer-Strale 6,
14827 Wiesenburg/Mark, gelegen und mit 4 Lagerhallen, einem
Biirogebdude und 17 Garagen bebaut.

AZ: 2K 140/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 29. April 2010, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, die im Gr undbuch von Niebel Blatt 60
eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemaf Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Niebel, Flur 3, Flurstiick 3, Gebédude-
und Gebidudenebenflidchen, Dorfstraie 2, g rof3:
590 m?,
1fd. Nr. 2, Gemarkung Niebel, Flur 3, Flurstiick 124, Acker-
land, Das Biischchen, grof3: 3.240 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick Nr. 1 ist laut Gutachten mit einem nicht unterlel-
lerten Biirogebdude, einem zweigeschossigen Nebengebdude, ei-
nem Lagergebédude und einer Scheune bebaut. Biiro gebdude und
Lager wurden um 1989 errichtet, Scheune und Nebengebidude um
1989 rekonstruiert. Postalische Anschrift: Niebler Dorfstr. 2. Das
Grundstiick Nr. 2 stellt sich laut Gutachten alsAckerflache dar.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 13.05.2005 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 38.550,00 EUR. Es ent-
fallt auf Flurstiick 3 ein Betrag wn 38.000,00 EUR und auf Flur-
stiick Nr. 124 ein Betrag von 550,00 EUR.

Im Termin am 28.05.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2XK201/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 29. April 2010, 10:30 Uhr
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im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-

geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Teltow Blatt 2152

eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsv er-

zeichnis:

Ifd. Nr. 1, Flur 10, Flurstiick 727, Gebdude- und Gebaudene-
benfliachen, Schubertstr. 5, 897 m?

versteigert werden.

Laut Gutachten ist das Gr undstiick mit einem 1-geschossigen

Einfamilienhaus bebaut, Baujahr ca. 1936, 1972 - 1974 um-

und ausgebaut, ab 1990 Errichtung des Windfangs, Erneuerung

Fenster und Tiiren sowie Heizung, Sanitédr und teilsweise Elek-

trik. Weiterhin befinden sich auf dem Grundstiick eine Garage,

ein Gartenhaus sowie ein Lager-/Werkstattgebaude.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 14.01.2009 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 145.000,00 EUR.
AZ:2 K 4/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 29. April 2010, 13.30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Priort Blatt 590
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemél} Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur 4, Flurstiick 180/2, Gebdude- und F reifldche,
Priorter Chaussee, grof3: 1.061 m?,
Flur 4, Flurstiick 170/1, Gebdude- und F reifldache,
Priorter Chaussee, grof3: 140 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick Chaussee 41, Wustermark,
OT Priort mit einem 1933 emichteten und 1980 erweiterten Ein-
familienhaus bebaut. Zwischen 1980 und 2006 erfolgten um-
fangreiche Sanierungsmafinahmen.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 19.05.2008 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 104.000,00 EUR.

Im Termin am 16.07.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieSlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:2K201/08

Zwangsversteigerung - ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 21. Juli 2010, 10:30 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8 im Saal 304.1, II. Ober geschoss, das im Grundbuch von
Premnitz Blatt 1193 eingetragene Wohnungseigentum Ifd. Nr. 1,
bestehend aus dem 178/10.000 Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick, Gemarkung Premnitz, Flur 1, Flurstiicke
987, Verkehrsflache, Heinrich-Heine-Straf3e, Grof3e: 48 n?,
988, Gebdude- und F reiflidche, Gerhart-Hauptmann-Stralie 2,
2a,2b, GroBle: 4.676 nt,

verbunden mit dem Sondereigentum zu Wohnzwecken an der
Wohnung, gelegen im Dachgeschoss, im Aufteilungsplan mit
Nr. 40 bezeichnet, unter Einschluss einesAbstellraums, gelegen
auf dem Dachboden, mit Nr. 40 bezeichnet, und dem Sonder-
nutzungsrecht an dem Balkon zur Wohnung Nr. 40,

versteigert werden.

Die Eigentumswohnung Nr. 40 liegt im Dachgeschoss links in
dem Wohn- und Geschéftshaus Gerhart-Hauptmann-Str. 2 b in
14727 Premnitz. Das zweigeschossige Haus mit Keller und aus-
gebautem Walmdach ist etwa 1996 erbaut. Die - v ermietete -
3-Zimmer-Wohnung mit Balkon hat etwa 83 m> Wohnflache
und zusétzlich einen Abstellraum von etwa 19 m’ im Dachspitz.
Die Wohnung weist Bauméngel und -schidden auf. Die Be-
schreibung entstammt dem Gutachten und erfolgt ohne Ge-
wihr.

Der Verkehrswert wurde gemdB3 § 74a  Absatz 5 ZV G auf
75.000,00 EUR festgesetzt.

Am 26.01.2009 wurde der Zuschlag versagt, weil das Meistge-
bot nicht 5/10 des Verkehrswertes erreicht hatte.

Der Versteigerungsvermerk ist am 14.07.2008 in das genannte

Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2 K 222/08

Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 14. April 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenber g, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Gr undbuch von Ruhland Blatt 2704
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Ruhland Flur 14 Flur-
stiick 292/1, Gebaude- und Gebidudenebenfldchen, 1.508 m 2
grof3, versteigert werden.
Bebauung:
Einfamilienhaus (Typenbau DDR EW 65) und Nebengebiude
(ehem. Werkstatt/Biiro)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.03.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 63.500,00 EUR.

Im Termin am 17.09.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieSlich des Kapitalvertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen b leibenden
Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 42 K 33/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Freitag, 16. April 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenber g, Steindamm &, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Gr undbuch von Lauchhammer
Blatt 5332 eingetragene Grundstiick der Gemarkung Lauch-
hammer, Flur 18, Flurstiick 1444, Gebdaude- und Gebdudene-
benflachen, 1.835 m” groB,
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sowie der im Grundbuch von Lauchhammer Blatt 5403 einge-
tragene 1/6 Anteil an den Grundstiicken der Gemarkung Lauch-
hammer, Flur 18,

Flurstiick 1709, Verkehrsflache, L 63, Finsterwalder Straf3e, 17 n?,
Flurstiick 1710, Verkehrsflache, L 63, F insterwalder Straf3e,
1.188 m?

versteigert werden.

Lage: Finsterwalder Strafe 34, 01970 Lauchhammer
Bebauung: Doppelhaushélfte mit 2 Wohnungen

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf insgesamt 48.550,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 21/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 23. April 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8§, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Gebdude-Grundbuch von Neupeters-
hain Blatt 40015 eingetragene Gebédude auf dem Gr undstiick
der Gemarkung Neupetershain, Flur 1, Flurstiick 76/17
versteigert werden.
Lage: Alfred-Scholz-Straf3e 18, 03103 Neupetershain-Nord
Bebauung: Doppelhaushilfte, ca. 73 m* Wohnflache
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 15.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 42 K 62/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Freitag, 30. April 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenber g, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, die im Gr undbuch von Lauchhammer
Blatt 4524 eingetragenen Grundstiicke der Gemarkung Lauch-
hammer,
BV Nr. 38: Flur 16, Flurstiick 302, Verkehrsflache, 70 m?,
Flur 16, Flurstiick 303, Verkehrsflache, 210 m?,
Flur 16, Flurstiick 304, Verkehrsflache, 5 m?,
Flur 16, Flurstiick 305, Gebdude- und F reifldche,
10.539 m?,
Flur 16, Flurstiick 306, Verkehrsflache, 9 m?,
Flur 16, Flurstiick 307, Verkehrsflache, 115 m?
Lage: Grundhof'1 - 38, 01979 Lauchhammer
Bebauung: Wohnsiedlung mit Reihenhdusern und Doppelhdu-
sern, insgesamt 40 Wohneinheiten
und
BV Nr. 43: Flur 16, Flurstiick 261, Verkehrsflache, 370 m?,
Flur 16, Flurstiick 262, Gebaude- und F reifldache,
1.272 m??,
Flur 16, Flurstiick 263, Verkehrsfliache, 86 m?,
Flur 16, Flurstiick 264, Verkehrsflache, 3 m?
Lage: Grundhof 39 - 43, 01978 Lauchhammer
Bebauung: Mehrfamilienwohnhaus mit 6 Wohneinheiten (Bau-
jahr ca. 1919; Sanierung ca. 1997 - 1999);
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:
2.315.000,00 EUR fiir das Grundstiick BV Nr. 38

353.000,00 EUR fiir das Grundstiick BV Nr. 43
Geschéfts-Nr.: 42 K 32/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 7. Mai 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Muckwar Blatt 221
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Muckw ar, Flur 1,
Flurstiick 646, Gebaude- und F reifliche, An der Altdoberner
Landstrafle, 1.347 m’ groB, versteigert werden.
Bebauung: im Umbau befindliche ehemalige Scheune; Schuppen
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 29.500,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 42 K 61/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 21. Mai 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Gr undbuch von Calau Blatt 1534
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Calau, Flur 6, Flur-
stiick 2/5, Gebédude- und Gebiudenebentldchen, 362 m * grof3,
versteigert werden.
Bebauung: Einfamilienhaus, Doppelhaushalfte, Werchower Stra-

Be 18, 03205 Calau
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.10.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 139.000,00 EUR.

Im Termin am 18.12.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 42 K 101/06

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 12. April 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafe 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Steinhofel Blatt 315 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung geméall Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. I, Gemarkung Steinhéfel, Flur 1, Flurstiick 22, Ge-
béude- und Freiflache, Landwirtschaftsflache, Stein-
hofler Str. 47, Grofie 5.100 m?
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laut Gutachten: Grundstiick bebaut mit Wohnhaus in Massivbau-
weise, zwei Wohneinheiten zu jeweils ca. 80 n? Wohnflache, voll
unterkellert, Baujahr ca. 1870, sanier ungsbediirftig, Leerstand,
drei Nebengebidude (Stall/Scheune; Remise/Stall; Remise/Stall)
Lage: Landkreis Uckermark, 16278 Angermiinde OT Steinho-
fel, Steinhofler Str. 47

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 68.000,00 EUR.
AZ: 3 K 144/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 13. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Althiittendorf Blatt 462 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Althiittendorf, Flur 2, Flurstiick 633,
Gebédude- und Freifliche, Handel und Dienstleistun-
gen, Am Grimnitzsee 3, Grofie 261 n?
laut Gutachten: bebaut mit Ferienhaus, Bj. 1995; mit 2 Ferien-
wohnungen, Nutzfliche ca. 36 m ? je Ferienwohnung, nicht
unterkellert, DG vollstdndig ausgebaut, mittlere bis gehobene
Ausstattung, normale Instandhaltung, guter bis mafiger Zustand
Lage: Am Grimnitzsee 3, 16247 Althiittendorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 22.000,00 EUR.
AZ: 3 K 547/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 21. April 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausber g,
im Saal 1, das im Teil - Untererbbaug rundbuch von Bernau
Blatt 9138 eingetragene Teil - Untererbbaurecht, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 38,005/1.000 Anteil an dem Untererbbaurecht, einge-
tragen auf dem im Grundbuch von Bernau Blatt 6371 in Abtei-
lung II laufende Nummer 3 eingetragenen Erbbaurecht
an dem Grundstiick laufende Nummer 111 des Bestandsv er-
zeichnisses in Bernau
Blatt 5130
Gemarkung Bernau, Flur 48, Flurstiick 38/79, Grofle 4.327 m?
Mit dem Anteil an dem Untererbbaurecht ist das Sondereigen-
tum an der Wohnung im Erdgeschoss rechts nebst Kellerraum,
jeweils Nummer 12 des Aufteilungsplanes, verbunden.
Dem hier geb uchten Miteigentumsanteil ist das Sonder nut-
zungsrecht an dem im Aufteilungsplan mit W.-Nr.12 bezeichne-
ten oberirdischen Kfz-Stellplatz zugeteilt.
laut Gutachten: 4-Zimmer-Wohnung im EG, Bauj. Mitte 1990er

Jahre, GroBe 103,91 m?, Terrasse, vermietet

Lage: Mendelssohnstr. 35, 16321 Bernau/OT Waldsiedlung
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 122.000,00 EUR.

Im Termin am 20.01.2010 ist der Zuschlag ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 3 K 640/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 3. Mai 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, die im Grundbuch von Eiche Blatt 1109 eingetragenen

Grundstiicke, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Eiche, Flur 2, Flurstiick 610, Grofe
224 m?,

Ifd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 612, Landwir tschaftsfliche, Am
Graben 10, Grofle 252 n?,

Ifd. Nr. 3, Flur 2, Flurstiick 918, Gebaude- und Heifliche, Am
Graben 9, Grofie 126 n?,

Ifd. Nr. 3, Flur 2, Flurstiick 919, Gebaude- und Heifliche, Am
Graben 10, Grofie 95 nv

laut Gutachten:

Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 610, bebaut mit Einfamilienhaus,
Baujahr 2004, Wohnfldche ca. 120 m’,

1fd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 612, wartestiandiges Bauland

1fd. Nr. 3, Flur 2, Flurstiicke 918, und 919 Arrondierungsfla-
che, bebaut mit Carport

Lage: Am Graben 9, 10; 16356 Ahrensfelde OT Eiche

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

26.08.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil} § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

fur Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 610
fir Ifd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 612
fur Ifd. Nr. 3, Flur 2,

Flurstiicke 918 und 919

AZ:3K 391/09

auf 150.000,00 EUR,
auf 13.000,00 EUR,

auf 18.000,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Montag, 3. Mai 2010, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Honow Blatt 1232 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 554, Augsburger Strafle, Waldfla-

che, Geholz, GroBle 675 m?
laut Gutachten: bebaut mit Einf amilienhaus, Baujahr 1999,

Wohnfldche ca. 132 m’

Lage: Augsburger Str. 9, 15366 Hoppegarten OT Hénow
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.06.2009 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 190.000,00 EUR.
AZ:3K 261/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 3. Mai 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafe 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Gundbuch von Dahlwitz-Hoppegarten Blatt 1115
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Dahlwitz-Hoppegarten, Flur 3, Flur-
stiick 626, Gebaude- und Heifliche, Képenicker Al-
lee 81, Grofe: 832 m?
laut Gutachten: bebaut mit Einf amilienhaus, Baujahr 1998,
unterkellert, Wohnfliche ca. 128 m?* Doppelgarage, Gutachter
hatte keinen Zutritt zum Wohnhaus, Besichtigung nur von aufien
Lage: Landkreis Mérkisch Oderland, 12652 Hoppegarten OT
Waldesruh, Képenicker Allee 81
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 185.000,00 EUR.
AZ:3 K 194/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 10. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Dahlwitz-Hoppegar-
ten Blatt 2176 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 740,66/100 000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick, Flur 6, Flurstiick 1067, Gebdude- und Feifla-
che, Jahnstralie 15, 17, 23A,23 B, 23 C, 25A,25 B,
Am Sportplatz 2, 3, 4, 5, 6, Grofle 9.440 n¥
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung, dem Kel-
ler im Aufteilungsplan vom 01.12.1993/11.04.1994 mit Nr. 4.1
bezeichnet.
laut Gutachten: 2-Zimmer-Wohnung, ca. 68,45 m?, in Mehrfa-
milienhaus Baujahr 1993

das im Wohnungsgrundbuch von Dahlwitz-Hoppegarten

Blatt 2178 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-

mal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 955,68/100 000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick, Flur 6, Flurstiick 1067, Gebaude- und Feifla-
che, Jahnstral3e 15, 17, 23A,23 B, 23 C, 25A, 25 B,
Am Sportplatz 2, 3, 4, 5, 6, GroBe 9.440 nt

verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung, dem Kel-

ler im Aufteilungsplan vom 01.12.1993/11.04.1994 mit Nr. 4.3

bezeichnet.

laut Gutachten: 3-Zimmer-Wohnung, ca. 88,32 m?, in Mehrfa-

milienhaus Baujahr 1993

und das im Wohnungsgrundbuch von Dahlwitz-Hoppegarten
Blatt 2183 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 543,41/100 000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick, Flur 6, Flurstiick 1067, Gebdude- und Feifla-
che, Jahnstralie 15, 17, 23A,23 B, 23 C, 25A,25 B,
Am Sportplatz 2, 3, 4, 5, 6, GroB3e 9.440 nt

verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung, dem Kel-

ler im Aufteilungsplan vom 01.12.1993/11.04.1994 mit Nr. 4.8

bezeichnet.

laut Gutachten: 2-Zimmer-Wohnung, ca. 50,22 m?, in Mehrfa-

milienhaus Baujahr 1993

Lage der Wohnungen: JahnstraBe 15, 15366 Hoppe garten OT

Dahlwitz-Hoppegarten

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Gr undbuch je-

weils am 08.06.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt

festgesetzt:

fiir das Wohnungseigentum im Grundbuchblatt 2176 auf
69.000,00 EUR,

fiir das Wohnungseigentum im Grundbuchblatt 2178 auf
93.000,00 EUR,

fiir das Wohnungseigentum im Grundbuchblatt 2183 auf
59.000,00 EUR.

AZ:3K271/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 10. Mai 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Gartz Blatt 1665 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Gartz, Flur 17, Flurstiick 235, Grofe

480 m*
laut Gutachten: bebaut mit Mehrf amilienhaus, Baujahr v or
1900, teilunterkellert, drei Wohneinheiten, eine Wohnung ver-
mietet, einfacher Ausstattungszustand, Feuchteschdden und z.T.
Schimmelbildung
Lage: Landkreis Uckermark, 16307 Gartz (Oder), Stettiner Stra-
Be 12
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 15.000,00 EUR.
AZ: 3 K 404/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 10. Mai 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Dahlwitz-Hoppegar-
ten Blatt 2179 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 543,41/100.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick
Gemarkung Dahlwitz-Hoppegarten, Flur 6, Flur-
stiick 1067, Gebdude- und Heiflache, Jahnstrafle 15,
17,23 A, 23 B, 23 C, 25 A, 25 B, Am Sportplatz 2,
3,4, 5, 6, GroBe: 9.440 nr
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verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung, dem Kel-
ler im Aufteilungsplan vom 01.12.1993/11.04.1994 mit Nr. 4.4
bezeichnet.

Lage der Wohnungen: JahnstraBe 15, 15366 Hoppe garten OT
Dahlwitz-Hoppegarten

laut Gutachten: 2-Zimmer-Wohnung, ca. 50,22 m? in Mehrfa-
milienhaus, Baujahr 1993, derzeit vermietet

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Gr undbuch je-
weils am 10.08.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 57.000,00 EUR.
AZ:3 K 266/09

Aufgebotssachen

Amtsgericht Kénigs Wusterhausen

Aufgebot

Die fiir den Eigentiimer, Bundesrepublik Deutschland (Entsché-
digungsfonds), der im Grundbuch von Wernsdorf Blatt 164 ver-
zeichneten Grundstiicke der Gemarkung Wernsdorf, Flur 1,
Flurstiicke 340 und 348 auftretende

Bundesanstalt fiir Immobilienaufgaben
Zeppelinstr. 48, 14471 Potsdam
AZ: PDVK.209274, 20975.5003
- Antragstellerin -

hat das Aufgebot zur Loschung der inAbteilung II Ifd. unter Nt 2
des genannten Grundbuches fiir den Schiffer Emil Ferdinand Ju-
lius Lehmann zu Gosen bei Erkner eingetragenen Vormerkung
beantragt und glaubhaft gemacht, dass der Berechtigte unbe-
kannt ist.

Der Berechtigte der vorgenannten Vormerkung wird aufgefor-
dert, spétestens in dem auf

Zimmer/Saal
Saal 304

Wochentag und Datum Uhrzeit
Mittwoch, 02.06.2010 09:00

vor dem Amtsgericht Konigs Wusterhausen, SchloBiplatz 4 an-
beraumten Aufgebotstermin seine Rechte anzumelden, anderen-
falls er mit seinen Rechten ausgeschlossen wird.

Geschifts-Nr.: 9 C 71/09

Insolvenzsachen

Von der elektronischen Veroffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem Justiz-
portal ,,https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/
abrufbar.


Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen. 
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem Justiz-
portal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“ 
abrufbar.
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Bekanntmachungen der Verwalter

Amtsgericht Neuruppin: AZ: 15 N 178/94

In dem Gesamtvollstreckungsverfahren tiber das Vermogen der
Pritzwalker Bauunternehmen GmbH, Bergstraie 52, 16928

Pritzwalk, soll die Schlussverteilung erfolgen. Fiir die Schluss-
verteilung steht v oraussichtlich ein Betrag in HdShev ~ on
Euro 644.895,82 zur Verfiigung. Hiervon abzusetzen sind die

Gerichtskosten sowie die Vergiitung des Verwalters und die sons-
tigen Masseverbindlichkeiten. Forderungen geméal § 17 GesO

sind in Hohe von insgesamt Euro 1.762.148,63 zu beriicksichti-
gen. Das Verteilungsverzeichnis liegt auf der Geschéftsstelle des
Amtsgerichtes Neuruppin, Insolvenzabteilung, Karl-Marx-Stra-
Be 18 a, 16816 Neuruppin, zur Einsicht der Beteiligten aus.

Torben Ottmar Herbold als Gesamtv ollstreckungsverwalter,
Haeckelstraf3e 10, 39104 Magdeburg

Registersachen

Giiterrechtsregistersachen

Amtsgericht Bernau

Yvonne Bollmann und Guido Kubitzke,
beide wohnhaft in Prenzlauer Chaussee 225, 16348 Wandlitz.

Beide Ehegatten haben wechselseitig das Recht ausgeschlossen,
fiir den jeweils anderen Geschéfte zur Deckung des Lebensbe-
darfs zu besorgen (UR-Nr. 1062/2008 S, Notarin Stober aus Bn-
ketal).

GR 165

Amtsgericht Zossen

Es erfolgte die Eintragung in das Giiter rechtsregister fiir die

Eheleute Herr Ralf Geserich, geb. 03.03.1977, und Frau Sindy

Geserich, geb. 30.10.1977, wohnhaft: Luckenwalder Strafe 29,

14974 Ludwigsfelde.

Durch Vertrag vom 05.08.2008 (UR-Nr. 512/2008, v or der

unterzeichnenden Rechtsanwiltin Dr. Heike Schmieder als amt-
lich bestellte Vertreterin des Notars Diethard Schiitze) haben die
Eheleute Giitertrennung vereinbart.

GR 111

Es erfolgte die Eintragung in das Giiter rechtsregister fiir die
Eheleute Herr Christian Schmidt, geb . 11.06.1972, und F rau
Manuela Schmidt, geb. 19.02.1978, wohnhatft: Jithnsdorfer Stra-
Be 11, 15834 Rangsdorf.

Durch Vertrag vom 20.08.2008 (UR-Nr. 249/2008 des Notars
Dr. Peter Meier LL.M.) haben die Eheleute Giitertrennung ver-
einbart.

GR 112

SONSTIGE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung iiber die
Ungiiltigkeitserklirung eines Dienstausweises

Polizeiprisidium Potsdam

Der durch Diebstahl abhanden gek ommene Dienstausweis so-
wie die ebenfalls gestohlene Kriminaldienstmarke des Bediens-
teten Schmidt, Sylvio, Dienstaus weisnummer: 003109, Farbe
griin, Kriminaldienstmarke-Nr. 0437 der P olizei des Landes
Brandenburg werden hiermit fiir ungiiltig erklért.

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank
BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich
gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts
wird hiervon nicht beriihrt.


Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank 
BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts 
wird hiervon nicht berührt.
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14476 Golm (bei Potsdam), Telefon Potsdam 0331 5689-0

Das Amtsblatt fiir Brandenburg ist im Internet abrufbar unter www.landesrecht.brandenburg.de (Ver6ffentlichungsblitter [ab 2000]),
seit 1. Januar 2007 auch mit sémtlichen Bekanntmachungen (auBer Insolvenzsachen) und Ausschreibungen.
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